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SCHLÜSSELNOTE 
 

 
Die Wahrheit über alle Dinge gibt es tatsächlich. 

 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 16, engl. 
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EINFÜHRUNG IN DIE STUDIE 

 
In Zukunft wird die wahre Schulungsmethode darin bestehen, im Jünger einen Sinn für 
Synthese und "Stellung" in der Einen Welt zu entwickeln und ihn auf diese Weise zu 
dezentralisieren. Das Thema der Lenkung liegt dem System der Unterweisung durch 
Fingerzeige zugrunde. 

 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 302 engl. 
 

Heute erwachen die esoterischen Gruppen langsam zu der Erkenntnis, dass ihr 
Hauptdienst an der Menschheit darin besteht, das Unwesentliche zu "kristallisieren", die 
stillen, invokativen Erkenntnisse der Masse der Menschen in Worte zu kleiden und 
evokativ zu machen, und so als militante Gruppe zwischen der aufmerksamen Hierarchie 
und der erwartungsvollen, leidenden Menschheit zu stehen.   

 Brief des Tibeters an die Arkanschule, September 1947 
_________________________ 

 
Die Arkanschule wurde 1923 gegründet, um die Hierarchie bei ihrer Weltarbeit zu unterstützen. Es ist 
der hierarchische Plan und sein Zweck, der unsere Aufmerksamkeit und Loyalität fordert. Wir haben 
eine bewusste Verantwortung im geistigen Wirken der Hierarchie in der heutigen Zeit angenommen. 
 
Es ist daher wesentlich, dass wir ein Schulungsprogramm verfügbar machen, um "entschlossenen 
Aspiranten" dabei zu helfen, bewusste Jünger zu werden. Dieses Programm sollte deshalb auch 
Studien enthalten, die es jedem erleichtern, sein eigenes, richtiges Dienstgebiet in Beziehung zur 
hierarchischen Arbeit in der Welt zu finden. Die Hierarchie wirkt durch drei Hauptaspekte oder 
"Abteilungen", von denen sich jede in ihrer Entsprechung in den menschlichen Angelegenheiten 
widerspiegelt. Diese drei sind die Abteilung der Regierung, die Abteilung der Religion und die 
Abteilung der Erziehung. Jede Abteilung umfasst dabei mehrere Aspekte, die ebenfalls in den 
menschlichen Angelegenheiten ihre Entsprechung finden. 
 
Da alle Jünger zu einem Weltdienst im Sinne des Plans der Hierarchie ausgebildet werden, ist es 
notwendig, dass wir, während wir beginnen unser Bewusstsein zu erweitern, in Kontakt mit der Seele 
kommen und auf diese reagieren. Sie verbindet uns mit dem hierarchischen Zentrum. Wir sollten 
ebenso damit beginnen, eine mentale Verbindung und Reaktion zu jenem hierarchischen Arbeitsfeld 
herzustellen, in dem wir durch ashramische Zugehörigkeit bestimmt sind, zu dienen. Deshalb haben 
wir sieben Sätze von Arbeitspapieren vorbereitet, die sich auf die drei Abteilungen der hierarchischen 
Arbeit beziehen. Sie beschreiben die Gesetze und Prinzipien, die Energien und Kräfte sowie die 
Schwerpunkte jeder Abteilung, soweit diese aus den Lehren, die wir haben, ermittelt werden können. 
Diese sollten mit dem Studium bestehender Trends und Möglichkeiten verknüpft werden, was eine 
Kenntnis der gegenwärtigen Zustände und eine Bewertung der aktuellen Ereignisse erfordert. 
Zeitungen, Magazine und Fachzeitschriften bieten diese Art von Nachrichten und Informationen. Aus 
ihnen sollte es dem Studierenden möglich sein, sich selbst für eine bessere Anwendung der geistigen 
Gesetze und Prinzipien und der ashramischen Absicht auf das Gebiet seiner selbst gewählten oder 
anerkannten Jüngerschaftsverantwortung gegenüber dem Ashram, zu schulen. 
 
In Anbetracht dessen, dass sich die Hierarchische Abteilung für Erziehung unter dem Herrn der 
Zivilisation mit dem evolutionären Fortschritt der Zivilisation durch Wissenschaft, Philosophie, 
Psychologie, Kultur und Kunst ebenso befasst wie durch die formale Ausbildung selbst, haben wir die 
folgenden Studien vorbereitet: 
 
1. Die Hierarchische Abteilung der Regierung. 

1. Ein Satz Studienpapiere ist auf die drei Hauptaspekte dieser Abteilung ausgerichtet: 
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a) Politik – Staatsregierung 
b) Gesetz – Gesetzgebung 
c) Wirtschaft - Finanzen 

 
Durch richtige Orientierung und okkulte Meditation sollte unsere esoterische Arbeit dazu 
beitragen, die subjektiv zugrunde liegenden Faktoren, die von der inneren Regierung ausgehen, zu 
beleben. 

 
2. Die Hierarchische Abteilung der Religion. 

Hier wurde ebenfalls ein dreiteiliger Satz Studienpapiere vorbereitet: 

a) Die neue Weltreligion und die Universalität des Lebens. 
b) Der Prozess der Einweihung in das Leben Gottes. 
c) Die Wissenschaft der Invokation und Evokation. 

 
3. Die Hierarchische Abteilung der Erziehung. 

Fünf Studiensätze, einer für jeden der Haupt-Arbeitsbereiche innerhalb dieser umfangreichen 
Abteilung, stehen zur Verfügung: 

a) Erziehung - universale Techniken zur richtigen Ganzheitsentwicklung. 
b) Wissenschaft – das Aufzeigen der zugrunde liegenden okkulten Struktur durch 

wissenschaftliche Fakten. 
c) Philosophie - geistige Prinzipien und Saatgedanken, die das Denken und die Haltung im neuen 

Zeitalter bestimmen sollten. 
d) Psychologie - die Konstitution des Menschen als ein dreifaches Wesen, erschaffen nach dem 

Abbild Gottes, und das daraus resultierende Feld seiner Beziehungen. 
e) Kultur und Kunst – die Schulung des schöpferischen Geistes, um die Schönheit und Harmonie 

des Universums im täglichen Leben zu reflektieren. 
 

Dem Studierenden stehen diese sieben Studien zur Auswahl, wenn er beginnt, sein eigenes 
Dienstgebiet zu bestimmen, oder sie können ihm dabei helfen es zu finden, indem sie sein Erkennen 
und seine sensible Reaktion stimulieren. Möglicherweise benötigt er nur eine der sieben verfügbaren 
Studien, oder er braucht mehrere oder alle, ehe die Vision seiner Jüngerschaftsarbeit sich ihm zu 
eröffnen beginnt. 
 
Es wird erwartet, dass sich der Student zusätzlich zu den Materialien des Studiensatzes über 
gegenwärtige und sich entwickelnde Ereignisse informiert. Aktuelles Informationsmaterial, das 
aufgrund der raschen Veränderungen in diesen Übergangsjahren schnell veraltet ist, kann hier nicht 
beigefügt werden. Dieses Studienmaterial enthält vieles aus der grundlegenden Lehre, die in den 
Büchern des Tibeters enthalten ist. Unsere Aufgabe ist es, die Lehre, die Gesetze und Prinzipien, die 
Werte und Bedeutungen der Welt der Ursachen zu verstehen, und indem wir sie mit aktuellen Trends 
und Ereignissen in Verbindung bringen, die Zukunft und das unmittelbar Mögliche zu erkennen 
beginnen. 
 
Das Denken beginnt als Brücke zu fungieren, als Kanal der Energieübertragung, zwischen dem Plan, 
wie er in der bewussten Absicht der Hierarchie existiert, und den Weltangelegenheiten, die sich 
ändern und an den planetarischen Zweck, der von der Hierarchie "in Lösung" bereit gehaltenen wird, 
anpassen müssen. Auf diese Weise arbeitet der Jünger bei der Schaffung "der Gedankenform der 
Lösung" mit, und schult sich gleichzeitig für den aktiven Dienst in menschlichen Angelegenheiten. 
 
Dieser Studiensatz stellt die grundlegende esoterische Lehre der Philosophie aus der "Sektion 
Erziehung" dar. Es ist wichtig im Gedächtnis zu behalten, dass die Hierarchie - und die menschlichen 
Angelegenheiten – zwar durch drei Abteilungen arbeiten, diese jedoch voneinander abhängig und sich 
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wechselseitig beeinflussend sind. Bildung und Erzieher sind unerlässlich für ein intelligentes 
Verständnis der richtigen Regierungsprozesse und für eine Beteiligung daran. Dasselbe gilt für die 
wahren geistigen Werte, wobei es die Aufgabe des religiösen Bereiches ist, diese den Menschen 
einzuprägen. Alle Aspekte des menschlichen Lebens interagieren miteinander, mit guten oder 
schlechten Auswirkungen. 
 
Die Ashrams der Hierarchie verbinden und verschmelzen heute ihre Arbeit auf eine neue Art und als 
ein grundlegender Faktor, um eine Synthese von Denken und Handeln in der Ausarbeitung des Plans 
auf der Erde zu etablieren. Jede Abteilung der Hierarchie umfasst daher, während sie für einen 
Hauptaspekt des göttlichen Plans verantwortlich ist, auch alle anderen und wird von allen anderen 
umfasst. „Das Bestreben, nationale Isolierung und separatistische Tendenzen zu brechen, ist eine so 
harte Arbeit, dass die vereinten Kräfte von drei Arbeitsgruppen benötigt werden, um zu dem 
gewünschten Ergebnis zu kommen. Diese Arbeitsgruppen sind folgendermaßen eingeteilt: 

1.  Für das politische Feld   ..........................................   erster, sechster und siebenter Strahl. 
2.  Für das religiöse Gebiet   ........................................   zweiter und vierter Strahl. 
3.  Für die Erziehungsarbeit   .....................................   dritter und fünfter Strahl. 

 
Obwohl diese Arbeit in drei Bereichen menschlichen Denkens und Handelns fortgeführt wird, so darf 
man doch nicht vergessen, dass es sich um eine einzige Anstrengung handelt, die auf die Herstellung 
einer Synthese hinzielt und die einen großen vorbereitenden Feldzug in ein Land darstellt, dessen 
Wunder ich in Einzelheiten nicht schildern kann.“ (Esoterische Psychologie, Band I, S. 178, engl.) 
Während wir danach streben, unsere Techniken für den Dienst zu entwickeln, ist dieser Faktor der 
Synthese und Interaktion sehr wichtig, damit unsere Vision umfassend und unser Horizont weit ist, 
während wir in einem spezifisch übernommenen Verantwortungsbereich Energie konzentrieren. 
 
Der Tibeter sagt uns: "Diener der Geistigen Hierarchie und die Weltjünger sind in jeder Nation zu 
finden. Sie verhalten sich gegenüber den Ideologien oder den politischen Grundtendenzen oder der 
Regierungsform ihrer Nation loyal. Die Mitglieder der Neuen Gruppe der Weltdiener nehmen in sich 
jegliche politische Doktrin auf und erkennen die Autorität aller erdenklichen Religionen an. Menschen 
Guten Willens sind in jeder Gruppe am Werk, ganz gleich, welche Ideologie, welche Überzeugung oder 
welchen Glauben diese Gruppe vertritt. Die Hierarchie sucht ihre Mitarbeiter nicht nur in einer 
einzigen Gedankenrichtung, einer einzigen politischen Überzeugung oder einer einzigen nationalen 
Regierung. Sie findet Mitarbeiter in allen Bewegungen und arbeitet mit ihnen zusammen. Ich habe das 
häufig betont, aber viele finden es schwierig, das zu glauben, weil sie so überzeugt sind, dass ihr 
persönlicher Glaube und die von ihnen anerkannte Wahrheit zweifellos die beste und richtigste sei. 
Dieser Standpunkt mag für den einzelnen zu Recht bestehen, aber nicht für seinen Bruder, der eine 
andere Überzeugung hat und einer anderen Nation oder Religion angehört.  
 
Wir finden also die Mitglieder der Neuen Gruppe der Weltdiener überall in der Welt. Sie sind die 
einzigen Assistenten, welche die Hierarchie in dieser Zeit für Dienstleistungen erwählt hat. Ihnen 
wurden folgende Aufgaben übertragen:  

1. Das Gleichgewicht in der Welt durch einsichtsvolles Verstehen und Guten Willen 
wiederherzustellen. 

2. Harmonie und Einigkeit unter Menschen und Nationen dadurch herbeizuführen, dass der 
überall vorhandene Gute Wille an die Öffentlichkeit gebracht und verbreitet wird. 

3. Das Reich Gottes durch geistige Wahrnehmung und richtige Auslegung auf die Erde 
herabzuholen." 

 Esoterische Psychologie, Band II, S. 739-40, engl. 

ZENTRALGRUPPE  
DER ARKANSCHULE 
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DIE ANWENDUNG DES WILLENS 
 
Obwohl die folgenden Absätze aus Die Strahlen und die Einweihungen sich speziell auf Eingeweihte 
dritten Grades beziehen, sind die Informationen, die über die Verwendung der verschiedenen Aspekte 
des Willens in Bezug auf die drei Abteilungen der Hierarchie gegeben werden, für alle Schüler von 
Wert: 
 
„In Verbindung mit dem Gebrauch, den der Eingeweihte von dem macht, was wir reinen Willen 
nennen könnten, sollte daran erinnert werden, dass sich dieser reine Wille durch den einen oder 
anderen der drei Aspekte der Geistigen Triade in Manifestation umsetzt. Diese Aktivität ist vom 
Hauptstrahl bestimmt, auf welchem sich der Eingeweihte vom Standpunkt seines monadischen Strahls 
aus befindet. Jeder geistige Mensch ist auf dem einen oder anderen der drei Hauptstrahlen, denn die 
geringeren vier Strahlen des Attributs werden schließlich alle in den dritten Strahl der Aktiven 
Intelligenz absorbiert. 
 
Wenn der Eingeweihte auf dem ersten Strahl ist und deshalb in der Abteilung des Manu arbeitet, wird 
er den innewohnenden Willensaspekt durch die atmische Natur oder durch den höchsten Aspekt der 
Geistigen Triade gebrauchen und zum Ausdruck bringen, dem wir den unangemessenen Namen 
«göttlicher Wille» geben. Die Studenten vergessen leicht, dass die Geistige Triade in ihrer Beziehung 
zur Monade auf sehr ähnliche Weise verbunden ist wie die dreifältige Persönlichkeit mit der Seele, die 
drei Hauptaspekte der Shamballaenergie zum Ausdruck bringt, welche alle drei Willensäußerungen 
des planetarischen Logos und seines wesentlichen Zwecks sind. Wenn der Eingeweihte auf dem 
zweiten Strahl ist und deshalb in der Abteilung Christi arbeitet, wird er den Willen durch Vermittlung 
von Buddhi, dem zweiten Aspekt der Geistigen Triade, gebrauchen. Wenn er auf dem dritten Strahl 
und in der Abteilung des Mahachohans, des Herrn der Zivilisation, ist, wird er durch das höhere 
Denkvermögen, den niedersten Aspekt der Geistigen Triade, arbeiten. Vergesst aber nicht, dass keiner 
dieser Aspekte als höher oder niedriger betrachtet werden kann, denn alle sind gleich göttlich. 
 
Ein Verstehen dieser Ideen kann beginnen, wenn ihr zum Beispiel erkennt, dass die Äußerung von 
Buddhi oder der Intuition im Bewusstsein des geistigen Menschen zum Gebrauch des Willens führen 
wird, welcher die Zwecke von Shamballa im Gebiet der Religionen, der Erziehung und der Erlösung 
oder der Rettung des Lebensaspekts in allen Formen in den drei Welten ausarbeitet; aber er wird mit 
den individuellen und persönlichen Problemen des Menschen selbst keine Beziehung haben. Wenn der 
Ausdruck der des höheren Denkvermögens ist, wird der Gebrauch des Willens mit Zivilisationen und 
Kulturen in Verbindung stehen, für welche die dritte Abteilung verantwortlich ist; dort wird der Wille 
Gottes in den großen und allgemeinen Plänen ausgeführt werden. Wenn es der Wille ist, wie er sich 
durch den atmischen Aspekt der Triade ausdrückt, wird er in Beziehung zu Rassen, Nationen, 
Naturreichen und großen planetarischen Einrichtungen funktionieren, die dem Menschen zurzeit 
unbekannt sind. Die Synthese dieses Bildes wird klar sein, wenn sie sorgfältig studiert wird.“ 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 310-11, engl. 
 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Einführung 

- 9 - 

MEDITATION 

 
Formel: Führe uns … VOM TOD ZUR UNSTERBLICHKEIT 
 
Die Idee von Bedeutung, Ursache und Sein liegt der Symbolik oder der Bedeutung der Formel 
zugrunde, mit der wir ... beschäftigt sind. Diese ... Formel befasst sich mit Zeit und dem Bewusstsein 
des geistigen Menschen, der sich einer Trennung, den Spaltungen in Zeit und Raum oder dem Zauber 
der Großen Illusion nicht bewusst ist. Sie befasst sich mit der Tatsache der Unsterblichkeit und mit der 
unzerstörbaren Kontinuität von Bewusstsein und Leben. … Diese Formel ist von einem der Meister 
«die Saat aller Philosophien» genannt worden. … 
 
Die folgenden sechs Gedanken werden dem Eingeweihten, der die Formeln gebraucht … nachdrücklich 
zum Bewusstsein gebracht; diese sechs Gedanken werden euch das, was mit der Formel beabsichtigt 
ist, so klar wie möglich machen. … 
 
1. Gott IST. Der Herr steht ewiglich fest. Nur Sein existiert. Sonst ist nichts. 

 
2. Zeit IST. Sein steigt hernieder, um zu manifestieren. Die Schöpfung ist. Zeit und Form stehen dann 

im Einklang miteinander. Sein und Zeit stehen nicht im Einklang miteinander. 
 

3. Einheit IST. Der Mittlere kommt hervor und kennt sowohl Zeit als auch Gott. Zeit jedoch vernichtet 
den Mittleren, und nur Sein IST. 
 

4. Raum IST. Zeit und Raum reflektieren und verschleiern den Einen, der hinter ihnen steht. Reines 
Sein IST - unbekannt und furchtlos, unberührt, auf ewig unveränderlich. 
 

5. Gott IST. Zeit, Raum, der Mittlere (mit Form und Vorgang) vergehen und bleiben doch ewiglich. 
Reine Vernunft genügt dann. 
 

6. Sein ruft aus und spricht: ... (unübersetzbar). Tod lässt alles zerfallen. Existenz verschwindet, doch 
alles bleibt ewiglich unberührt, unveränderlich dasselbe. Gott IST. 

 
… Wenn ihr diese sechs Sätze erwägt, dann versucht, ihnen eine Deutung zu geben, die euch aus der 
Welt der Bedeutung kommt und die eine praktische Anwendung hervorruft; eine Deutung, die aus der 
Welt der Ursachen stammt und ein erleuchtetes Verständnis hervorbringt, und … eine Deutung aus der 
Welt des Seins, welche Einschließlichkeit hervorbringt. Diese Formeln haben nichts mit 
Persönlichkeiten oder Seelen in tiefer Inkarnation zu tun, die mit der Form in den drei Welten 
identifiziert sind; sie befassen sich mit Weltbewegung, großen und universalen Entwicklungen und 
dem Fortschritt der Menschheit (als Ganzes), auf das Göttliche zu. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 283-285, engl. 
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Meditation 
 
I. Polarisieren Sie sich auf der mentalen Ebene; richten Sie sich nach der Geistigen Triade aus; 

nehmen Sie einen der sechs Gedanken ins Bewusstsein und denken Sie einige Minuten lang tief 
über seine Bedeutung nach, indem Sie seine Qualität und sein Leben extrahieren, um so Ihre 
Gedanken auf eine so hohe Ebene wie möglich zu bringen. 

 
II. Streben Sie danach, die Essenz in Sinn und Bedeutung zu erkennen, die aus dem gewählten 

Gedanken hervorgeht, und verallgemeinern Sie das Konzept, indem Sie seine Beziehung zum 
Weltgeschehen und seinen Nutzen und geistigen Wert für die Menschheit als Ganzes beobachten. 
 

III. Analysieren Sie mit Klarheit die geleistete Arbeit und bestimmen Sie, wie Sie die Idee, unter dem 
Aspekt der Bereicherung des philosophischen Denkens in Bezug auf die menschliche Evolution, 
praktisch anwenden können. Dies stellt den Dienst des Jüngers dar. 
 

IV. Nehmen Sie die extrahierte Essenz oder Idee, die Sie aus der Meditationsarbeit gewonnen haben, 
und atmen Sie die Idee, mit Hilfe der schöpferischen Vorstellungskraft, als formulierte, lebendige 
Gedankenform in den großen Strom mentaler Energie, der in ständiger Bewegung innerhalb des 
menschlichen Bewusstseins wirkt. 
 

V. Sprechen Sie die Große Invokation im Dienst und zirkulieren Sie dabei die Energie durch die fünf 
aktiven planetarischen Einlässe für hierarchische Energie (New York, London, Genf, Darjeeling, 
Tokio), um so das Bewusstsein der Menschenrasse zu durchstrahlen. 

 
Aus dem Quell des Lichts im Denken Gottes 
ströme Licht herab ins Menschendenken. 
Es werde Licht auf Erden. 
 
Aus dem Quell der Liebe im Herzen Gottes 
ströme Liebe aus in alle Menschenherzen. 
Möge Christus wiederkommen auf Erden. 
 
Aus dem Zentrum, das den Willen Gottes kennt, 
lenke plan beseelte Kraft die kleinen Menschenwillen 
zu dem Endziel, dem die Meister wissend dienen.  
 
Durch das Zentrum, das wir Menschheit nennen, 
entfalte sich der Plan der Liebe und des Lichtes 
und siegle zu die Tür zum Übel. 
 
Mögen Licht und Liebe und Kraft den Plan auf Erden wieder herstellen. 
 
 
OM OM OM 
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ZU LEISTENDE ARBEIT 
 
Wenn diese Studie vom Studierenden als Ergänzung zur regulären Abschlussarbeit in der Arkanschule 
ausgewählt wird, wird empfohlen, dass diese die Abschlussarbeit, für die sich ausreichend Zeit 
genommen werden sollte, nicht verdrängt. Das Studium der Hierarchischen Abteilungen und der 
Dienstfelder für den Studierenden ist ein fortlaufender Prozess, der sich über einen längeren Zeitraum 
aufbaut und so die Gegebenheiten der zu erledigenden Arbeit erkennen lassen und den Dienenden für 
die Arbeit ausstatten wird. 

Es wird daher empfohlen, dass der Student dem Studium und den Mitteln und Wegen, sich mit den 
aktuellen Zuständen vertraut zu machen, jede Zeit gibt, die er kann. Es gibt keine Begrenzung der 
Studienquellen. Zusätzlich zu diesem Set von Unterlagen und den bereits gegebenen Buchreferenzen, 
die gewinnbringend erforscht werden könnten, enthalten die Bücher selbst mehr wertvolle Lehren. 
Bücher anderer Autoren sollten ebenfalls untersucht werden. 

Die täglichen fünfzehn Minuten Rückschau, die dem Schüler empfohlen wird, sollte die regelmäßige 
Abschlußmeditation nicht ersetzen. Sie kann zu einem anderen Zeitpunkt durchgeführt werden und 
wäre besonders am Ende einer Studienzeit über das Arbeitsgebiet der Philosophie geeignet. 

Vom Studenten wird keine schriftliche Arbeit erwartet. Es wird jedoch vorgeschlagen, dass sich jeder 
Studierende sein eigenes System aufbaut, indem er alle relevanten und bedeutenden Informationen 
festhält, die ihm begegnen und die den Geist erleuchten und sein Denken erweitern. Alle neuen Ideen 
und Gedanken, die sich aus der Meditation ergeben, sollten ebenfalls notiert und in zusätzlichen 
Überlegungen weiterentwickelt oder als irrelevant verworfen werden. 

Obwohl in diesem Stadium kein Bericht oder schriftliche Arbeit erwartet wird, begrüßt die 
Zentralgruppe alle Gedanken, Kommentare, Ideen oder Fragen, die Sie mit Ihrem regelmäßigen 
monatlichen Meditationsbericht senden möchten. Wir möchten wissen, wie Sie vorankommen, welche 
Werte die Studie für Sie hat und inwieweit Sie in der Lage sind, die grundlegende Lehre mit den 
Dingen wie sie sind in Beziehung zu setzen, die im Bereich der Philosophie liegen und wie sie in der 
Zukunft sein sollten. Einige direkte Erfahrungen "im Feld" selbst, die tatsächliches und sachliches 
Wissen vermitteln, wären offensichtlich von unschätzbarem Wert. Ihre Erfahrung kann für andere 
hilfreich sein. 

Wir sind auch bereit, Hilfe, Anregungen oder Ratschläge anzubieten. Dies ist ein Gruppenbestreben, 
bei der Offenlegung Hierarchischer Arbeitsmethoden und bei der Verknüpfung innerer Ursachen mit 
äußerer Wirkung, bewusster und nützlicher zusammenzuarbeiten. Ein Austausch von Gedanken und 
Energie ist anregend und wachrufend. 

Für den Studierenden kann es hilfreich sein, seine Gedanken anhand bestimmter Schlüsselfragen zu 
ordnen. 

1. Warum ist philosophisches Denken für die menschliche Evolution von Wert? Was ist der 
Hauptbeitrag zum Weltdenken derjenigen, die in "neue Welten und Dimensionen des Denkens" 
vordringen können? 

2. Was kann der esoterische Diener, über die Fähigkeit hinaus, den Verstand als "Suchscheinwerfer 
der Seele" zu nutzen, beitragen? 

3. Welches sind die Hauptentwicklungsbereiche, die unmittelbar vor der Menschheit liegen, und zu 
denen ein erleuchtetes philosophisches Denken beitragen kann? 

4. Welches sind die bahnbrechenden Aspekte der Philosophie, die das menschliche Bewusstsein 
stimulieren, heben und erleuchten? 

5. Was kann ich konkret tun, um mein Denken für einen durchdringenden, interpretativen Dienst zu 
schulen?
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A. EINFÜHRENDE AUSSAGEN 

 
Definition von Philosophie 
 
Philosophie: Streben nach Weisheit; eine Suche nach Wahrheit durch logische Schlussfolgerung anstatt 
von faktischer Beobachtung; eine Disziplin, die Logik, Ästhetik, Ethik, Metaphysik und 
Erkenntnistheorie umfasst. 
  Webster's Seventh New Collegiate Dictionary 
 
Philosophie im wörtlichen Sinn als «Liebe zur Weisheit» wird in dem Maß wachsen, als die Menschen 
die Bedeutung der Weisheit immer mehr verstehen lernen und mit der Zeit weiser werden. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 339, engl. 
 
Philosophie ist die offene Frontlinie der Spekulation für die Wissenschaft, wo nach einem bestimmten 
Punkt der Verfeinerung eine neue Spezialwissenschaft geboren wird. Philosophie ist also eine 
schöpferische Tätigkeit, die dem Unbekannten auf den Grund geht. 
 Harold J. Dumain, Eine Synthese der Philosophie 
 
Philosophie … [ist die] Darstellung großer bedingender Ideen. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 594, engl. 
 
Über die Arbeit der Philosophie 
 
Nach dem Gesetz der Entsprechungen besteht immer eine zahlenmäßige Beziehung zu vorhandenen 
zahlenmäßigen Wesenheiten. Die sechs Stadien der Jüngerschaft stehen in natürlicher Beziehung zu 
den sechs Stadien der indischen Philosophie, die in Wahrheit die sechs «Saatschulen» für alle 
philosophischen Mutmaßungen und für alle philosophische Arbeit waren. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 761, engl.  
Die Philosophie des Orients war nie eine losgelöste Spekulation. Sie war eine Ergänzung zu einer 
Lebensweise. … Während der Westen zuweilen stolz darauf ist, dass seine Metaphysik und Theologie 
dazu tendiert, sich in ethischen Normen und sozialen Bestrebungen auszudrücken, diese Abflüsse der 
Theorie erscheinen zumeist in Form von Begleiterscheinungen oder Anwendungen, ist im Osten die 
spekulative Wahrheit das unmittelbare Gewand oder der Rahmen für das religiös ausgerichtete 
Handeln. Und das Ziel dieses Handelns ist eine Erfahrung, in der das "Gute" der Tat und das "Wahre" 
des Denkens untrennbar miteinander verbunden sind. 
  William Hocking's Vorwort zu The Theory and Art of Mysticism von Radhamakal Mukerjee 
 
In der Antike wurde der Sinn des Lebens noch tiefgründiger verstanden als heute. … Die Philosophen 
der Antike wussten oft, wie man sehr tiefgründige Lebensregeln präsentiert. 
  Brotherhood, S. 510 engl. 
 
Die Philosophengruppen der neueren Richtung wirken sehr stark formend auf das Denken ein, 
während die alten asiatischen Philosophenschulen gerade erst beginnen, die westlichen Ideen zu 
beeinflussen. Durch Analyse, Herstellung von Wechselbeziehungen und Synthese entwickelt sich die 
Denkkraft des Menschen, und so kann das abstrakte Denkvermögen mit dem konkreten vereinigt 
werden. Durch ihr Wirken wird daher jene interessante Empfindungsfähigkeit mit ihren drei 
hervorstehenden Merkmalen des Instinktes, des Intellekts und der Intuition in eine vernünftige 
Übereinstimmung gebracht. Instinkt verbindet den Menschen mit der Tierwelt, der Verstand mit 
seinen Mitmenschen, während die Intuition ihm das Leben der Göttlichkeit offenbart. Diese drei Dinge 
sind alle Gegenstand philosophischer Forschung, denn das Thema der Philosophen heißt: Das Wesen 
der Wirklichkeit und die Mittel zur Erkenntnis. 
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 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 411, engl. 
 
Philosophen hat es ... schon immer gegeben, aber in den meisten Fällen waren es Einzelgänger; sie 
gründeten Schulen, deren Kennzeichen Parteigängertum und Absonderung waren. Heute gibt es keine 
solchen hervorragenden Einzelerscheinungen mehr wie in der Vergangenheit, sondern Gruppen, die 
bestimmte Ideen vertreten. 
 Ebenda, S. 406, engl. 
 
Philosophische Denker werden zwischen diesen beiden Gedankenrichtungen [der wissenschaftlichen 
und der religiösen] eine Brücke schlagen und zu beweisen suchen, dass die elektrischen Phänomene, 
die wir Materie nennen - das mit Energie beseelte, aktive Material, das wir Substanz nennen - sich sehr 
wohl mit dem Lebenszweck eines kosmischen Wesens vereinbaren lassen. Aus diesen drei 
Gedankenrichtungen - der Wissenschaft, der Religion und der Philosophie - ergeben sich die Anfänge 
zum bewussten Aufbau der Antahkarana in jener Gruppe, die wir als fünfte Stammrasse bezeichnen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 430, engl. 
 
Eine der großen Geistes- oder Ideenrichtungen, der es bestimmt ist zu verschwinden, ist jene der 
allgemein bekannten Philosophien, so wie wir sie jetzt kennen. Philosophie im wörtlichen Sinn als 
«Liebe zur Weisheit» wird in dem Maß wachsen, als die Menschen die Bedeutung der Weisheit immer 
mehr verstehen lernen und mit der Zeit weiser werden; aber die heutigen Schulen der Philosophie 
haben ihren Zweck nahezu erfüllt. Dieser bestand darin, Ideen über Gott und seine Beziehung zum 
Menschen, über Göttlichkeit, Eschatologie (= die Lehre von den letzten Dingen) und über geistige 
Beziehungen zu formulieren. 
 
Die letzten großen Gesten der philosophischen Schulen verbleiben jedoch noch zu tun. Ihre Stelle wird 
in späteren Jahrhunderten von jenen eingenommen werden, die in der Tat und in Wahrheit 
Kosmologen sein werden; denn wenn einmal das Wort «Menschheit» verstanden und begriffen und 
die Bedeutung des Einzelmenschen anerkannt ist, dann wird dem Wort «Kosmos» eine gerechtere und 
richtigere Beachtung zuteil werden, und man wird die Gesetze des Großen Wesens, in dem wir leben, 
weben und sind, studieren. Der kosmische Christus kann von niemandem jemals erkannt werden als 
nur von dem Christus im einzelnen Menschen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 339, engl. 
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B. DIE MITTEL DES ERKENNENS 
Stärker als jedes Hindernis und alle Einwände ist der Instinkt, der uns sagt, dass wir, um dem Leben 
treu zu sein, wissen müssen; wir müssen mehr und noch mehr wissen; wir müssen unermüdlich und 
unaufhörlich nach etwas suchen, wir wissen nicht was, das sich am Ende jenen zeigen wird, die in das 
Wesen der Wirklichkeit vorgedrungen sind. 
 Teilhard de Chardin, Die Zukunft des Menschen, S. 20, engl.  
Wir müssen unsere Existenz so weit wie möglich annehmen; alles, auch das Ungeahnte, muss darin 
möglich sein. 
 Rainer Maria Rilke 
 
Über die Natur des Wissens 
 
Kenntnisse kommen aus zwei Richtungen. Sie stammen sowohl aus der intelligenten Benutzung der 
fünf Sinne als auch aus dem Bestreben, Ideen aufzugreifen und zu verstehen. Beide werden durch 
Wissensgier und Forschung verstärkt. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 81, engl. 
 
Die esoterischen Aspekte des Wissens sind in Wirklichkeit die Bewusstseinszonen, die noch nicht 
bewältigt und in den Einflussbereich der innewohnenden Entität einbezogen worden sind. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 287, engl. 
 
Wissen könnte in drei Kategorien eingeteilt werden:  
 
Erstens gibt es ein theoretisches Wissen. Dieses umfasst alle Kenntnisse, die sich ein Mensch aneignen 
kann, die er jedoch auf Grund von Aussagen anderer Menschen, besonders von Spezialisten in den 
verschiedenen Wissenszweigen annimmt. Es gründet sich auf autoritative Behauptungen und trägt in 
sich das Element des Vertrauens zu den Schreibern und Sprechern und zu dem geschulten 
Erkenntnisvermögen derer, die auf den vielen unterschiedlichen Gebieten des Denkens tätig sind. Die 
als solche angenommenen Wahrheiten sind von demjenigen, der sie hinnimmt, nicht formuliert oder 
nachgeprüft worden, da ihm die dafür notwendige Schulung und Ausrüstung fehlt. Die Thesen der 
Wissenschaft, die Theologien der Religionen und die Erkenntnisse der Philosophen und Denker 
beeinflussen überall die Ansichten und finden eine bereitwillige Anerkennung beim ungeübten 
Intellekt - und das ist der Verstand des Durchschnittsmenschen. 
 
Dann haben wir zweitens ein unterscheidendes Wissen, in dem eine auswählende Qualität liegt, und 
das die einsichtsvolle Würdigung und praktische Anwendung der typisch wissenschaftlichen 
Methoden zur Bedingung stellt. Es fordert die Anwendung von Prüfungsmethoden, die Ausmerzung 
dessen, was nicht bewiesen werden kann, und die Aussonderung jener Faktoren, die einer 
Erforschung standhalten und in Übereinstimmung stehen mit dem, was man unter «Gesetz» versteht. 
Das vernünftige, beweiskräftige, schulmäßige und konkretisierende Denken tritt in Tätigkeit mit dem 
Ergebnis, dass vieles, was kindisch, unmöglich und unbelegbar ist, abgelehnt wird; so entsteht daraus 
eine Klärung der Gedankenbereiche. Durch diesen unterscheidenden, wissenschaftlichen Vorgang 
wurde der Mensch fähig, viele Wahrheiten in Bezug auf die drei Welten zu erkennen. Die 
wissenschaftliche Methode spielt für das Menschheitsdenken die gleiche Rolle wie die okkulte 
Methode der Meditation (in ihren beiden ersten Stadien der Konzentration und der verlängerten 
Konzentration oder Meditation) für den Einzelmenschen. Durch sie werden richtige Gedankengänge 
hergestellt, unwichtige und ungenaue Formulierungen der Wahrheit schließlich ausgemerzt oder 
korrigiert, und aus der stetigen Konzentration der Aufmerksamkeit entweder auf einen Saatgedanken, 
ein wissenschaftliches Problem, eine Philosophie oder eine Weltsituation ergibt sich am Ende eine 
Klärung, und überdies kommen ständig richtige Ideen und vernünftige Schlussfolgerungen herein. Die 
fortschrittlichsten Denker jeder großen Geistesrichtung sind lediglich Exponenten für die okkulte 
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Meditation, und die glänzenden Entdeckungen der Wissenschaft, die richtige Auslegung der 
Naturgesetze, die Formulierung genauer Schlussfolgerungen - sei es auf dem Gebiete der Wissenschaft, 
der Wirtschaft, Philosophie, Psychologie oder sonst irgendwo - all dies ist nur ein Erfassen der ewigen 
Wahrheiten durch das Denkvermögen (und demzufolge durch das Gehirn) und ein Anzeichen dafür, 
dass die Menschheit beginnt, die Kluft zwischen dem Objektiven und dem Subjektiven, zwischen der 
Welt der Formen und der Ideenwelt zu überbrücken. 
 
Dies führt unvermeidlich dazu, dass der dritte Wissenszweig, das intuitive Wissen, in Erscheinung 
tritt. Die Intuition ist in Wirklichkeit nur die gedankliche Wahrnehmung einer bestimmten Kraft in der 
Schöpfung, eines wirkenden Gesetzes und eines Aspektes der Wahrheit, den die Seele erkennt, der von 
der Ideenwelt ausgeht und von der Art jener Energien ist, die alles hervorbringen, was erkannt und 
geschaut wird Diese Wahrheiten sind immer da, und diese Gesetze sind immer wirksam, aber erst 
wenn das Denkvermögen geschult und entwickelt, konzentriert und unbefangen ist, können sie 
erkannt, später verstanden und schließlich den Bedürfnissen und Forderungen von Zyklus und Zeit 
angepasst werden. Diejenigen, die ihren Verstand derart in der Kunst klaren Denkens, in der 
Sammlung der Aufmerksamkeit und in der daraus folgenden Aufnahmebereitschaft für die Wahrheit 
geübt haben, sind immer bei uns gewesen, aber bis jetzt waren es nur wenige und ganz vereinzelte. Sie 
sind zu allen Zeiten die hervorragenden Geister gewesen. Aber jetzt sind es schon viele und es werden 
ihrer immer mehr. Die Denkfähigkeit der Menschheit wird immer weiter ausgebildet, und viele Denker 
stehen an den Grenzen zu einem neuen Wissen. Die Intuition, die alle fortgeschrittenen Denker in neue 
Erfahrungsgebiete einführt, ist nur der Vorläufer jener Allwissenheit, die ein Merkmal der Seele ist. Die 
Wahrheit über alle Dinge gibt es tatsächlich, und wir nennen sie Allwissenheit, Unfehlbarkeit, das 
«richtige Wissen» der Hinduphilosophie. Wenn der Mensch ein Teilchen davon begreift und dem 
Menschheitsbewusstsein einverleibt, sprechen wir von der Formulierung eines Gesetzes oder von der 
Entdeckung des einen oder anderen Naturprozesses. Bisher war dies ein langsames und stückweises 
Unterfangen. Später, und zwar in nicht allzu ferner Zeit, wird Licht einströmen und Wahrheit 
geoffenbart werden; die Menschheit wird ihr Erbe antreten - das Erbteil der Seele. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 14-16, engl. 

Intuition 
 
Die Einbildungskraft ist die Saat der Intuition, denn das, was nicht irgendwo innerhalb unseres 
scheinbar komplexen planetarischen Systems vorhanden ist, ist nicht vorstellbar. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 373, engl. 
 
Die Mitglieder eines Ashrams setzen sich ... nicht zusammen zu einer gemeinsamen Meditation hin. 
Eine der Eigenschaften, die durch ashramischen Kontakt entwickelt wird, ist die Fähigkeit, stets 
innerhalb eines Bereiches intuitiver Wahrnehmung zu leben - ein Bereich, der erschaffen, oder ein 
Kraftfeld, das durch die Zielsetzung, das gemeinsame Planen und die konzentrierte Energie der 
Hierarchie erzeugt worden ist. 
 Ebenda, S. 105, engl. 
 
Die Intuition gibt die Auslegung und erleuchtet den Denkaspekt. Die Gedankenkraft, wie sie im Ashram 
angewandt wird, hängt von der Fähigkeit des Jüngers ab, die bewussten Gedanken zu konzentrieren 
und emporzuheben, mit der Seele Fühlung zu nehmen und die Intuition hervorzurufen. Wenn dies 
erfolgreich getan worden ist, dann stehen die drei Faktoren: Mentale Erleuchtung, Seelenimpuls und 
intuitive Wahrnehmung im Einklang. Diese dreifache Verbindung wird jenen Gedankentyp 
hervorrufen, dessen Tätigkeit wirkungsvoll sein wird, der den Plan ins Dasein ruft, der Selbstlosigkeit 
fördert und von Liebe motiviert sein wird. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 698, engl. 
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Die Intuition ist ebenfalls eine Funktion des Denkvermögens, und wenn sie richtig gebraucht wird, 
ermöglicht sie den Menschen, die Wirklichkeit mit Klarheit zu begreifen und diese Wirklichkeit frei 
von der Verblendung und Illusion der drei Welten zu erkennen. Wenn die Intuition in irgendeinem 
Menschen funktioniert, dann kann er direkte und richtige Schritte unternehmen, denn er steht mit 
dem Plan in Berührung, mit reinen unverfälschten Tatsachen und unentstellten Ideen - frei von 
Illusion -, die direkt vom göttlichen oder dem Universaldenken stammen. Die Entfaltung dieser 
Fähigkeit wird eine weltweite Erkenntnis des Plans herbeiführen und dies ist die größte Leistung der 
Intuition in diesem gegenwärtigen Weltzyklus. Wenn der Plan erfühlt wird, dann erwacht die 
Erkenntnis der Einheit aller Wesenheiten, der Synthese der Weltevolution und der Einheit des 
göttlichen Endziels. Alles Leben und alle Formen werden dann in ihrer wahren Perspektive erkannt; 
ein Gefühl für richtige Bewertung und für Zeit wird dann gewonnen. 
 Ebenda, S. 25, engl. 
 
Die Intuition verhält sich zur Welt der Bedeutung wie das Denken zu den drei Erfahrungswelten. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 194, engl. 
 
Intuition ist das Kennzeichen der Seelennatur und wirkt durch die höheren Denkkräfte, das Herz- und 
Kopfzentrum. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 417, engl. 
 
Allesumfassende Vernunft … ist jene reine, intuitive und unfehlbare Erkenntniskraft, die imstande ist, 
Ursache und Wirkung gleichzeitig zu erfassen, und die erkennen kann, warum und von wo aus und zu 
welchem Endzweck alle Dinge in Bewegung sind. 
 Ebenda, S. 395, engl. 
 
Intuitive Resonanz ist der Name, den wir für das Instinktleben der Seele gebrauchen, die höhere 
Entsprechung zu dem Instinktleben des menschlichen Körpers. 
 Ebenda, S. 176, engl. 
 
Die … «Regenwolke wissbarer Dinge» … kann angezapft und benutzt werden, wenn … der Intuition 
freien Spielraum gelassen [wird]. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 135, engl. 

Der Gegenpol der Illusion ist ... die Intuition. 
 Ebenda, S. 67, engl. 
 
Ist der Mensch einmal über die Persönlichkeit hinausgewachsen und frei von den Reaktionen des 
niederen Selbstes, ist sein Bewusstsein vom klaren Licht der Intuition erleuchtet, dann wird sein 
«Fenster der geistigen Schau» klar und sein Blick in die Wirklichkeit ist nicht mehr behindert. Die 
Hindernisse (die stets von der Menschheit selbst errichtet werden) sind entfernt und er erblickt alles, 
was Leben und Form ist, in seiner wahren Beziehung; er kann den «Gang der Energien» verstehen und 
sogar okkult «sehen». 
 Esoterische Astrologie, S. 422, engl. 
 
Uranus … bewirkt im menschlichen Bewusstsein den großen Übergang von intellektueller 
Wahrnehmung zu intuitiver Erkenntnis. 
 Ebenda, S. 139, engl. 
 
Im Schützen wird der Intellekt, der entwickelt, angewandt und schließlich erleuchtet worden ist, für 
eine noch höhere Art mentaler Erfahrung empfänglich, der wir den Namen intuitive Wahrnehmung 
geben. 
 Ebenda, S. 180, engl. 
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Der höhere Aspekt der Fische-Energie ist das Gewahrsein der Gruppe, des Ganzen und des Alls. Es ist 
die Energie der Buddhi. … Es ist die Lenkung durch die Intuition. 
 Ebenda, S. 471, engl. 
 
Die Intuition befasst sich gänzlich mit Gruppenbetätigung; sie interessiert sich niemals für das 
persönliche Leben, noch wird sie auf die Offenbarung gerichtet, die irgendwie das 
Persönlichkeitsleben betrifft. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 711, engl. 
 
Intuition ist buchstäblich das synthetische und sofortige Erfassen der Wahrheit, so, wie sie als Urbild 
existiert; der Herr des zweiten Strahls wird das ganze evolutionäre Geschehen dadurch zu einem 
Abschluss bringen, dass er in der Menschheit jene vollkommene Einsicht zur Entwicklung bringt, die 
jeden einzelnen zu einem vollwertigen und einsichtigen Mitarbeiter des Planes macht. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 134, engl. 
 
Die Welt muss anfangen, die Schlussfolgerungen der intuitiven Menschen anzuerkennen und ihnen 
Gewicht beizumessen. Diese haben stets die ersten nötigen Schritte zur Entfaltung des menschlichen 
Bewusstseins getan. … Die Intuition (wie sie der Philosoph versteht) ist die Fähigkeit, durch die 
Aktivität eines angeborenen Sinnes zu einer Erkenntnis zu kommen, ohne Schlussfolgerung oder 
Logik. Sie wird wirksam, wenn die Hilfsquellen des niederen Denkvermögens benutzt, erforscht und 
erschöpft worden sind. Dann, und erst dann, beginnt die wahre Intuition zu wirken. Sie ist der Sinn für 
Synthese, die Fähigkeit, in großen Zusammenhängen zu denken und die Welt der Ursachen zu 
erreichen. 
 Esoterische Astrologie, S. 516, engl. 
 
INTERPRETATION 
 
Das Gesetz der Entsprechungen 
 
Die Studierenden sollten niemals das Gesetz der Analogie als Mittel zur Auslegung vergessen. 
 Ebenda, S. 10, engl. 
 
Das Gesetz der Entsprechungen oder der Analogie ist das erklärende Gesetz des Systems, und es 
erklärt dem Menschen Gott. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 7, engl. 
 
Wie wichtig ist die kommende Wissenschaft des Vergleichens. Diese Wissenschaft der vergleichenden 
Analyse ist noch nicht auf eine deutlich erkennbare Linie der Annäherung zur Wahrheit übertragen 
worden. Das Gesetz der Analogie ist der Schlüssel, der das Verstehen aufschließt. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 131, engl. 
 
Der einzige Weg, auf dem wir den Schlüssel zum Geheimnis der Strahlen, Systeme und Ordnungen 
finden können, ist das Studium der Gesetze von den analogen Zusammenhängen. Dies ist der einzige 
Leitfaden durch die Windungen des Labyrinthes, der einzige Lichtstrahl in der Finsternis der 
Unwissenheit. … Beim Studium der Gesetze der analogen Zusammenhänge müssen wir beachten, dass 
die Analogie innen, im Wesentlichen liegt, nicht in der exoterischen Herausarbeitung von Einzelheiten, 
wie wir sie uns von unserem derzeitigen Standpunkt vorstellen. Da nämlich führt uns die Zeit irre. 
Wenn wir den Begriff Zeit und die zeitliche Begrenzung anwenden, verfallen wir in Irrtümer. Alles, 
was sich in Entwicklung befindet, ist in einem ständigen Prozess von Überlagerung und 
Durchdringung, in einem dauernden Übereinandergreifen und Ineinanderaufgehen begriffen. Nur 
breiteste Verallgemeinerungen und ein Erkennen der Grundbegriffe der Analogie sind … möglich. 
Wenn [jemand] versucht, sich mit Einzelheiten zu befassen, betritt er Gebiete, auf denen er sich verirrt. 
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 Initiation, menschliche und solare Einweihung, S. 6-7, engl. 
 
Das Gesetz der Analogie und der Entsprechungen bricht an einem gewissen Punkt auf dem Pfad des 
Verstehens ab und etwas Neues und völlig Anderes tritt ein. Das Gesetz der Analogie trifft zu, wenn es 
den Mikrokosmos innerhalb des Lebens des Makrokosmos betrifft, aber, wenn ihr euch aus diesem 
begrenzten und manifestierten Leben hinauswagen würdet, ... würdet ihr mit anderen Gesetzen und 
anderen Annäherungen an die Wahrheit in Berührung kommen, die auf kosmischen Stufen existieren. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 661, engl. 
 
Wer nach dem Gesetz der Entsprechungen urteilt und das grundsätzliche Wesen der relativen Stellung 
der drei Aspekte zu einander begriffen hat, der ist zu der Erkenntnis vorgedrungen, dass sich hinter 
jeder Form ein subjektives Leben verbirgt, das sich an seiner Qualität, seiner Farbtönung und seinen 
Attributen erkennen lässt. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 1241, engl. 
 
Das Studium dieser Entsprechungen in den verschiedenen Bereichen des manifestierten Universums 
… führt am Ende zur Schönheit des synthetischen Ganzen und zur Erleuchtung des mikrokosmischen 
Lebens. Wir wollen das ... in großen Umrissen in einer Tabelle zusammenstellen … 
 
1. Das dreifache Sonnensystem. 

Der dreifache Jiva in seiner Evolution. 
Die drei Aspekte des Logos. 
Die dreifache Monade. 
Die geistige Triade, das Ego. 
Die dreifache Persönlichkeit. 
Die drei Welten menschlicher Evolution. 
Die drei Personen der Gottheit. 
 

2. Die vier Lipika-Herren. 
Die vier Maharajahs. 
Der vierfache niedere Mensch, die Quaterne. 
 

3. Die fünf Ebenen menschlicher Evolution. 
Die fünf Sinne. 
Der fünffache Bereich des Mahachohan. 
Die fünf Naturreiche. 

a) Das Mineralreich. 
b) Das Pflanzenreich. 
c) Das Tierreich. 
d) Das Menschenreich. 
e) Das geistige oder übermenschliche Reich. 

Das fünfte Prinzip des Manas. 
 

4. Die sieben Strahlen der Hierarchien. 
Die sieben Farben. 
Die sieben Ebenen der Manifestation. 
Die sieben Kumaras. 
Die sieben Prinzipien des Menschen. 
Die sieben Zentren. 
Die sieben heiligen Planeten. 
Die sieben Ketten. 
Die sieben Planetenkugeln. 

http://netnews.helloyou.ch/bkgr/toc01.html
http://netnews.helloyou.ch/bkgr/toc01.html
http://netnews.helloyou.ch/bkgr/toc01.html
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Die sieben Runden. 
Die sieben Stamm- und Zweigrassen. 
Die sieben Einweihungen. ... 

 
Dem Adepten ist die Entsprechung all dieser Dinge vollkommen klar und … sie hat für ihn als ein 
Begriff des Bewusstseins, der Form und der Intelligenz reale Bedeutung. Er versteht diese 
Entsprechung ... im Sinn von Farbe, wenn er es mit Erscheinungsformen zu tun hat, im Sinn von Ton, 
wo es sich um das innere Leben handelt und im Sinn von Vitalität, wenn immer Intelligenz oder der 
Aktivitätsaspekt in Frage kommt. 
 Briefe über okkulte Meditation, S. 228-230, engl. 
 
Symbol 
 
Es gibt viele Methoden, wie man die Intuition in Funktion bringen kann, und eine der nützlichsten und 
wirksamsten ist das Studium und die Auslegung von Symbolen, … [die] äußeren und sichtbaren 
Formen von inneren, geistigen Realitäten. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 6, engl. 
 
Bekanntlich ist ein Symbol das äußere, sichtbare Zeichen einer inneren und geistigen Wirklichkeit. 
Was ist nun diese innere Wirklichkeit? … Die Tatsache [von] Wechselbeziehungen. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 285, engl. 
 
Symbole ... sind Zeichen, die kosmische Wahrheiten und Unterweisung vermitteln, und die den höher 
entwickelten Mitgliedern beider Evolutionen [der Devas und der Menschen] verständlich sind. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 666, engl. 
 
Symbole, die aus ferner Vergangenheit auftauchen, die … Arbeitswerkzeuge der Denker, die unsere 
menschliche und planetarische Evolution leiten. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 553, engl. 
 
Viele der alten Philosophen hinterließen nur symbolische Definitionen. Sie verschwiegen entweder 
bewusst die tatsächlichen Begriffe oder bedienten sich in ihren üblichen Lehren abgekürzter Zeichen. 
 AUM, S. 551, engl. 
 
Der neuzeitliche Leser wird bei seinem Studium in hohem Maß das Auge verwenden und das zu 
bewerten und zu enträtseln lernen, was ihm in Gestalt von Linien und Zeichnungen dargeboten wird. 
Bei alledem handelt es sich um Symbole, die er genau verstehen muss. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 1231, engl. 
 
Mit dem Fortschritt auf dem Pfad werden die Formen, durch die eine Wahrheit übermittelt werden 
kann, immer einfacher, wogegen der darin enthaltene Sinn immer weiter und umfassender wird und 
darum bei einer Analyse immer mehr Verwicklungen mit sich bringt. Zuletzt nimmt man Zuflucht zu 
Symbolen, und der Aspirant erfasst den kosmischen Plan dadurch, dass vor sein inneres Auge 
geometrische Figuren hingestellt werden. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 257, engl. 
 
Alle Impressionen müssen notwendigerweise in Symbole, Wortformen oder bildliche Darstellungen 
übersetzt und ausgedeutet werden. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 106, engl. 
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Es ist uns in Bezug auf die Tätigkeit des zweiten Aspekts gesagt worden, dass Gott geometrisiert und 
dass der exoterischen Manifestation eine subtile geometrische Form zugrunde liegt. Diese Formeln 
übermitteln dem okkulten Schüler den Symbolismus der Welt der Bedeutung. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 304, engl. 
 
Drei Gruppen von Schöpfern sind der Ursprung aller Symbole, und zwar: 

 Der Sonnenlogos, der einen «Himmlischen Tempel» erbaut, «der nicht mit Händen gemacht ist.» 

 Die Planetarischen Logoi, die - in sieben Gruppen - sieben Schöpfungsmethoden verwenden, 
verschiedenartige Symbole erschaffen und für konkrete Verdichtung sorgen. 

 Der Mensch, der in seiner alltäglichen Beschäftigung Formen gestaltet und Symbole erschafft, 
dabei aber immer noch blind und größtenteils unbewusst vorgeht. Immerhin verdient er als 
Schöpfer bezeichnet zu werden, denn er benutzt das Denkvermögen und beweist Urteilsfähigkeit. 

 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 1233-1234, engl. 
 
Wo die zusammenlaufenden Linien irgendeines Symbols sich begegnen und wo die vielen Linien sich 
kreuzen, entsteht ein Punkt der Kraft und der Erleuchtung, ein konzentriertes Zentrum, in welches das 
erleuchtete Denkvermögen eindringen kann. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 279, engl. 
 
Der Wahrnehmende wendet auf der Mentalebene Psychometrie und Symbologie (einschließlich 
Numerologie und Geometrie) an, um zu einem Verstehen der niederen mentalen Bereiche zu kommen. 
 Der Yoga-Pfad, S. 93, engl. 
 
Einige interessante Symbole 
 
Der Stern der Schöpfung ist der sechseckige Stern und nicht der siebeneckige Stern. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 377, engl. 
 
Das Symbol für das Tor der Evolution ist der Halbmond; das des Evolutionsvorganges - wie er auf das 
materielle oder substanzielle Leben des Menschen einwirkt - ist der zunehmende und der 
abnehmende Mond - das Symbol des zunehmenden Wünschens und des Aussterbens der Wünsche. 
Das Symbol der Welt der Bedeutung ist Licht - das Licht, das auf die Wege der Menschen scheint, 
Geschehnisse auslegt und Offenbarung verleiht. Das Symbol der Welt der Vermittlung ist das sich 
drehende Kreuz, während das Symbol für die Welt des Zwecks ein zweifaches ist: der fünfzackige 
Stern und das strahlende Herz der Sonne. Erinnert euch daran, dass wir, wenn wir in Symbolen 
sprechen und denken, etwas zwischen uns und die Wirklichkeit setzen - etwas Beschützendes, 
Erklärendes und Bedeutungsvolles, aber trotzdem etwas, das verschleiert und verbirgt. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 177-178, engl. 
 
Der Mensch als wesentliches Energiedreieck, der Mensch als Quadrat, der Mensch auf dem Kreuz und 
schließlich der Mensch als fünfstrahliger Stern! In diesen vier einfachen, symbolischen Formen liegt 
die ganze Geschichte des vierten Naturreiches beschlossen. 
 Esoterische Astrologie, S. 382, engl. 
 
Im esoterischen Sinne finden wir in der Mineralwelt den Gottesplan verborgen in der Geometrie eines 
Kristalls, und Gottes strahlende Schönheit in dem Farbenspiel eines Edelsteins. Was Gott in seinem 
Plan erschaut hat, finden wir hier auf der untersten Stufe der Schöpfung in Miniatur wieder, unseren 
Augen sichtbar. Das Ziel der universalen Grundidee wird uns erkennbar, wenn der Edelstein in seiner 
Schönheit erstrahlt und wenn das Radium seine Strahlung aussendet, aufbauend und zerstörend. 
Wenn ihr die Geschichte eines Kristalls wirklich verstehen könntet, so würde euch die Herrlichkeit 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Abschnitt B 

- 21 - 

Gottes aufgehen. Wenn ihr in das Doppelbewusstsein der Anziehung und Abstoßung eines Stückchen 
Eisens oder Bleies eindringen könntet, würde sich vor euch das ganze Evolutionspanorama auftun. 
Wenn ihr die verborgenen Vorgänge studieren könntet, die das Feuer ins Werk setzt, würdet ihr das 
Geheimnis der Einweihung finden. An dem Tag, an dem der erleuchtete Seher die Geschichte des 
Mineralreiches verstehen kann, wird er auch den langen Reiseweg eines Diamanten begreifen. Und - 
analog dieser Erkenntnis - wird ihm ebenso der lange Weg klar werden, den alle Gottessöhne zu 
wandern haben, die von den gleichen Gesetzen geleitet werden und die das gleiche Bewusstsein zur 
Entfaltung bringen. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 227, engl. 
 
Mythos 
 
Vögel und Devas hängen eng mit Weisheit, und demnach mit der psychischen Natur Gottes, der 
Menschen und der Devas zusammen. Das Studium der Mythologie sollte gewisse Stadien und 
Zusammenhänge aufdecken, welche dieses Thema klarer machen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 896, engl. 
 
Ein Mythos ist der zusammengefasste Glaube und das Wissen der Vergangenheit, uns überliefert zu 
unserer Führung und zum Bilden der Grundlage einer neuen Offenbarung, und ... sie bildet eine Stufe 
zur nächsten Wahrheit. Ein Mythos ist eine gültige und bewiesene Wahrheit, welche Stufe für Stufe die 
Kluft zwischen dem in der Vergangenheit gewonnenen Wissen, der gegenwärtig formulierten 
Wahrheit und den unendlichen und göttlichen Möglichkeiten der Zukunft überbrückt. Die alten 
Mythen und die alten Mysterien geben uns eine aufeinanderfolgende Darbietung der göttlichen 
Botschaft, wie sie entsprechend dem Bedürfnis der Menschen durch alle Zeiten von Gott ausgegangen 
ist. Die Wahrheit des einen Zeitalters wird der Mythos des nächsten, aber ihre Bedeutung und ihre 
Wirklichkeit bleiben unberührt, erfordern nur eine Neuauslegung in der Gegenwart. 
 Von Bethlehem nach Golgatha, S. 7, engl. 

Zahl 
 
Nach dem Gesetz der Entsprechungen besteht immer eine zahlenmäßige Beziehung zu vorhandenen 
zahlenmäßigen Wesenheiten. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 761, engl. 
 
Einweihungen und Zahlengeheimnisse haben in erster Linie mit Bewusstsein zu tun. … Sie haben mit 
dem subjektiven Leben zu tun, mit dem Leben als Teil des Bewusstseins und der Selbst-
Gewahrwerdung eines planetarischen Logos oder Strahlenregenten, aber nicht mit dem Leben in der 
Materie, wie wir es verstehen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 697, engl. 
 
Das Leben wäre gewiss einfach, wenn der Durchschnittsmensch nur sieben Faktoren zu 
berücksichtigen hätte, mit denen er übereinstimmen, arbeiten und die er gebrauchen müsste. Das 
Vorrücken in die Welt geistiger Werte und in das Gebiet der triadalen Existenz … ist deutlich ein 
Vorrücken zur Einfachheit. Es ist ein Fortschreiten von den Komplikationen der Vermehrungstabellen 
und ihrer Rechnerei zur Einfachheit der symbolischen Formeln, wie sie in der höheren Mathematik 
gebraucht werden. Es ist ein Herausgehen aus der Welt kaleidoskopischer, sich ständig bewegender 
Figuren hinein in die Welt der Bedeutung. Es ist ein Verfahren, durch das man hinter die Welt der 
Wirkungen in die Welt der Ursachen kommt, erkennend, dass eine einfache Ursache oder eine 
geleitete Energiebewegung zahllose Wirkungen auslösen kann. … Die Kompliziertheit liegt im Denken 
des Neophyten. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 149, engl. 
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Willkürliche Tabellen, die Einteilungen in Dreier- und Siebenergruppen und die verschiedenartige 
Aufzählung von Kräften … sollen dem Studierenden nur eine Vorstellung von einer Welt von Energien 
geben, in der er seine Rolle zu spielen hat. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 160, engl. 
 
Es sind die großen Einfachheiten, die immer im Sinn behalten werden müssen: die drei großen 
göttlichen Aspekte, die Siebenheiten des Evolutionsvorganges, die göttlichen Qualitäten oder 
Prinzipien und die Beziehung von Energie zu Kraft. Wenn diese klar im Denkvermögen behalten 
werden, sind die Einzelheiten von wenig Belang; die Intuition nimmt schnell die Einzelheiten auf und 
bringt sie, wenn nötig, mit dem manifestierenden Ganzen in Verbindung. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 377-378, engl. 
 
Niemals versagen das geometrische Modell, die zahlenmäßige Reihenfolge oder das Gesetz der 
Entsprechungen, wenn man die Absicht und die Pläne des planetarischen Logos zu verstehen sucht. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 90, engl. 
 
Diese «Beherrschung der Form durch eine Siebenzahl von Energien» (wie es im Alten Kommentar 
definiert wird) ist eine unveränderliche Regel … in der inneren Regierung unseres Universums und 
unseres speziellen Sonnensystems, und genau so im Fall des Einzelmenschen. 
 Esoterische Astrologie, S. 11, engl. 
 
Man muss stets im Auge behalten, dass sieben die Zahl ist, welche die Evolution der Substanz und des 
Formenaufbaus im Sonnensystem bestimmt, dass aber neun die Zahl ist, die für die Entwicklung des 
Bewusstseins innerhalb dieser Form der Psyche bestimmend ist. Das zeigt sich in der siebenfachen 
Entfaltung logoischen Lebens durch den planetarischen Grundplan und im neunfachen Wesen 
egoischer Entfaltung. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 609, engl. 
 
Die Zahl der Deva-Evolution ist sechs, die des Menschen derzeit fünf; und zehn ist die Zahl des 
vollendeten Menschen, die Zwölf bedeutet die Vollendung im Devareiche. 
 Ebenda, S. 914, engl. 
 
Fünf ist die Zahl der Verstandeskräfte und diejenige des Menschen. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 346, engl.  
 
Sechs ist die Zahl des großen Werkes in der Manifestationsepoche. 
 Esoterische Astrologie, S. 128, engl. 
 
Die Zahl 6 ist die Zahl der Form oder der Manifestation, die der Vermittler oder das Mittel ist durch 
welches ... Verwirklichung zustande kommt, und durch welches sich das Bewusstsein ... entfaltet. … 
Der Eingeweihte wird definiert als «derjenige, der … zum vollendeten Sechseck wird, dem Instrument 
und dem Ausdruck des Geistes.» 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 79-80, engl. 
 
Die Zahl 24 ist von tiefgründigem Interesse, die doppelte 12 ausdrückend - den größeren und den 
geringeren Tierkreis. Gerade so, wie die Zahl 6 Raum ausdrückt, so bringt die Zahl 24 Zeit zum 
Ausdruck und ist der Schlüssel zum großen Manifestationszyklus. Sie ist der Schlüssel für alle 
zyklische Erscheinung oder Inkarnation. Ihre zwei Ziffern definieren die Methode der Evolution; 2 ist 
gleich der Qualität von Liebe-Weisheit, welche, unter dem Gesetz der Anziehung arbeitend, den 
Menschen von einem Punkt der Verwirklichung zum andern zieht, während 4 die Technik des 
Konfliktes und das Erreichen der Harmonie durch diesen Konflikt anzeigt. 4 ist auch die Zahl der 
menschlichen Hierarchie, und 2 ist die Zahl der geistigen Hierarchie. … Die 2 und die 4, wenn diese 
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nebeneinander stehen, bedeuten sie Verwandtschaft und wenn eine über der andern steht, geht der 
Eingeweihte von der 4 in die 2». 
 Ebenda, S. 80, engl. 
 
Die Zahl 8 eröffnet immer einen neuen Zyklus, der Zahl 7 folgend, welche die einer verhältnismäßigen 
Vollkommenheit ist. Es ist die Zahl des Christus-Bewusstseins. Gerade so, wie 7 die Zahl des Menschen 
ist, so ist 8 die Zahl der Hierarchie, und 9 ist die Zahl der Einweihung oder von Shamballa. 
 Ebenda, S. 80-81, engl. 
 
Der ... Schüler sollte … sehr sorgfältig die Bedeutung der Zahlen drei, vier und fünf in Bezug auf die 
Evolution des Bewusstseins erforschen. Bislang hat man Numerologie hauptsächlich und mit Recht 
vom Standpunkt der Substanz aus, aber weniger im Sinn bewusster Energie studiert. … Im jetzigen 
Sonnensystem sind obige Zahlen von größter Bedeutung in Bezug auf die Evolution des Bewusstseins. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 695-696, engl. 
 
Dreißig bedeutet die Vollendung der drei Persönlichkeits-Aspekte: physischer Körper, Gefühlsnatur 
und Denken. Diese drei bilden die Formseite des Menschen und umhüllen oder verbergen die Seele. 
Sie sind in Wirklichkeit sein Kontakt-Mechanismus mit der äußeren Welt, die Ausrüstung, durch die 
sein Bewusstsein sich entfaltet und erwacht. … Wenn diese drei Teile der niederen Natur des 
Menschen glatt funktionieren und zusammen eine Einheit für den Gebrauch des inneren Menschen 
bilden, ist das Resultat eine integrierte Persönlichkeit oder ein leistungsfähiges niederes Selbst. Dies 
bezeugt die Zahl Dreißig. Zehn ist die Zahl der Vollkommenheit, und Dreißig bestätigt die 
Vollkommenheit in allen drei Teilen der Ausrüstung der Seele. 
 Von Bethlehem nach Golgatha, S. 88, engl. 
 
Erst wenn das Licht der Vernunft von der glänzenden Sonne der Weisheit überstrahlt wird, werden 
alle Dinge in ihrem richtigen Wertmaßstab erscheinen, werden die Erscheinungsformen ihre 
eigentlichen Farben annehmen, und man wird ihre Schwingungszahl kennen. 
 Briefe über okkulte Meditation, S. 252, engl. 
 
Mensch 
 
Der auf der physischen Ebene befindliche Mensch ist das exoterische Symbol einer inneren, 
subjektiven Idee. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 1236, engl. 
 
Um zum Innersten Gottes in seinem Höchsten zu gelangen, muss man zuerst in das eigene Innerste in 
seinem niedersten Punkt vordringen, denn niemand kann Gott erkennen, der sich selbst nicht zuerst 
erkannte. Geht in die Tiefen der Seele, den geheimen Ort des Allerhöchsten, zu den Wurzeln, zu den 
Höhen; denn alles, was Gott tun kann, hat dort seinen Brennpunkt. 
 Meister Eckhart 
 
Eines der Hauptmittel, durch die der Mensch zu einem Verständnis jenes großen Ganzen kommt, das 
wir Makrokosmos - Gott, der durch ein Sonnensystem wirkt - nennen, ist das Verständnis seiner selbst. 
Das Delphische Gebot «Mensch, erkenne dich selbst» war ein inspirierter Ausspruch, der dem 
Menschen den Schlüssel zum Mysterium der Gottheit geben sollte. Nach dem Gesetz der Analogie oder 
der Entsprechung ist in den Funktionen, im Aufbau und in den charakteristischen Eigenschaften des 
Menschen das Wesen der kosmischen Vorgänge und das Wesen der kosmischen Prinzipien 
angedeutet. Diese sind zwar angedeutet, aber nicht erklärt oder entwickelt. Sie dienen einfach als 
Wegweiser, die den Menschen auf dem Pfad den Weg zeigen, auf dem weitere Wegweiser gefunden 
und bestimmtere Hinweise bemerkt werden können. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 18, engl. 
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Der Mensch ist von jeher stark an sich selbst interessiert, und um sich gebührend entwickeln zu 
können, muss er zunächst einmal die Gesetze seines eigenen Wesens und die Konstitution seiner 
eigenen «Ausdrucksweise» wissenschaftlich begreifen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 680, engl. 
 
Es ist interessant, sich zu vergegenwärtigen, dass durch ... drei Aspekte (oder Widerspiegelungen des 
göttlichen Wesens) der Mensch in Beziehung gebracht wird mit dem bestehenden Universum und 
deshalb mit Gott, der immanent ist in der Natur. Der physische Körper befähigt uns, die fühlbare … 
Welt zu berühren. Die Gefühls...natur befähigt uns zu sagen: «Ich erhebe mein Herz zum Herrn». Die 
meisten Menschen leben in ihrer Herznatur und im Gefühlskörper, und durch das Herz finden wir den 
Weg zum Herzen Gottes. Nur durch Liebe kann Liebe offenbart werden. Wenn durch rechten Gebrauch 
und Verstehen das Denken endgültig ausgerichtet und in rechter Weise orientiert ist, wird es in 
Verbindung gebracht mit dem Denken Gottes, dem Universalen Denken, dem Zweck, dem Plan und 
dem Willen Gottes. Durch das erleuchtete Denken des Menschen wird das Denken der Gottheit 
offenbart. So wird der Mensch gesehen als «zum Ebenbild Gottes geschaffen». [Gen. I:26] 
 Von Bethlehem nach Golgatha, S. 88, engl. 
 
Der einsichtsvolle Schüler erreicht Weisheit auf dem Weg der Auslegung. Wer sich (in objektiver 
Manifestation, wesentlicher Qualität und umfassender Entwicklung) selbst kennt, der kennt auch den 
Herrn seines Strahls und den Logos seines Systems. Dann bedarf es nur der entsprechenden 
Nutzanwendung, Bewusstseinserweiterung und intelligenten Auslegung, verbunden mit weiser 
Enthaltung von dogmatischen Behauptungen sowie der Erkenntnis, dass es bei der Entsprechung 
mehr auf Qualität und Methode ankommt, als darauf, sich bis ins einzelne an einen speziellen Vorgang 
zu halten, der im Lauf der Evolution irgendwann stattgefunden hat. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 87-88, engl. 
 
Ein Sonnenlogos erreicht durch Willen, was ein planetarischer Logos durch Weisheit oder Buddhi, und 
der Mensch (in seinem engen Rahmen) durch Manas erzielt. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 333, engl. 
 
Ein Mensch ist eine zusammenhängende Einheit, die sich nur für kurze Perioden auf der physischen 
Ebene objektiv manifestiert; und das kommt einfach daher, dass sein Tun und Wirken bisher nur auf 
Manas, aber nicht auf Weisheit beruht. Seine Zyklen sind daher bald zu Ende und vergehen wie ein 
Blitz in der Nacht. Ein planetarischer Logos, der vollendetes Manas darstellt und sich aufgrund von 
Weisheit betätigt, hat längere Zyklen, und vom Gesichtswinkel des Menschen aus gesehen besteht er 
für Äonen; sein Leben verbürgt die verhältnismäßig lange Dauer der egoischen Zyklen des Menschen. 
Der Zyklus der Objektivität eines Sonnenlogos umspannt das größere Mahamanvantara oder den 
solaren Zyklus, weil er sowohl auf Weisheit als auch auf Manas beruht. Daraus erhellt sich folgendes: 

1. Manas oder Intelligenz ist die Grundlage der separatistischen Manifestation des Menschen. 

2. Weisheit oder Buddhi ist die Grundlage der Gruppen-Manifestation eines Himmlischen Menschen. 

3. Wille ist die Grundlage des Einen Lebens, das alle Gruppen zur Synthese vereinigt. 
 Ebenda, S. 334, engl. 
 
Von der buddhischen Ebene (im planetarischen oder solaren Sinn) geht die Lebenskraft und der 
Impuls aus, der den dichten physischen Träger zu zweckbewusster und zusammenhängender 
Betätigung anspornt; daher wird auf der Mentalebene dieser Impuls zuerst empfunden und der 
Kontakt zwischen beiden hergestellt. Darin liegt ein Wink, der sich als zweckdienlich herausstellen 
sollte, wenn man darüber nachdenkt. Der okkulte Schüler sollte sich auf diese Weise über Stellung und 
Zweck der Mentalebene und deren Beziehung zum planetarischen und zu einem solaren Logos klar 
werden. Je mehr er das Wesen seines eigenen Ätherkörpers erforscht, um so mehr muss er dieses 
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Wissen auf höhere Ebenen ausdehnen und dabei versuchen, die Zusammensetzung der größeren 
Sphäre zu begreifen, innerhalb der er nur einen Bestandteil bildet. In dem Maß, in dem er das Wesen 
seiner eigenen Zentren und deren Einwirkung auf seinen eigenen dichten physischen Körper 
verstehen lernt, wird er auch zu vollerem Verständnis der entsprechenden Wirkung im Körper des 
Logos gelangen. 
 Ebenda, S. 683, engl. 
 
[Die] Entsprechung zwischen ihm [dem Logos] und seinem Abbilde, dem Menschen, ergibt: 

1. Beide befinden sich in objektiver Manifestation auf der physischen Ebene. 

2. Beide sind am Tiefpunkt ihrer Involution angelangt. 

3. Beide werden durch Materie gehemmt und entwickeln Bewusstsein (zwar egoisches Bewusstsein) 
auf der physischen Ebene - der Mensch auf der solar-physischen, und der Logos auf der kosmisch-
physischen Ebene. 

4. Der Mensch muss den Gott im Inneren zu voller und bewusster Kontrolle auf Erden bringen. Durch 
diese Kontrolle muss er die äußeren Umstände beherrschen, seine Umwelt zu seinem Werkzeug 
machen und die Materie geschickt handhaben. Auf kosmischen Stufen tut der Logos das gleiche. 
Beide sind fern vom Ziel. 

5. Beide wirken in elektrischer Kraft, mit ihr und durch sie.  

6. Beide unterstehen den Gesetzen, die für die Form maßgebend sind, und deshalb werden beide in 
Raum und Zeit von KARMA, dem Gesetz der Formen, beherrscht. Das hängt mit Qualität 
zusammen, genauso, wie Kraft mit Schwingung zusammenhängt. 

7. Beide wirken durch Formen folgender Zusammensetzung:  

a) Drei Hauptarten von Formen: Eine mentale Form, die einen Aspekt der Manifestation, eine 
astrale Form, die einen zweiten, und eine physische Form, die den dritten Aspekt ausmacht. 
Die mentale Schwingung bestimmt das Taktmaß und sucht den physischen Körper 
willensgemäß zu benutzen und gleichzuschalten. Sie befasst sich mit dem Bewusstsein und 
verbindet es nach einer Richtung hin mit den Formen; nach der anderen Richtung hin stößt sie 
ab und verursacht Trennung. Die astrale Schwingung befasst sich mit Qualität, mit dem Maß 
der Anziehung; sie ist das psychische Element. Die physische Schwingung bildet den 
Treffpunkt zwischen Bewusstsein und materieller Form. Letztere ist das Ergebnis, das durch 
die Vereinigung des Taktmaßes mit der Tonqualität entsteht. 

b) Sieben Kraftzentren, welche die drei Formen zu einem zusammenhängenden Ganzen 
vereinigen und für deren Belebung und Gleichschaltung sorgen. Sie bringen die dreifache 
Einheit in Wechselbeziehung zu ihrem Hauptzentrum des Bewusstseins auf höheren Ebenen, 
ganz gleich, ob dieses Zentrum der Kausalkörper eines Menschen, eines planetarischen Logos 
oder eines Sonnenlogos ist. 

c) Millionen von unendlich kleinen Zellen, von denen jede ein geringeres Leben verkörpert, jede 
sich andauernd betätigt, jede andere Zellen abstößt, um ihre Individualität oder Identität zu 
wahren, während doch jede mit jeder anderen durch eine zentrale Anziehungskraft 
zusammengehalten wird. Aus ihnen entsteht die objektive Form eines Kristalls, einer Pflanze, 
eines Tieres, eines Menschen, eines Planeten und eines Sonnensystems. 

Letztlich arbeiten demnach beide in zweifacher Art und Weise, und jeder beweist sowohl Anziehung 
als auch Abstoßung. 
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Die Anziehung von Materie an den Geist, und der Aufbau einer Form zum Gebrauch durch den Geist, ist 
das Resultat von elektrischer Energie im Universum, die in jedem Fall die geringeren Leben oder 
Sphären in ihren Einflussbereich hineinzieht. Die magnetische Kraft, das Leben des Logos, sammelt die 
Bestandteile seines Manifestationskörpers. Die magnetische Kraft des Himmlischen Menschen, des 
planetarischen Logos, sammelt aus dem solaren Grenzring das zusammen, was Er für jede Inkarnation 
braucht. 
 
Die magnetische Kraft des Egos sammelt bei jeder Wiedergeburt Materie innerhalb der besonderen 
Sphäre oder des besonderen Schemas, in dessen Rahmen das Ego seinen Platz hat. Der gleiche Vorgang 
wiederholt sich bis hinunter auf die niedrigsten Stufen, und das Geringere macht seinen Kreislauf stets 
innerhalb des Größeren. 
 
Daraus ergibt sich (während einer Periode der Anziehung und Abstoßung oder eines Lebenszyklus) 
das, was wir Raum und Zeit nennen; das gilt in gleicher Weise für den Lebenszyklus eines Logos wie 
einer Ameise oder eines Kristalls. Es gibt Zyklen der Betätigung innerhalb der Materie, die auf die 
Energie eines Willens zurückzuführen sind, dann werden Zeit und Raum erkennbar. Es gibt Zyklen des 
Nichtseins, wenn auch Zeit und Raum nicht vorhanden sind und der energieverleihende Wille 
zurückgezogen ist. Wir dürfen aber nicht vergessen, dass das rein relativ ist, dass es lediglich vom 
Standpunkt des betreffenden Lebens oder der betreffenden Entität aus zutrifft und ganz von der von 
ihr erreichten Gewahrseinsstufe abhängt. All das muss im Sinn von Bewusstsein ausgelegt werden. 
 Ebenda, S. 282-284, engl.
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C. DAS WESEN DER WIRKLICHKEIT 

 
Zehn fundamentale Leitsätze 
 
1. Es existiert nur eine einzige Lebensquelle, die sich primär durch sieben Grundqualitäten oder 

Aspekte und sekundär durch ungezählte Variationen von Formen manifestiert. 

2. Diese sieben ausstrahlenden Qualitäten sind die sieben Strahlen, die sieben großen 
Lebensenergien, die ihr Leben den Formen schenken; sie geben der gestalteten Welt Sinn und 
Bedeutung, Gesetze und den Drang nach Entwicklung. 

3. Alles, was existiert, besteht aus Leben, Qualität und Erscheinung oder Geist, Seele und Körper. Es 
sind reine Seinsäußerungen, ausgestattet mit der Fähigkeit für Wachstum, Tätigkeit, Bekundung 
von Schönheit und volle Übereinstimmung mit dem Schöpfungsplan. Dieser Plan ist tief im 
Bewusstsein der sieben großen Lebensträger verankert. 

4. Diese sieben Lebensspender, deren innere Natur Bewusstheit ist und deren Ausdrucksmittel 
Empfindung und besondere Eigenschaften sind, bringen in regulären Zeitabschnitten die ganze 
sichtbare Schöpfung hervor; sie arbeiten in größter Eintracht und Harmonie zusammen und folgen 
systematisch und verständnisvoll den Intentionen des großen Planes, dessen erkorene Hüter sie 
sind. Sie sind die sieben Baumeister, die den leuchtenden Tempel des Ewigen erbauen, geführt und 
geleitet von den hohen Gedanken des großen Weltarchitekten. 

5. Ein jedes große Strahlenwesen gibt seinem Wesen vorwiegend durch einen der sieben heiligen 
Planeten Ausdruck, wiewohl die Kraftströme aller sieben durch jeden einzelnen Planeten - die 
Erde eingeschlossen - strömen und solcher Art alle Formen mit Qualitäten ausstatten. Jeder Planet 
ist ein kleines Abbild des Gesamtgrundrisses und jeder Planet stimmt mit den Absichten und 
Zielen des Gesamtplanes überein. 

6. Die Menschheit … ist ein Ausfluss der göttlichen Lebensessenz und jeder Mensch kam durch den 
einen oder anderen der sieben Strahlkräfte ins Dasein. Die spezifische Eigenart seiner Seele hängt 
von der Eigenschaft desjenigen Strahls ab, der ihm Leben einhauchte und seine äußere Natur wird 
von jenem Strahlenleben bestimmt, das - in zyklischem Kommen und Gehen - die jeweiligen 
Qualitäten des menschlichen Lebens und der Erscheinungsformen in den Naturreichen 
vorschreibt. Die Natur oder Qualität der Seele bleibt während einer ganzen Weltperiode 
unverändert; dagegen verändert sich das äußere Leben und die Beschaffenheit ihrer 
Erscheinungsform von einem Leben zum andern und dies hängt von den Bedürfnissen der 
jeweiligen Zeitepoche und den Bedingungen der Umwelt ab; dieser letztere Faktor wird durch den 
oder die Strahlen bestimmt, die gerade zu der Zeit wirksam sind. 

7. Die Monade ist jene Lebensäußerung, die sich im Einklang mit allen sieben Lebensströmen 
betätigt. Eine Monade, sieben Strahlen und Myriaden von Formen, - das ist das Gerüst des 
manifestierten Weltalls. 

8. Die Gesetze, welche die Entstehung von Qualität oder Seele (durch das Mittel körperlicher 
Formen) lenken und steuern, sind einfach die mentalen Zielsetzungen und richtungweisenden 
Lebenskräfte der Strahlherren, deren Entschluss keine Änderung erfahren kann, deren Vision 
vollkommen und deren Gerechtigkeit unübertrefflich ist. 

9. Die Art oder Methode der Menschheitsentwicklung ist durch die Worte «Selbstverwirklichung» 
und Selbsterkennen» gekennzeichnet. Wenn dieser Prozess das Endziel erreicht hat, ist das voll 
entfaltete Selbst identisch mit dem Einen Selbst oder Strahlenleben, und die erworbene 
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«Erkenntnis» gipfelt in der Entdeckung, dass sich Gott als die Qualität seiner ganzen Schöpfung 
und als der Lebensodem, der hinter aller Erscheinung und Qualität pulsiert, offenbart. Die sieben 
Strahlenleben oder Seelentypen enthüllen sich dann als Wesensäußerung eines einzigen Lebens 
und alle Vielheit verschwindet in der Vision dieses Einen und in dem Einswerden mit Ihm. 

10. Die angewandte Methode, um diese letzte Erkenntnis zu erringen, ist der Weg schrittweiser 
Erfahrung; er beginnt mit der Menschwerdung als Einzelwesen und endet mit Einweihungen; 
dadurch wird Leben - Qualität - Erscheinung in vollkommenster Weise verschmolzen und zum 
Ausdruck gebracht. 

 
Dies ist eine kurze Skizze des Planes. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 141-143, engl. 
 
 
Dasein: EINS … ZWEI … DREI  
 
Einzig die wahre Wirklichkeit ist die große zentrale Lebenskraft, die unverändert im Mittelpunkt der 
sich wandelnden, vergehenden, zeitlichen Formen bestehen bleibt. 
 Der Yoga-Pfad, S. 367, engl. 
 
Es gibt ein unbegrenztes, unwandelbares Prinzip, eine Absolute Realität, die älter ist als alles 
manifestierte, bedingte Dasein. Sie liegt jenseits des Bereichs und der Fassungskraft jedes 
menschlichen Denkens oder Ausdrucksvermögens.  
 
Das manifestierte Universum ist in dieser Absoluten Realität enthalten und ist ein bedingtes Symbol 
von ihr. In der Gesamtheit dieses manifestierten Universums werden drei Aspekte begreiflich: 

1. Der Erste Kosmische Logos, unpersönlich und unmanifestiert, der Vorläufer des Manifestierten. 

2. Der Zweite Kosmische Logos, Geist-Materie, Leben, der Geist des Universums. 

3. Der Dritte Kosmische Logos, Kosmische Ideenbildung, die allumfassende Weltseele. 
 
In fortlaufenden Abstufungen gehen aus diesen grundlegenden Schöpfungsprinzipien in geordneter 
Reihenfolge die zahllosen Universen mit ihren unzähligen manifestierten Sternen und 
Sonnensystemen hervor. Jedes Sonnensystem ist die Manifestation der Energie und des Lebens einer 
großen kosmischen Wesenheit, die wir in Ermangelung eines besseren Ausdrucks einen Sonnenlogos 
nennen. Dieser Sonnenlogos gelangt vermittels eines Sonnensystems zur Inkarnation oder zur 
Manifestation. Dieses Sonnensystem ist der Körper oder die Form dieses kosmischen Lebens, und es 
ist seinerseits dreifältig. Dieses dreifältige Sonnensystem lässt sich im Sinn von drei Aspekten oder … 
von drei Personen beschreiben. 
 
Elektrisches Feuer oder Geist  
 1. Person ….. Vater. Leben. Wille. Zweck. Positive Energie. 
 
Sonnenfeuer oder Seele  
 2. Person ….. Sohn. Bewusstsein. Liebe-Weisheit. Ausbalancierte Energie. 
 
Feuer durch Reibung oder Körper oder Materie  
 3. Person ….. Heiliger Geist. Form. Tätige Intelligenz. Negative Energie.  
 
Jeder dieser drei Aspekte ist ebenfalls dreifältig in seiner Manifestation und daraus ergeben sich 
demnach: 
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a) Die neun Potenzen oder Emanationen. 

b) Die neun Sephiroth (der Kabbala). 

c) Die neun Ursachen der Einweihung. 
 
Diese bringen zusammen mit der gesamten Manifestation oder dem Ganzen die Zehn (10) der 
vollendeten Manifestation oder den vollendeten MENSCHEN hervor. Diese drei Aspekte des Ganzen 
sind in jeder Formgestalt gegenwärtig. 

a) Das Sonnensystem ist dreifältig und manifestiert sich durch die oben erwähnten drei Aspekte. 

b) Ein Menschenwesen ist ebenso dreifältig und manifestiert sich als Geist-Seele-Körper. … 

c) Das Atom des Wissenschaftlers ist ebenfalls dreifältig und setzt sich zusammen aus einem 
positiven Kern, den negativen Elektronen und der Gesamtheit der äußeren Manifestation, die 
das Resultat der anderen beiden ist. 

 
Diese drei Aspekte jeder Formgestalt stehen untereinander in Beziehung und können miteinander 
verkehren, denn: 

a) Energie bewegt sich im Kreislauf. 

b) Alle Formen im Sonnensystem gehören als Teile zum Ganzen und bilden keine abgesonderten 
Einheiten. 

c) Dies ist die Grundlage für brüderliche Verbundenheit, für die Gemeinschaft der Heiligen und 
für die Astrologie. 

 
Diese drei Aspekte Gottes, des Sonnenlogos und der Zentral-Energie oder -Kraft … wirken sich durch 
sieben Kraftzentren aus - drei größere und vier geringere Zentren. Diese sieben Zentren logoischer 
Kraft … bilden verkörperte Wesenheiten. Sie sind bekannt als: 

a) Die sieben planetarischen Logoi. 

b) Die sieben Geister vor dem Thron. 

c) Die sieben Strahlen. 

d) Die sieben Himmlischen Menschen. 
 
Die Sieben Logoi verkörpern in sich sieben Arten von abgesonderter Kraft, und sie werden … als 
Herren der Strahlen … bekannt. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 3-5, engl. 
 
[Da] ist das Wechselspiel der Kräfte, welche die doppelte Synthese von Geist und Materie ausmachen, 
mit stetem Wandel und Wechsel, mit endlosem Verflechten und Ineinandergreifen, und mit 
unaufhörlicher Ebbe und Flut. ... Die einzelnen Strahlen und Ebenen lösen sich in Bezug auf ihre 
relative Wichtigkeit fortwährend untereinander ab. Wir können aber überzeugt sein, dass alle 
Aktivitäten des Logos innerhalb seines Systems von einem grundlegenden Prinzip geleitet werden; 
und wenn wir uns bemühen, das Grundprinzip zu entdecken, auf dem unsere mikrokosmischen Leben 
beruhen, können wir vielleicht auch einige Aspekte dieses inhärenten logoischen Prinzips ausfindig 
machen. 
 Ebenda, S. 598, engl. 
 
Sogar die Großen selbst erahnen nur schwach die Wirklichkeit, und obgleich Sie tiefer liegender 
Absichten gewahr werden als Ihre Chelas, sehen doch selbst Sie nicht das endgültige Ziel. Auch Sie sind 
gezwungen, solche nichtssagende Ausdrücke und Begriffe in ihren Lehren zu verwenden wie 
«Absolute Wirklichkeit» und «Endgültige Erkenntnis». 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 408, engl. 
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Die Wirklichkeit «nichts dergleichen ist, sondern nur der Eine und das Andere in Beziehung 
zueinander.» Das ist einer der okkulten Sätze, ... der die Manifestation beschreibt. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 221, engl. 
 
Es besteht in unserem offenbarten Universum die Wesensäußerung einer Energie oder eines großen 
Lebewesens, das die verantwortliche Ursache für die verschiedenen Formen und für die ungeheure 
Rangordnung empfindender Wesen ist, welche die Gesamtheit all dessen ausmachen, was existiert. … 
Dieses große Leben ist die Grundlage des Monismus, und alle erleuchteten Menschen sind Monisten. 
«Gott ist Eins», das ist ein wahrhafter Ausspruch. Eine einzige Lebensessenz durchdringt alle Formen, 
und diese Formen sind die Ausdrucksmittel der zentralen universellen Energie in Zeit und Raum. 
Schöpferisches Leben bringt Existenz und Beschaffenheit hervor. Es ist darum die tiefste Ursache der 
Dualität. Diese Dualität, die in Erscheinung tritt, wenn Objektivität vorhanden ist, und die 
verschwindet, wenn der Formaspekt vergeht, wird mit vielen Ausdrücken bezeichnet, von denen die 
gebräuchlichsten um der Klarheit willen hier angeführt werden sollen: 

 Geist - Materie  
 Leben - Form 
 Vater - Mutter 
 Positiv - Negativ 
 Dunkelheit - Licht 
 
Die Studierenden müssen diese wesensmäßige Einheit in ihren Gedanken klar festhalten, selbst wenn 
sie (wie sie ja müssen) in endlichen Begriffen von dieser Dualität sprechen, die überall und zyklisch 
offenbar wird. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 8, engl. 
 
Eines der schwierigsten Probleme der Metaphysik … umfasst im Rahmen ihrer Betrachtung das 
gesamte verwirrende Geheimnis des Grundes, weshalb es überhaupt ein objektives Dasein gibt. 
 
Diese Frage ist … von religiösen Menschen gestellt worden, die wissen wollen: «Warum hat Gott 
überhaupt etwas geschaffen? Warum wird jedem einzelnen und allen insgesamt ein Dasein 
aufgezwungen?»; von Wissenschaftlern bei ihrer Suche nach der letzten Wahrheit, und in ihrem 
Bestreben, die Begründung für alles Sichtbare herauszufinden und das Sinnenleben zu erklären; von 
Philosophen in ihrem ebenso emsigen Forschen nach jener beseelenden Subjektivität, die in allen 
moralischen und ethischen Wissenschaften in jeder Zivilisation und inmitten jeden Volkes ihren 
Ausdruck findet; vom Biologen in seinem anhaltenden Bestreben, die Quelle allen Lebens zu 
entdecken, und in seinem eifrigen Bemühen, das Lebensprinzip zu erklären, das sich jedem 
Bestimmungsversuch immer wieder zu entziehen scheint; vom Mathematiker, der … zu dem Schluss 
gelangt, dass Gott Geometrie treibt, dass alles von Gesetz und Regel durchdrungen ist, dass das Dasein 
des einen von den vielen abhängt, und der dennoch nicht die Frage der Identität dieses Geometrikers 
zu lösen vermag. … Gott, das Universale Denken, Energie, Kraft, das Absolute, das Unbekannte - diese 
und viele andere Ausdrücke drängen sich gezwungenermaßen den Lippen derer auf, die den 
Bewohner des Inneren von der Formseite aus suchen und ihn noch nicht finden können. … 
 
Das Problem der Dualität ist das Problem des Daseins selbst, und es bleibt unlösbar, solange der 
Mensch die Möglichkeit zweier okkulter Tatsachen ablehnt: 

1. Dass das gesamte Sonnensystem das Bewusstsein einer Wesenheit verkörpert, deren Ursprung 
ganz außerhalb des solaren Grenzrings liegt. 

2. Dass alle Manifestation periodisch und dass das Gesetz der Wiedergeburt die Methode ist, welche 
die Evolution in Bezug auf einen Menschen, einen planetarischen Logos und einen Sonnenlogos 
anwendet. Deshalb betont auch das Vorwort zur Geheimlehre die drei Grundregeln:   
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a) Das Grenzenlose, Unwandelbare Prinzip. 

b) Die Periodizität des Universums. 

c) Die Identität aller Seelen mit der Überseele. ... 
 
Man wird einmal erkennen, dass die Dualität des Sonnensystems von folgenden Faktoren abhängt: 

a) Vom Dasein selbst. 

b) Von Zeit und Raum. 

c) Von der Qualität des Wünschens oder der Notwendigkeit. 

d) Von der dem Leben selbst innewohnenden Fähigkeit zur Besitznahme. Diese Fähigkeit zieht 
vermittels von Bewegung das Material an sich heran, mit dem sie ihr Wünschen erfüllen kann, 
mit dem sie die Form herstellt, durch welche sie sich auszudrücken sucht und wodurch sie sich 
im Gefängnis der Hülle einsperrt, um Erfahrung zu sammeln. ... 

 
Diese Theorie nimmt eine mächtige Intelligenz als gegeben an, die auf diese Weise einen geordneten 
Plan verfolgt, die bewusst Gestalt annimmt und sich inkarniert, um bestimmte, eigene Ziele zu 
erreichen. … Diese Wesenheit, die wir den Sonnenlogos nennen, ist ... die Gesamtsumme aller 
Evolutionen innerhalb des ganzen Sonnensystems, einschließlich der menschlichen, die in ihrem 
Verhältnis zu den anderen Evolutionen in der Mitte steht. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 237-239, engl. 
 
In allen Systemen, die den Namen «Philosophie» verdienen, werden allgemein zwei Faktoren 
anerkannt, nämlich Geist und Materie. … In der Manifestation werden beide einander nähergebracht; 
sie wirken aufeinander ein; Aktivität tritt anstelle von Ruhe; Positivität ersetzt Negativität; Bewegung 
erscheint … und die beiden ursprünglichen Faktoren … ziehen an und stoßen ab, wirken aufeinander 
ein und benutzen sich gegenseitig. Dann und erst dann kommt es zur Form, die vom Leben beseelt ist, 
und zu Bewusstsein, das sich durch geeignete Träger auswirkt. 
 
Wie kann das zum Ausdruck kommen? Im Sinn von Feuer; wenn die beiden elektrischen Pole in eine 
bestimmte Beziehung zueinander gebracht werden, wird das dem okkulten Sehvermögen und 
okkultem Gefühl sowohl als Hitze als auch Licht wahrnehmbar. Diese Beziehung wird während des 
Evolutionsvorganges zuwege gebracht und vervollkommnet. Hitze und Licht entstehen durch 
Vereinigung der beiden Pole, oder durch die okkulte Vermählung des Männlichen und des Weiblichen, 
des Geistes (Vaters) und der Materie (Mutter). Im physischen Sinn bringt diese Vereinigung das 
objektive Sonnensystem, den Sohn des Vaters und der Mutter, hervor. Im subjektiven Sinn erzeugt sie 
die Sonne, als Gesamtsumme der Qualitäten Licht und Hitze. … 
 
Zum besseren Verständnis dieser abstrakten Angelegenheit könnten wir den Mikrokosmos oder den 
sich in den drei Welten entwickelnden Menschen betrachten. Der Mensch ist das Produkt der 
(gegenwärtig unvollkommenen) Annäherung der beiden Pole Geist (des Vaters im Himmel) und 
Materie (der Mutter). Das Resultat dieser Vereinigung ist ein individualisierter Sohn Gottes, oder eine 
Einheit des göttlichen Selbstes, ein genaues Miniatur-Abbild auf der niedrigsten Ebene des großen 
Gottessohnes, des Allselbstes, der in sich die Gesamtheit aller individualisierten Selbsteinheiten sowie 
jeder einzelnen Einheit darstellt. Mit anderen Worten ausgedrückt und vom subjektiven Standpunkt 
aus gesehen ist der Mikrokosmos eine Miniatursonne, die sich durch die Qualitäten Hitze und Licht 
auszeichnet. … 
 
Der Sohn des Vaters und der Mutter steht im gleichen Verhältnis zur Sonne wie der Mensch zu dem 
Träger, durch den er Ausdruck findet. Die Sonne ist die Art, wie Er sich betätigt, der Träger Seines 
Ausdrucks; sie ist die Form, die Sein Leben beseelt, um damit ganz bestimmte Ziele zu erreichen, 
nämlich um 
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a) Erfahrung zu sammeln. 

b) Fühlung aufzunehmen. 

c) Volle Selbsterkenntnis zu entfalten. 

d) Volle Meisterschaft oder Kontrolle zu erwirken. 

e) Im kosmischen Sinn «Volljährigkeit» zu erreichen. … 

f) Sein Bewusstsein auszudehnen. 
 
All diese Stadien müssen auf kosmischen Stufen errungen werden, im genau gleichen Sinn, wie der 
Mikrokosmos auf systemischen Stufen ähnlichen Idealen zustrebt. 
 Ebenda, S. 225-231, engl. 
 
Werden 
 
Das eine Leben, das sich durch die Materie offenbart, erzeugt eine dritte Kraft, nämlich das 
Bewusstsein. Dieses Bewusstsein, das aus der Vereinigung der beiden Pole Geist und Materie 
hervorgeht, ist die Seele aller Dinge; es durchdringt alle Substanz oder objektive Energie; es liegt allen 
Formen zugrunde, sei es nun die Form jener Energieeinheit, die wir «Atom» nennen, oder die Form 
eines Menschen, eines Planeten oder eines Sonnensystems. Dies ist die Theorie der Selbstbestimmung 
oder die Lehre, dass alle die Lebewesen, aus denen das eine Leben besteht, in ihrem Wirkungsbereich 
und ihrem Daseinszustand sozusagen in der Materie verankert werden und Formen annehmen, 
wodurch ihr eigener, spezieller Bewusstseinszustand verwirklicht und ihre Schwingung gefestigt 
werden kann; auf solche Weise können sie sich als existierende Wesen erkennen. So wird auch das 
eine Leben mit Hilfe des Sonnensystems eine gefestigte, bewusste Wesenheit und ist daher im Grunde 
die Gesamtheit aller Energien, aller Bewusstseinszustände und aller bestehenden Formen. Das 
Gleichartige wird zum Vielfältigen und bleibt doch eine Einheit; das Eine offenbart sich in der 
Verschiedenheit und bleibt doch unverändert; die zentrale Einheit wird in Zeit und Raum als 
zusammengesetzt und differenziert erkannt, und doch: wenn Zeit und Raum nicht mehr bestehen (da 
sie nur Bewusstseinszustände sind), bleibt nur die Einheit, und nur der Geist wird fortdauern samt 
einer verstärkten Schwingungstätigkeit und der Fähigkeit, das Licht zu intensivieren, wenn der Zyklus 
der Manifestation (Formbildung) wiederkehrt. 
 
Innerhalb des schwingenden Pulsschlags des einen, sich offenbarenden Lebens wiederholen alle die 
kleineren Leben den Daseinsprozess - Götter, Engel, Menschen und die Myriaden von Lebewesen, die 
durch die Formen der Naturreiche und durch die Wirksamkeit des Evolutionsprozesses ihren 
Ausdruck finden. Alle werden egozentrisch (ich-bezogen) und selbstbestimmt. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 8-9, engl. 
 
Alle Seelen sind identisch mit der Überseele. 

1. Der Logos des Sonnensystems ist der Makrokosmos. Der Mensch ist der Mikrokosmos. 

2. Seele ist ein Aspekt jeder Form oder jedes Lebewesens, ob Logos oder Atom. 

3. Diese Beziehung zwischen allen Seelen und der Überseele bildet die wissenschaftliche Grundlage 
für den Glauben an die Bruderschaft. Bruderschaft ist eine Tatsache in der Natur und kein bloßes 
Ideal. 

4. Das Gesetz der Entsprechungen wird die Einzelheiten dieser Beziehung erläutern. Das Gesetz der 
Entsprechungen oder der Analogie ist das erklärende Gesetz des Systems, und es erklärt dem 
Menschen Gott. 
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5. Gleichwie Gott der Makrokosmos für alle Naturreiche ist, so ist der Mensch der Makrokosmos für 
alle untermenschlichen Reiche. 

6. Das Ziel für die Evolution des Atoms ist Eigenbewusstsein, wofür das Menschenreich ein Beispiel 
ist. Das Ziel für die Evolution des Menschen ist Gruppen-Bewusstsein nach dem Vorbild eines 
planetarischen Logos. Das Ziel für den planetarischen Logos ist Gottbewusstsein nach dem Beispiel 
des Sonnenlogos. 

7. Der Sonnenlogos ist die Gesamtsumme aller Bewusstseinszustände innerhalb des Sonnensystems. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 7, engl. 
 
Evolution  
 
Die einfache Wahrheit vom immanenten Gott ... ist der Schlüssel zum Evolutionsprozess und die 
immerwährende Hoffnung aller Formen in allen Naturreichen. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 591, engl. 
 
Der gesamte Evolutionsprozess ist … im letzten Grunde die Ausarbeitung der Wechselbeziehung 
zwischen Gott und seiner Welt, zwischen Ursache und Wirkung [und] zwischen Leben und Form. 
 Esoterische Astrologie, S. 626, engl. 
 
Die Geschichte der Evolution ist die Geschichte des Bewusstseins mit ihrem Prinzip des zunehmenden 
«Bewusstwerdens». … So sehen wir, wie im Menschen seit seinem gerade aufflackernden Interesse für 
Eigenbewusstsein ständig eine langsame Entwicklung zunehmender Bewusstseinserweiterung vor 
sich geht, die einmal bis hinauf zum sogenannten Bewusstsein des kosmischen Christus führen wird. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 14, engl. 
 
Das Ziel, um dessentwillen das Leben Form annimmt, und der Zweck des körperlichen Daseins besteht 
darin, Bewusstsein zu entfalten oder die Seele zu offenbaren. Dies könnte die Theorie von der 
Evolution des Lichts genannt werden. Wenn man sich klar macht, dass sogar der moderne 
Wissenschaftler erklärt, Licht und Materie seien gleichbedeutende Begriffe und er damit die Lehre des 
Ostens wiedergibt, dann wird es offensichtlich, dass durch das Wechselspiel der Pole und durch die 
Reibung der Gegensatzpaare Licht aufflammt. Man wird entdecken, dass das Ziel der Evolution eine 
stufenweise Folge von Lichtäußerungen ist. Verschleiert und verborgen liegt Licht in jeglicher Form. 
Mit fortschreitender Evolution wird die Materie ein immer besserer Leiter für das Licht und beweist 
damit die Richtigkeit der Worte Christi: «Ich bin das Licht der Welt.» 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 9-10, engl. 
 
Jede Form hat ihren eigenen Wahrnehmungsbereich, und die Evolution ist jener Vorgang, bei dem die 
Formen auf Kontakte und Impulse reagieren und zu höherer Entwicklung, zu größerer Nützlichkeit 
und Wirksamkeit weiter schreiten. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 63, engl. 
 
Sieben große Energien, die sich als Dualitäten manifestieren … bringen einen Bereich oder Zyklus von 
Elend und Trübsal, wie man es nennt, hervor, wenn sie in einem Körper verankert werden (sei es nun 
der eines Planeten, eines Menschen oder eines Atoms). Diese Trübsal erzeugt den Drang nach 
Evolution und ist selbst die Ursache des Erschaffens von Formen, während dessen Wirkung (nämlich 
das Karma) die endliche Erlösung (oder Befreiung) des Vollkommenen und Guten ist. 
 Esoterisches Heilen, S. 294-295, engl. 
 
Die Evolution - vom Standpunkt des gewöhnlichen Menschenwesens – besteht darin, den nicht-
heiligen Planeten, unsere Erde, empfänglich zu machen für kosmische Impulse; dadurch gelangt der 
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Manifestationskörper des Logos zu einer stärker wechselseitigen inneren Integration. 
 Esoterische Astrologie, S. 494, engl. 
 
Dieses evolutionäre Vorwärtstreiben, dem Erhellten Weg entlang, aus der Dunkelheit ins Licht, vom 
Unwirklichen zur Wirklichkeit, und vom Tod zur Unsterblichkeit, ist ein angeborener Drang in allen 
Formen. Es bildet eines der sinnreichsten und eines der am wenigsten verstandenen Gesetze des 
Universums, verwandt mit dem Lebensprinzip. … Es unterliegt dem Gesetz der Evolution sowie dem 
Gesetz des Karma und ist in Wirklichkeit das Gesetz des Lebenszweckes des planetarischen Logos. Es 
ist ein Ausdruck seiner dynamischen Absicht, da es alle Substanz in Manifestation und in Zeit und 
Raum zwingt, in Übereinstimmung mit seinem Willen zu handeln und zu reagieren. Auf diese Weise 
befähigt er seine Form, den Planeten, welcher eine Zusammensetzung aller sieben Naturreiche ist, die 
logoische Absicht für die «Dauer des Großen Atemzuges» zum Ausdruck zu bringen. Von diesem 
Atemzug sind Zeit und Raum die zwei Aspekte. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 519-520, engl. 
 
Der Gedanke der Vereinigung und Verschmelzung liegt dem gesamten Evolutionsplan zugrunde; der 
Mensch, die Himmlischen Menschen und der kosmische Mensch (der Sohn des Vaters und der Mutter) 
müssen: 

1. Okkulte Hitze über ihren eigenen individualisierten Grenzring hinaus ausstrahlen. 

2. In okkulter Weise aufflammen und Licht oder farbige Objektivität manifestieren. 

3. Sich ausdehnen, um das einzuschließen, was jenseits ihrer eigenen unmittelbaren Sphären liegt. 

4. Die beiden Feuer vereinigen und verschmelzen, um dadurch das innere, das solare Feuer in 
vollendeter Weise zu erzeugen. 

5. Geist und Materie verschmelzen, um einen Körper zu erzeugen, der den Geist in gebührender 
Weise ausdrückt. 

6. Die im Lauf der Evolution qualifizierte (d.h. mit besonderen Eigenschaften versehene) Essenz 
innerhalb der Form mit der Essenz in allen anderen Formen … verschmelzen. 

7. Menschliche, systemische und kosmische Großjährigkeit erlangen. 

8. Vom menschlichen Standpunkt aus Meisterschaft auf drei Ebenen des Sonnensystems erreichen. 

9. Im Sinn eines Himmlischen Menschen Meisterschaft auf fünf Ebenen des Sonnensystems 
erreichen. 

10. Meisterschaft auf drei kosmischen Ebenen erreichen, sofern es sich um den kosmischen Christus, 
den Sohn oder den Logos in objektiver Manifestation handelt. 

 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 232-233, engl. 
 
Opfer 
 
Der kosmische Christus wurde an das Kreuz der Materie geschlagen und durch dieses große Opfer 
wurde allen ins Dasein kommenden Lebewesen aller Naturreiche und aller geschaffenen Welten eine 
günstige Gelegenheit geboten. Auf diese Weise konnten sie sich fortschreitend entwickeln. So nahm 
das Schöpfungswerk in Raum und Zeit seinen Anfang und so begann der ungeheure Marsch der 
Lebewesen einem derzeit unerkannten Ziel entgegen. Wir können keinen Grund dafür angeben, 
warum die Gottheit sich entschloss, so zu handeln. Wir kennen der Gottheit letzte Ziele und Pläne 
nicht; nur Aspekte der Ausführungsmethoden werden dem erleuchteten Denker erkennbar. Jene 
Wesen, die so viel mehr wissen als wir, da sie längere Lebenszyklen und größere Erfahrungen hinter 
sich haben, deuteten an, dass im Bewusstsein derer, die einige der höheren Einweihungen 
durchgemacht haben, ein erster Schimmer jener ewigen und kosmischen Zielsetzung zu dämmern 
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beginnt. Welcher Art diese Wesen sind, muss begreiflicherweise für die Menschheit unverständlich 
bleiben. Was ein intelligenter Mensch erfassen kann, wenn er die Geschichte dieses Planeten an sich 
vorüberziehen lässt, soweit ihm dies die moderne Geschichtsforschung ermöglicht, ist folgendes: 

1. Der Mensch hat in seiner Bewusstseinskraft Fortschritte gemacht. 

2. Die Lebensformen in den verschiedenen Naturreichen haben sich zunehmend und im gleichen 
Schritt mit der Evolution verfeinert. 

3. Durch Entwicklung eines raschen Lebenstempos hat sich die bewusste Aktivität des Menschen 
gesteigert, und er zeigt dauernd die Neigung, über die Zeit (was wir so nennen) hinauszuwachsen. 

4. Es wird immer klarer, dass wir von einer Dimension zur anderen vorrücken, und heute sprechen 
wir bereits von einem vierdimensionalen Bewusstseinszustand. Es ist nicht schwer sich 
auszudenken, dass eine fünfte oder sechste Dimension im Bereich der Möglichkeit liegt. 

5. Die Wissenschaft bekommt immer mehr die Elemente, in denen wir leben und die Naturkräfte in 
ihre Gewalt. Wir sprechen heute von der Beherrschung der Luft in derselben Weise, wie unsere 
Vorfahren vor fünfhundert Jahren (als eine Beherrschung der Luft eine Unmöglichkeit schien) von 
der Meisterung der Meere sprachen. Wir sind nun dabei, die Anziehungskraft der Erde aufzuheben 
und können «ins Angesicht der Sonne fliegen.» 

6. Vom reinen Instinktleben mit dem Sinnesbewusstsein der materiellen Formen sind wir zum 
Intellektleben selbstbewusster Menschen aufgestiegen, ja sogar bis zu den intuitiven 
Erkenntnissen bei solchen fortgeschrittenen Menschen gekommen, die begonnen haben, als 
Übermenschen zu leben. 

 
All dies kam durch die entschlossene und qualifizierte Aktivität eines großen Lebewesens zustande, 
das aus freien Stücken dieses große Opfer auf sich nahm und sich an das Fundamentalkreuz der 
Himmel kreuzigen ließ, um hierdurch eine kosmische Einweihung zu erlangen. Heute ist dieses große 
Wesen, gesehen von unserem unbedeutenden und unwissenden Standpunkt, an das feststehende 
Kreuz im Himmel geheftet, führt aber dennoch mit Hilfe des wandelbaren Kreuzes Veränderungen im 
Evolutionszyklus durch, um das Bewusstsein höher zu entwickeln, die Formen weiter zu verfeinern 
und alle Lebensäußerungen, die seine Schöpfung kennzeichnen, zu steigern und zu erhöhen. 
 
Eine Betrachtung der angedeuteten Ziele 

a) das Bewusstsein zu entwickeln, 

b) Formen zu verfeinern und 

c) die Erkenntnis über das Leben zu vertiefen,  

wird dem ernsthaften Leser nur ein dürftiges Verständnis für den untersten Aspekt der göttlichen 
Absichten vermitteln. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 89-91, engl. 
 
Nur eingeweihte Gottessöhne können die Bedeutung der vier Zeichen erfassen, aus denen das 
Kardinalkreuz besteht; nur sie können die Beziehung zwischen den vier göttlichen Hauptenergien 
verstehen, die - wenn sie durch die vier Arme dieses Kreuzes strömen - einen Kräftewirbel (eine 
synthetische Kraft) schaffen; dieser bildet jenes «Sammelbecken reinen, feurigen Lichtes», durch das 
schließlich alle diejenigen schreiten müssen, welche die höheren Einweihungen erleben. Wer die 
beiden ersten Einweihungen durchmacht, muss den Pfad beschreiten, der durch den Brennenden 
Grund führt. Wer die höheren Einweihungen erlebt, muss in den See von Feuer tauchen, das dem 
Wesen nach das Feuer Gottes ist, welches durch die völlige Läuterung der Wunschnatur von jeglichem 
Aspekt der materiellen Formwelt gereinigt worden ist. 
 Esoterische Astrologie, S. 316, engl. 
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Unter dem Gesetz des Opfers bleibt der Herr der Welt stets hinter den Kulissen, ohne dass die 
«Keime», zu deren Erlösung er gekommen ist, es wissen. … Vom Standpunkt der Lebensformen in den 
vier Naturreichen aus gesehen, existiert Sanat Kumara nicht. In der entwickelten Menschheit, ehe sie 
den Probepfad betritt, wird sein Dasein instinktiv geahnt und dunkel unter dem unklaren Wort «Gott» 
gesucht. Später, wenn das Leben, das die «Keime» manifestiert haben, die höheren Schichten oder 
Stufen in der menschlichen Hierarchie erreicht, entwickelt sich im Bewusstsein … die Zuversicht, dass 
hinter der Welt der Erscheinungen eine Welt «von Erlösenden Leben» vorhanden ist, von der er 
schließlich selbst einen Teil bilden mag; er beginnt instinktiv zu ahnen, dass hinter diesen Leben große 
Wesenheiten der Macht, der Weisheit und der Liebe stehen, die ihrerseits unter der Obergewalt Sanat 
Kumaras, des Ewigen Jünglings, des Schöpfers, des Herrn der Welt, stehen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 288, engl. 
 
Das Feld der Evolution  
 
Die Physik hat entdeckt, 
Dass es keine feste Materie gibt, 
Keine kontinuierlichen Oberflächen, 
Keine geraden Linien; 
Nur Wellen, 
Keine Dinge, 
Nur Energie-Ereignis-Komplexe, 
Nur Verhaltensweisen, 
Nur Verben, 
Nur Beziehungen. 
 B. Fuller, Intuition, S. 39, engl. 
 
Zeit 
 
Auf den inneren Ebenen sind Zeit und Energie austauschbare Begriffe. Zeit ist ein Geschehen, und 
dieses ist die konzentrierte Manifestation irgendeiner Kraftart. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 347, engl. 
 
Zeit bedeutet für den Okkultisten jenen größeren oder geringeren Zyklus, in welchem ein Leben einen 
bestimmten Verlauf nimmt, und in welchem irgendeine besondere Periode im Bewusstseinsbereich 
irgendeiner Wesenheit beginnt, andauert und endet; und diese Periode wird nur dann als Zeit 
anerkannt, wenn das dabei beteiligte Leben einen erheblichen Grad von Gewahrsein erreicht hat. Der 
Begriff «Zeit» ist als eine Reihe von Bewusstseinszuständen definiert worden, und man könnte ihn 
daher von folgenden Gesichtspunkten aus betrachten: 

1. Logoisches Bewusstsein, oder die aufeinanderfolgenden Stadien göttlicher Erkenntnis innerhalb 
der solaren Sphäre. 

2. Planetarisches Bewusstsein oder das Bewusstsein eines Himmlischen Menschen während seines 
Kreislaufs durch einen Grundplan-Zyklus. 

3. Kausales Bewusstsein, oder die allmähliche Ausdehnung intelligenten Gewahrseins eines 
menschlichen Wesens von einem Leben zum anderen. 

4. Menschliches Bewusstsein, oder das Gewahrsein eines Menschen auf der physischen Ebene, und in 
fortschreitendem Maß auf der Emotional- und der Mentalebene. 

5. Tier-, Pflanzen- und Mineralbewusstsein, das sich vom menschlichen Bewusstsein in vielen 
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Einzelheiten und besonders dadurch unterscheidet, dass es nicht koordiniert, logische Schlüsse 
zieht oder getrennte Identität anerkennt. Es ähnelt dem menschlichen Bewusstsein insofern, als 
die betreffenden Einheiten fähig sind, während ihrer kleinen Zyklen auf eine Reihe von Kontakten 
zu reagieren. 

6. Atomares Bewusstsein, das sich durch abwechselnde Zustände der Abstoßung und der Anziehung 
bekundet. In dieser letzten Definition liegt der Schlüssel zu den anderen Bewusstseinszuständen. 

 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 277-279, engl. 
 
Wir könnten ... Zeit als einen Betätigungsvorgang oder eine fortschreitende Entwicklung betrachten, in 
der das innewohnende Bewusstsein seinen Gegenpol sucht und dabei unter das Gesetz der Anziehung 
gerät. … Die Dauer des Wechselspiels, die Periode, in der Geist nach Geist sucht, und der durch den 
Gebrauch der Form notwendige Vibrationsprozess ist das, was wir Zeit nennen, ganz gleich, ob es sich 
dabei um einen Menschen, einen planetarischen Logos oder die Gottheit handelt. 
 Ebenda, S. 280-281, engl. 
 
Intuitives Erkennen wird entwickelt durch Unterscheidungskraft und konzentriertes Meditieren über 
die winzigen Zeitspannen eines Augenblicks und deren kontinuierliche Aufeinanderfolge. … 
 
Das Gesetz der Periodizität liegt allen Prozessen in der Natur zugrunde, und das Studium dieses 
Gesetzes würde den Menschen aus der Welt der objektiven Wirkungen in die Welt der subjektiven 
Ursachen führen. … Zeit … ist nur eine Aufeinanderfolge von Bewusstseinszuständen. … Auf dieser 
Wahrheit sind die großen Systeme der Mental-Wissenschaft und der Christlichen Wissenschaft im 
Abendland, und viele orientalische Philosophien aufgebaut. Dieser Lehrspruch gibt uns den Schlüssel 
zur Beziehung zwischen Materie und Denkkraft, oder zwischen Substanz und der ihr innewohnenden 
Seele; und das kann einem klar werden, wenn man über die folgenden Worte eines Hindu-
Kommentators nachdenkt: 
 
«So wie das Atom eine Substanz ist, in der winzige Kleinheit ihre Grenze erreicht, so ist auch ein 
Augenblick eine winzige, begrenzte Zeitspanne. Oder: Ein Augenblick ist soviel Zeit, wie ein Atom 
braucht, um seinen Standort im Raum zu verlassen und den nächsten Punkt zu erreichen. Die 
Aufeinanderfolge von Augenblicken ist darum das Nicht-Aufhören des Zeitstroms». 
 
Wenn wir begreifen können, dass ein Atom und ein Moment ein und dasselbe sind, und dass dahinter 
der Erkennende oder Wahrnehmende von beiden steht, dann haben wir den Schlüssel zu allen 
Bewusstseinszuständen und zum Wesen der Energie. Dann würden wir auch die Wirklichkeit des 
Ewigen Jetzt begreifen und die Bedeutung von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft richtig 
einschätzen. Das … können wir erreichen durch konzentriertes Meditieren über die Zeit und ihre 
Einheiten. 
 Der Yoga-Pfad, S. 362-363, engl. 
 
Zeit ist eine Reihenfolge von Ereignissen und Bewusstseinszuständen, die vom physischen Gehirn 
registriert werden. Wo kein physisches Gehirn vorhanden ist, gibt es auch nicht das, was die 
Menschheit unter Zeit versteht. 
 Esoterisches Heilen, S. 403-404, engl. 
 
Erwäge die Bedeutung der Zeit als Ausdruck des Willens, wobei du dir darüber klar bist, dass dieser 
Ausdruck ein augenblicklicher und wirksamer Gedanke im Denken des planetarischen Logos ist. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 210, engl. 
 
 
 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Abschnitt C 

- 38 - 

Raum 
 
«Raum ist eine Wesenheit» (Geheimlehre I, 583); und diese Wesenheit ist identisch mit dem 
kosmischen Christus, dem «Körper Christi», auf den Paulus im ersten Brief an die Korinther, Kapitel 
XII, hinweist. 
 Der Yoga-Pfad, S. 365, engl. 
 
Der Bereich bewussten Gewahrseins wird geschaffen durch das Wechselwirken aller lebendigen, 
intelligenten Formen innerhalb des Ätherkörpers jenes großen Wesens, das wir RAUM nennen. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 179, engl. 
 
Raum und Substanz sind gleichbedeutende Worte; Substanz ist das Aggregat atomischer Leben, aus 
welchen alle Formen gebildet werden. … Das ist sowohl eine okkulte als auch eine wissenschaftliche 
Wahrheit. Substanz jedoch ist ein Seelenbegriff und ist nur der Seele wirklich bewusst. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 105-106, engl. 
 
Der Raum ist eine Wesenheit, und das ganze «Himmelsgewölbe» … ist deren sichtbare 
Erscheinungsform. Ihr werdet bemerken, dass ich nicht materielle, sondern sichtbare 
Erscheinungsform sagte. 
 Esoterische Astrologie, S. 8, engl. 
 
Raum ist ebenfalls in der Bewusstseinsidee und der dadurch bedingten Benützung einer Form 
inbegriffen. Für den Logos bedeutet «Raum» wörtlich die Form, in der seine bewussten Aktivitäten 
und Absichten verwirklicht werden - d.h. den solaren Grenzring. In ähnlicher Weise umfasst der Raum, 
in dem ein planetarischer Logos seine Pläne durchführt, so viel solaren Raum, als die jeweilige 
Reichweite seines Bewusstseins ihm zu benutzen gestattet. Der Mensch wiederholt den Vorgang, und 
sein Grenzring deckt sich mit der Reichweite seines Bewusstseins. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 281, engl. 
 
Der individuelle Ätherkörper ist … ein integraler Teil des Ätherkörpers … der Menschheit. … Dieses 
Naturreich ist mittels seines Ätherkörper ein integraler Teil des planetarischen Ätherkörpers, dieser 
wiederum ist nicht von den Ätherkörpern der anderen Planeten getrennt, sondern sie alle bilden 
zusammen mit der Sonne den Ätherkörper des Sonnensystems. Dieser ist verbunden mit den 
Ätherkörpern der sechs Sonnensysteme, die mit dem unseren eine kosmische Einheit bilden; und in 
diese Systeme strömen Energien und Kräfte von bestimmten großen Sternbildern. Das Raumfeld ist 
dem Wesen nach ätherisch, und sein Lebenskörper besteht aus der Gesamtheit der Ätherkörper aller 
darin befindlichen Sternbilder, Sonnensysteme und Planeten. Durch dieses goldene kosmische Gewebe 
flutet ein ständiger Kreislauf von Energien und Kräften, und dies bildet die wissenschaftliche 
Grundlage der astrologischen Theorien. So, wie die Kräfte des Erdenplaneten und des inneren 
geistigen Menschen (um nur einen Faktor unter vielen zu nennen) durch den Ätherkörper des 
individuellen Menschen auf der physischen Ebene fließen und seine Lebensäußerungen, Tätigkeiten 
und Eigenschaften bedingen, genau so fließen auch die mannigfachen Kräfte des Universums durch 
jeden Teil des Ätherkörpers jener Wesenheit, die wir Raum nennen; sie bestimmen die äußere 
Erscheinung, die Tätigkeiten und Eigenschaften jeder Form, die sich in dem kosmischen Umkreis 
befindet. 
 Esoterische Astrologie, S. 10-11, engl. 
 
Zeit und Raum 
 
Zeit und Raum … sind lediglich Ideenformen, welche die zyklische Tätigkeit einer Entität ausdrücken. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 281, engl. 
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Die im Zusammenhang mit zyklischer Evolution behandelten Ideen haben nur im Rahmen des 
Bewusstseinsbegriffes Gültigkeit. Die Ideen von Zeit, Raum und Aktivität … sind nur in Bezug auf 
irgendein bewusstes Wesen, einen Denker, begreiflich. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 277, engl. 
 
Für die Studenten wäre es ... gut, wenn sie über den Unterschied zwischen Atem und Laut und 
zwischen dem Atmungsverlauf und dem Erzeugen einer vibrierenden, auf-ein-Ziel-gerichteten 
Tätigkeit nachdenken wollten. Der eine bezieht sich auf Zeit und der andere auf Raum, und sie 
unterscheiden sich voneinander (wie es der Alte Kommentar sagt), «der Laut, der letzte und dennoch 
einweihende Laut bezieht sich auf das, was weder Zeit noch Raum ist; er liegt außerhalb dem 
manifestierten ALL, dem Urquell von allem das ist und doch nichts ist.» (kein Ding A. A. B.) 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 54-55, engl. 
 
Was auf die Dauer übrigbleibt, wenn der Pfad der Evolution tatsächlich zu Ende gegangen ist, wird der 
göttliche Zweck und das alles umfassende Leben sein, das den Plan in Zeit und Raum verwirklicht. Das 
ist das Resultat der Umdrehung des größeren Lebensrades, das alle kleineren Räder - in Zeit und Raum 
- auch dreht. 
 Ebenda, S. 108, engl. 
 
«Ich bin», sagt die menschliche Einheit und betrachtet sich als das Selbst und identifiziert sich mit der 
sich wandelnden Form. Zeit und Raum sind für den Menschen die wahren Wirklichkeiten. «Ich bin 
Das», sagt der Aspirant, und versucht, sich so zu erkennen, wie er wirklich ist, als lebendiges Wort, als 
Teil eines kosmischen Satzes. Für ihn existiert der Raum nicht mehr; er weiß sich allgegenwärtig. «Ich 
bin Das ich bin», sagt die befreite Seele, der freigewordene Mensch, der Christus. Weder Zeit noch 
Raum existieren für ihn, und Allwissen und Allgegenwart sind die Qualitäten, die ihn auszeichnen. 
 Der Yoga-Pfad, S. 367, engl. 
 
Astrologie: Das Feld der Evolution abbildend 
 
Die Zeitlose Weisheit lehrt, dass «der Raum eine Wesenheit ist». Mit dem Leben dieser Wesenheit, mit 
den Kräften und Energien, den Impulsen und Rhythmen, den Zyklen, Zeiten und Epochen beschäftigt 
sich die esoterische Astrologie. 
 Esoterische Astrologie, S. 7, engl. 
 
Astrologie ist eine Wissenschaft, die erst in ihrer ursprünglichen Schönheit und Wahrheit 
wiederhergestellt werden muss, bevor die Welt ein klareres Bild gewinnen und zu einer gerechteren 
und genaueren Würdigung des göttlichen Planes kommen kann, so, wie er heute durch die Ewige 
Weisheit zum Ausdruck gebracht wird. … 
 
Astrologie ist ihrem innersten Wesen entsprechend die reinste Darstellung okkulter Wahrheit in der 
heutigen Welt, denn sie ist die Wissenschaft, die sich mit jenen bestimmenden und herrschenden 
Energien und Kräften beschäftigt, die durch und auf das ganze Feld des Raumes und auf alles, was in 
diesem Raum ist, einwirken. Wenn wir diese Tatsache erfasst, die Quellen dieser Energien besser 
begriffen und das Wesen des Raumfeldes richtig verstanden haben, dann werden wir einen viel 
weiteren Horizont gewinnen, der gleichzeitig viel engere Beziehungen aufweist. Wir werden die 
Beziehungen zwischen den individuellen, planetarischen, solaren und kosmischen Wesenheiten 
begreifen, und erst dann werden wir wissenschaftlich zu leben beginnen. 
 Ebenda, S. 5, engl. 
 
In der esoterischen Astrologie befassen wir uns … mit dem Lebensträger und den großen 
Lebenseinheiten, die den «Lichtpunkten» innerhalb des universalen Lebens innewohnen. Sternbilder, 
Sonnensysteme, Planeten, Naturreiche und der mikroskopische Mensch - sie alle entstehen durch die 
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Tätigkeit und die Energieäußerung bestimmter großer Wesen. … 
 
Der Äther des Raumes ist das Feld, in dem und durch das die Energien aus den vielen schöpferischen 
Quellen wirken. 
 Ebenda, S. 9, engl. 
 
Intuitive Astrologie … muss schließlich die heutige sogenannte Astrologie verdrängen und so eine 
Kenntnis von jener uralten Wissenschaft wiederbringen, welche die Sternbilder und unser 
Sonnensystem zueinander in Beziehung gebracht, die Aufmerksamkeit auf das Wesen des Tierkreises 
gelenkt und die Menschheit über die grundlegenden Beziehungen unterrichtet hat, welche die Welt 
der Erscheinungen und die subjektive Welt beherrschen und bestimmen. 
 Ebenda, S. 3-4, engl. 

Der Mensch – der Vermittler 
 
Wir beginnen zu erkennen, dass unser Adel darin besteht, wie intelligente Atome der im Universum 
stattfindenden Tätigkeit zu dienen. Wir haben entdeckt, dass es ein Ganzes gibt, dessen Elemente wir 
sind. Wir haben die Welt in unseren eigenen Seelen gefunden. 
  Teilhard de Chardin, Die Zukunft des Menschen, S. 17 engl. 
 
Der Mensch ist ein Tier plus einem lebenden Gott in seiner physischen Hülle. 
 H. P. Blavatsky 
 
Es gibt kein höher oder niedriger und kein größer oder geringer in unserem Universum der 
Wirklichkeit. Es gibt nur die Durchdringung der Substanzen, die im Grund alle Ausdrucksweisen des 
Stoffes und dessen Belebung und Organisation in Ausdrucksformen des unerkannten Wirklichen sind. 
Diese wesentliche Wirklichkeit heißen wir Geist oder Leben. Als Ergebnis des Zwischenspiels dieser 
beiden erscheint endlich in Zeit und Raum die Menschheit. Die Menschheit ist das Resultat aller 
untermenschlichen Ausdrucksformen und Erfahrungen und der Aktivität der übermenschlichen 
Wesen. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 78, engl. 
 
Jedes Lebewesen oder manifestierte Leben - vom planetarischen Logos bis hinunter zum geringsten 
Atom – ist einmal ein Mensch gewesen, ist [es] jetzt, oder wird es noch werden. … Daher ist das 
Vorhandensein der Menschheit und dessen, was durch die Menschheit zum Ausdruck kommt, 
wahrscheinlich der erste und wichtigste Aspekt der göttlichen Absicht. … Sie ist also die erste klare 
Tatsache, die das Ausmaß und die Größe eines Menschenwesens anzeigt. … 
 
Das Leitmotiv des Herrn der Welt ist daher die MENSCHHEIT, denn sie ist die Grundlage, das Ziel und 
der wesensmäßige innere Aufbau allen Seins. Die Menschheit selbst ist der Schlüssel zu allen 
Evolutionsvorgängen und zu jedem rechten Verstehen des göttlichen Plans, der in Zeit und Raum die 
göttliche Absicht zum Ausdruck bringt. Warum ER vorzog, dass dies so sei, wissen wir nicht; aber man 
muss die Tatsache hinnehmen und muss sich beim Studium der Wissenschaft von den Impressionen 
immer daran erinnern, denn es ist der Faktor, der Beziehungen und Kontakte ermöglicht, und 
außerdem der Urquell für alles Verstehen. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 126-127, engl. 
 
Im Menschen begegnen sich alle Grade der Materie, und alle Bewusstseinsstadien sind ihm möglich. 
Das Menschengeschlecht kann nach allen Richtungen hin wirken, es kann die untermenschlichen 
Reiche in den Himmel erheben und den Himmel zur Erde hernieder bringen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 538, engl. 
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Die Größe des Menschen liegt in der Tatsache, dass er den Raum wahrnimmt und sich diesen Raum 
vorstellen kann als den Bereich göttlich-lebendiger Tätigkeit, voll lebendig wirksamer, intelligenter 
Formen, deren jede im Ätherkörper dieser unbekannten Wesenheit eingeordnet ist; eine jede mit der 
anderen verbunden durch die Macht und Kraft, die sie nicht nur am Dasein, sondern auch in ihrer 
Stellung zueinander erhält. Dennoch besitzt jede dieser verschiedenen Formen ihr eigenes, von den 
anderen abgesondertes Leben, ihre eigene, einzigartige Qualität oder integrale Färbung, und ihre 
eigene, speziell ihr zugehörende Bewusstseinsform. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 178, engl. 
 
Der vierte Strahl ist vorzüglich der Strahl der vierten schöpferischen Hierarchie, des Menschenreiches. 
Er hat daher auf unserem Planeten eine besondere Beziehung zu den Funktionen, Beziehungen und 
Dienstleistungen der Menschheit, die eine Vermittler- und Überbrückungsgruppe ist. Die Funktion 
dieser vermittelnden Gruppe besteht darin, die Energie des Eins-Seins zu verkörpern. … Die Beziehung 
der menschlichen Familie zum bestehenden göttlichen Entwicklungsplan besteht darin, die drei 
höheren Reiche auf unserem Planeten mit den drei niederen Naturreichen in enge Verbindung zu 
bringen und auf diese Weise als Sammel- und Verteilerstation göttlicher Energie zu dienen. Der von 
der Menschheit zu leistende Dienst besteht darin, Einheit, Harmonie und Schönheit in der Natur zu 
erschaffen; das soll dadurch bewirkt werden, dass die Seele in allen Formen zu einem einheitlich 
verbundenen Ganzen verschmelzen. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 363-364, engl. 
 
Die Menschheit ist die Evolution, durch welche der Sohn-Aspekt sich in dieser kosmischen Inkarnation 
in höchst vollendeter Weise auszudrücken bestimmt ist. Der Mensch verschmilzt die Gegensatzpaare, 
und die drei Feuer treffen sich in ihm. Er ist der beste Ausdruck das manasischen Prinzips, und man 
könnte ihn von einem sehr interessanten Standpunkt aus als Brahmas Meisterwerk bezeichnen. Er ist 
die Hülle für das Leben Gottes; er ist das individualisierte Bewusstsein des Logos, der sich durch die 
sieben göttlichen Manasaputras oder Himmlischen Menschen manifestiert, in deren Körper jede 
Einheit der menschlichen Familie ihren Platz findet. Er ist der vermittels der Intelligenz Brahmas in 
Entwicklung begriffene und durch den Willen des Mahadeva angetriebene Vishnu-Aspekt. Daher ist 
der Mensch in einem ganz besonderen Sinn sehr wichtig, da er den Platz der Einswerdung für alle drei 
Aspekte darstellt; nichtsdestoweniger ist er sehr unwichtig, denn er bildet nicht die Spitze des 
Dreiecks, sondern bloß den mittleren Punkt, wenn wir das Dreieck wie folgt betrachten: 

 Geist-Vater 

 Der Sohn oder Mensch 

 Materie-Mutter 
 
Die Evolution des Sohnes, oder die kosmische Inkarnation Christi ist von ungeheurer Wichtigkeit im 
Rahmen der Pläne dessen, der größer ist als der Sonnenlogos, DESSEN, ÜBER DEN SICH NICHTS 
SAGEN LÄSST. Die beseelenden Prinzipien der verbündeten Konstellationen und Systeme beobachten 
den Fortschritt der Evolution des Sohnes mit lebhaftem Interesse. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 241-242, engl. 
 
Die Menschheit im Universum 
 
Die vier Hauptziele, welche die Wirkenden des Planes sich selbst gestellt haben: ... 

1. Das … höchste Ziel geht dahin, durch das Instrument der Menschheit einen Vorposten des 
Gottesbewusstseins im Sonnensystem zu errichten. … 

2. Auf dieser Erde soll … eine Kraftzentrale von solcher Stärke und ein Brennpunkt von solch großen 
Energieströmen errichtet werden, dass die Menschheit - in ihrer Gesamtheit - ein bedeutsamer 
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Faktor im Sonnensystem werden kann, so dass sie imstande ist, einzigartige Veränderungen und 
Geschehnisse im Leben des Planeten und seiner Lebensformen (und damit im Sonnensystem 
selbst) herbeizuführen und die Möglichkeit zu schaffen, mit anderen Sternen in tätigen Austausch 
zu kommen. 

3. Durch das Instrument des vierten Naturreiches soll eine Lichtstation errichtet werden, die nicht 
nur diesem Planeten und unserem Sonnensystem, sondern allen sieben Sonnensystemen dienen 
soll, von denen das unsrige eines ist. … 

4. Im Universum soll ein magnetisches Zentrum errichtet werden, in welchem das Reich der 
Menschen und das Reich der Seelen - vereint und als Einheit - der Sammelpunkt eines höchst 
intensiven Kraftfeldes sein sollen und das den hoch entwickelten Lebewesen innerhalb des 
Strahlungsbereiches des EINEN, ÜBER DEN NICHTS GESAGT WERDEN DARF, dienen soll.  

 
In diesen vier Aussagen wurde versucht, das zusammenzufassen, was die Hierarchie heute als 
weitreichende Möglichkeit oder Gelegenheit ansieht. … Jene großen Gottessöhne, die höher entwickelt 
sind als jene Meister, die sich ausschließlich dem Menschenreich widmen, haben noch weit größere 
und umfassendere Pläne. Im Rahmen ihrer Ziele ist die Menschheit nur ein Detail in dem Plan des 
Großen Lebens, «in Dem wir leben, weben und sind». 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 217-218, engl. 
 
Durch die ganze Menschheitsgeschichte zieht sich ein dreifacher Faden, und aus dem Wechselwirken 
dieser drei Einzelfäden kann man die ganze Geschichte der Evolution erfahren. Der eine Faden leitet 
die Gedanken des Menschen, wie er sich mit der Entwicklung des Formaspektes und mit den 
rassischen Tendenzen befasst, und dieser Faden zeigt, wie unbeirrbar die Formen der Rassen, der 
Länder und der Tier- und Pflanzenwelt unseres planetarischen Lebens mit den Bedürfnissen der 
allmählich in Erscheinung tretenden Gottessöhne Schritt gehalten haben. Der zweite Faden führt uns 
zu einem Verständnis für die Erweiterung des Bewusstseins, und zeigt den Übergang aus dem Stadium 
des Instinkts in das der intellektuellen Wahrnehmung und weiter zu jener intuitiven Erleuchtung, die 
das heutige Bewusstseinsziel ist. 
 
Der dritte Faden betrifft den Plan selbst, und hier kommen wir in das Reich des wirklich Unbekannten. 
… Solange das erleuchtete Denkvermögen und die Fähigkeit zu intuitiver Reaktion in der Menschheit 
noch nicht entwickelt sind ist es uns nicht möglich, die grundlegenden Ideen zu begreifen, die im 
Denken Gottes selbst liegen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 605, engl. 
 
Die Menschheit stellt innerhalb des Kosmos ein Energiezentrum dar und ist zu drei Tätigkeiten fähig: 

1. Vor allem anderen ist die Menschheit für das Einströmen geistiger Energie empfänglich. Diese 
ergießt sich aus dem Kosmos in sie hinein, und symbolisch gesprochen gibt es grundsätzlich drei 
dieser Energien: 

a) Geistige Energie, wie wir sie ganz unzulänglich bezeichnen. Diese geht von Gott dem Vater aus 
und erreicht die Menschheit von der Stufe her, welche technisch die monadische Ebene 
genannt wird, von der Sphäre der Urbilder als der höchsten Quelle, deren sich ein Mensch 
bewusst werden kann. … 

b) Empfindungsenergie - die Energie, die einen Menschen zu einer Seele macht. Sie ist das 
Gewahrseinsprinzip, die Bewusstseinsfähigkeit, jenes der Materie innewohnende Etwas (wenn 
diese mit dem Geist in Verbindung gebracht worden ist), das Reaktionsfähigkeit gegenüber 
einem äußeren, weitreichenden Kontaktfeld erweckt. … Diese Energie empfindenden 
Bewusstseins kommt von dem zweiten Aspekt der Gottheit, vom Herzen der Sonne, so wie die 
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erste - technisch, jedoch symbolisch gesprochen - von der zentralen Geistessonne ausgeht. Die 
Parallelen zu diesen beiden Kräftearten in einem Menschenwesen sind die Nervenenergie, die 
durch das Nervensystem mit der Zentralstelle im Gehirn wirkt sowie die Lebensenergie, die 
ihren Sitz im Herzen hat. 

c) Prana-Energie oder Lebenskraft. Das ist jene Vitalkraft, die der Materie selbst innewohnt, und 
in die alle Formen eingebettet sind, die ja wirkende Teile der größeren Form sind. ... 

 
Die Menschheit, die der Treffpunkt für alle drei Energiearten ist, stellt deshalb einen «Wegmitte-
Punkt» im Bewusstsein des großen Schöpfers dar. … Die Menschheit soll das Medium sein, in dem 
gewisse Aktivitäten in Gang gebracht werden können. Sie ist in Wirklichkeit das Gehirn der 
planetarischen Gottheit, und ihre vielen Einzelwesen entsprechen den Gehirnzellen im 
menschlichen Organismus. So wie das menschliche Gehirn, das aus einer unendlichen Anzahl 
empfindender, empfänglicher Zellen besteht, in geeigneter Weise beeindruckt werden kann, wenn 
Stille eingetreten ist, und zum Ausdrucksmittel für die Pläne und Absichten der Seele dadurch 
werden kann, dass letztere ihre Ideen über das Denkvermögen weitergibt, ebenso kann die 
planetarische Gottheit, die unter der Inspiration des Universalen Denkens wirkt, der Menschheit 
die Absichten Gottes einprägen, und demzufolge in der Erscheinungswelt bestimmte Wirkungen 
hervorbringen. … 
 
Der Zweck, zu dem die Menschheit da ist, das Ziel der Gruppe der Weltmystiker und Weltdiener 
sowie das Ideal, das dem einzelnen Aspiranten hingestellt wird, sind dieselben wie in der 
Meditation des Einzelnen, nämlich die Erlangung jener konzentrierten Aufmerksamkeit und 
gedanklichen Stille, in der man die Wirklichkeit erhaschen, das Wahre und Schöne wahrnehmen 
und die göttliche Absicht erfassen und festhalten kann; und es wird möglich, an die 
Erscheinungsform auf der physischen Ebene die nötige Energie weiterzuleiten, mit deren Hilfe die 
subjektive Erkenntnis verwirklicht werden kann. … 
 

2. Die zweite Art von Tätigkeit, zu der ein Mensch fähig ist, ist eine intensiv fortschreitende, 
spiralenförmige Entwicklung innerhalb des menschlichen Einflussbereiches. Dieser Satz umfasst 
die Entwicklungsmethode und den ganzen Entfaltungsprozess all der sich entwickelnden 
Einheiten, die wir Menschen nennen. … 
 

3. Die dritte Art von Tätigkeit, welche die Aufmerksamkeit der Menschen in Anspruch nehmen sollte, 
und von der man bis jetzt wenig verstanden hat, besteht darin, dass die Menschheit als ein 
Übergangszentrum geistiger Kräfte wirken sollte; die Menschheit sollte Seelenkraft und geistige 
Energie - vereint und verbunden - an die Gefangenen des Planeten und an die Lebewesen 
weiterleiten, die in anderen Naturreichen ein verkörpertes Dasein führen. Die Menschenwesen 
sind geneigt, sich hauptsächlich mit ihren höheren Gruppenbeziehungen zu beschäftigen - mit 
ihrer Rückkehr zu des Vaters Haus und mit der Richtung, die wir «aufwärts» nennen und die von 
der Erscheinungswelt hinweg führt. … Das ist richtig und steht im Einklang mit der göttlichen 
Absicht, aber das ist nicht der ganze Plan für den Menschen. ... 

 
Wenn ein Mensch seine Seele gefunden hat und ihm das Prinzip der Einheit in ausreichendem Maß 
offenbart wurde, … dann ist er verpflichtet, magisch zu wirken, Seelen zu erlösen und die Gefangenen 
des Planeten zu befreien. Das ist das Ziel der Gesamtmenschheit, und wenn alle Menschensöhne das 
Ziel erreicht haben, dann werden diese Gefangenen frei sein. 
 Ebenda, S. 525-529, engl. 
 
Der Faktor des Denkaspektes 
 
Wenn ... die esoterische Seite der Astrologie und der mystischen Geometrie erforscht und diese beiden 
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Wissenschaften miteinander in Beziehung gebracht sein werden, wird sich eine Fülle von Licht über 
dieses Intelligenzprinzip verbreiten; sobald … die inneren Zusammenhänge des Gesetzes von Ursache 
Wirkung … besser verstanden werden, dann - und erst dann - werden die Menschen in der Lage sein, 
die Rolle von Manas im Evolutionsplan mit Erfolg zu erforschen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 396, engl. 
 
Subjektive Evolution ist die Hauptaufgabe des Logos, eines planetarischen Logos und eines Menschen. 
Tätige intelligente Liebe (die durch intelligente Anwendung des Denkvermögens aus ihrem 
Schlummerzustand erweckte innewohnende Qualität der Liebe) wird das Ergebnis des 
Evolutionsvorganges sein. So, wie Objektivität zweifältig, d.h. Leben und Form ist, genauso ist auch 
Subjektivität zweifältig, nämlich Denken und Liebe, und die Verschmelzung beider erzeugt 
Bewusstsein. Der Geist allein ist eine Einheit, und als solche ungeteilt; die Entwicklung des Geistes 
(oder dessen Aneignung der Früchte der Evolution) wird erst dann zur bewussten Tatsache, wenn die 
zweifältige Evolution der Form und der Psyche vollendet ist. Dann erntet der Geist die Früchte der 
Evolution und nimmt die während der Manifestation genährten Qualitäten in sich auf, nämlich 
vollendete Liebe und vollendete Intelligenz, die sich dann als tätige, intelligente Liebe-Weisheit zeigen. 
 
Die Frage: «Was ist der Denkaspekt und warum ist er so wichtig?» könnten wir demnach so 
beantworten, dass der Denkaspekt in Wirklichkeit die Fähigkeit oder das Vermögen der logoischen 
Existenz ist, zu denken, zu handeln, aufzubauen und sich höherzuentwickeln, um zu tätiger Liebe fähig 
zu werden. … Manas … ist das Mittel, durch welches die Evolution überhaupt ermöglicht, Verständnis 
erreicht und Aktivität verursacht und nutzbar gemacht wird. 
 Ebenda, S. 268-269, engl. 
 
Innere Wirkungskräfte führen zu einem äußeren Niederschlag. … Diese Worte … fassen die Geschichte 
des Schöpfers, die Lebensgeschichte und die Umweltgegebenheiten jedes menschlichen Wesens 
zusammen. Sie erklären alles, was ist, und sie stehen hinter dem Gesetz der Wiedergeburt. Diese 
inneren Kräfte werden durch die Macht des Gedankens in Tätigkeit versetzt, und folglich beginnen die 
Menschheitslehrer mit dem Denkaspekt der Aspiranten, - indem sie diese schulen, Schöpfer zu sein, 
und sie lehren, ihr eigenes Schicksal zu lenken und zu beherrschen. Sie heben das hervor, was die 
inneren Wirkungskräfte lenkt und beherrscht; sie beschäftigen sich mit dem, was die objektive Form 
hervorbringt, was durch die inneren Kräfte qualifiziert und mit Energie geladen wird, und was die 
Absicht des Denkers erfüllt. 
 
Demnach ist ein Denker der wesentliche Faktor, und es wird euch darum … klar werden, was gerade 
heute in der Welt vorgeht. Die Tendenz unserer modernen Zivilisation geht … dahin, Denker 
hervorzubringen. Erziehung, Bücher, Reisen - in ihren vielen verschiedenen Formen -, 
Veröffentlichungen der Wissenschaft und Philosophie, und der treibende innere Drang, den wir den 
religiösen nennen, der aber eigentlich der Drang nach Wahrheit und ihrer gedanklichen Bestätigung 
ist, - alle diese Faktoren haben ein Ziel, und dieses ist, Denker hervorzubringen. In einem echten 
Denker sehen wir den beginnenden Schöpfer, der (zuerst unbewusst, später aber bewusst) die Macht 
haben wird, «zu verdichten, den Niederschlag herbeizuführen» oder die objektive Form in 
Erscheinung treten zu lassen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 551-552, engl. 
 
Die Rolle des Menschen wird im kosmischen Plan um so wichtiger und augenscheinlicher, wenn der 
Mensch sich darüber klar wird, dass eine seiner Hauptverantwortungen darin besteht, die von der 
Mentalebene ausgehenden Energieströmungen zu lenken und das zu verwirklichen, was auf höheren 
Ebenen erwünscht ist. Die Menschheit als Ganzes macht ihre evolutionäre Entwicklung durch, um zu 
bewussten Schöpfern innerhalb der Materie zu werden. Das bedingt: 
 
 ein Erkennen des urtypischen Planes;  
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 ein Verstehen der Gesetze, denen die Bauvorgänge der Natur unterliegen; 

 einen bewussten und bereitwilligen Einsatz im Schöpfungswerk, so dass der Mensch an der 
Verwirklichung des Ideales mitwirkt, das Gesetz befolgt und das erzeugt, was mit dem 
planetarischen Plane im Einklang steht und zur Förderung der besten Interessen der 
menschlichen Rasse beiträgt; 

 eine umfassende Kenntnis vom Wesen der Energie, und die Fähigkeit, Energieströme zu lenken, 
um alle Formen in den drei Welten aufzulösen (oder ihnen Energie zu entziehen); 

 ein richtiges Verstehen der Natur der Devas, ihrer Konstitution und ihrer Rolle als Erbauer sowie 
eine Kenntnis der Worte und Laute, durch die sie sich lenken und beherrschen lassen. 

 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 952, engl. 
 
Der Mensch und die untermenschlichen Naturreiche 
 
Die Menschheit ist der göttliche Bote an die Welt der Formen. Es ist im wesentlichen Merkur, der 
anderen göttlichen Manifestationen Licht und Leben bringt. 
 Esoterische Astrologie, S. 200, engl. 
 
Das hervorstechende Merkmal der Menschheit ist intelligente Feinfühligkeit für Eindrücke. … Das 
Wissen von der Substanz und von der Form … wird es der Menschheit schließlich ermöglichen, als 
wichtigster Übermittler von Impressionen an die drei niederen Naturreiche zu fungieren; das ist die 
erste und grundsätzliche Verantwortung der Menschheit. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 128, engl. 
 
Die Menschheit hat eine spezielle Funktion im Erlösen und im Regenerieren der Natur. Die «rettende 
Kraft» - eine zirkulierende Kombination der drei großen Energien - wird von der Menschheit als eine 
gruppenschöpferische Anregung ausgestrahlt und das treibt allmählich alle Lebensformen ins Gebiet 
ihrer magnetischen Kraft hinein, was sie (oder eher die Seele in jedem Naturreich) zur Hierarchie und 
zu Shamballa in Beziehung bringt. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 160, engl. 
 
Die Aufgabe des Menschen besteht darin, das Tote oder Schlummernde zum Leben zu erwecken, in der 
äußeren Welt Brüderlichkeit zum Ausdruck zu bringen und göttliche Energie der harrenden 
Formenwelt zu übermitteln. … Des Menschen Aufgabe für das Tierreich besteht darin, den Instinkt so 
zu steigern, dass die Tiere für eine höhere Stufe reif werden. Seine Aufgabe für das Pflanzenreich ist 
die, die Fähigkeit der Pflanze, Düfte zu produzieren, zu erhöhen und die Welt der Pflanzen dem 
vielfältigen Bedürfnis der Menschen und der Tiere anzupassen. Am Mineralreich soll der Mensch mit 
alchimistischen und magischen Methoden arbeiten. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 267, engl. 
 
Die Menschheit ist für die untermenschlichen Bewusstseinszustände ein Makrokosmos und darauf hat 
H. P. B. sehr klar hingewiesen. Es gibt vier Haupteinwirkungen auf diese niederen und mehr 
physischen Stadien: 
 
1. Den inneren Antrieb des Geistesaspektes, der als die Seele in allen Formen, wie etwa den 

mineralischen, pflanzlichen und tierischen, zum Ausdruck kommt. Der positive Energieaspekt in 
all diesen Formen wird an Stärke zunehmen und eine Strahlung hervorbringen, die zum Beispiel 
im Mineralreich immer mehr zunimmt. Hierin liegt eine Andeutung über die Wesensart des 
Entwicklungsprozesses, der unserem eigenen planetarischen Dasein und schließlich unserem 
Sonnensystem ein Ziel setzen wird. Im Pflanzenreich wird sich die Wirkung in zunehmender 
Schönheit und Vielfalt und in der Entwicklung neuer Arten äußern, mit einem Ziel, das unmöglich 
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jenen erklärt werden kann, die noch nicht eingeweiht sind. Die Erzeugung nahrhafter Formen, die 
den Bedürfnissen der niederen Devas und Engel dienen werden, wird eines der Ergebnisse sein. 
 
Im Tierreich wird die Wirkung darin bestehen, dass Schmerz und Leiden ausgelöscht werden und 
eine Rückkehr zu den idealen Gegebenheiten des Gartens Eden stattfindet. Wenn der Mensch als 
Seele wirkt, heilt er; er regt an und belebt; er überträgt die geistigen Kräfte des Universums, und 
alle schädigenden Ausstrahlungen und alle zerstörenden Kräfte finden eine Schranke am 
Menschenreich. Das Böse und seine Wirkungen hängen weitgehend davon ab, ob die Menschheit 
als Kanal wirkt. Die Aufgabe der Menschheit ist es, Kräfte zu übermitteln und zu handhaben. In den 
frühen Stadien der Unwissenheit geschieht dies in zerstörender Weise und mit schädigenden 
Ergebnissen. Später wird die Kraft, unter dem Einfluss der Seele, richtig und weise gelenkt, und es 
entsteht Gutes daraus. Es ist wirklich wahr, dass «die ganze Schöpfung sich bis jetzt in Schmerz 
abmüht und der Offenbarung der Söhne Gottes harrt». 
 

2. Es wird Licht gebracht. Die Menschheit ist der planetarische Lichtträger; sie übermittelt das Licht 
des Wissens, der Weisheit und des Verstehens und zwar im esoterischen Sinn. Diese drei 
Lichtaspekte bringen der Seele in allen Formen, über die anima mundi, die Weltseele, drei Aspekte 
von Seelenenergie. … 
 

3. Die Übermittlung von Energie. … Das herabströmende geistige Dreieck und das aufsteigende 
Dreieck der Materie treffen mit ihren Spitzen in der Menschheit zusammen, wenn der 
Gleichgewichtspunkt gefunden werden kann. … Das Menschengeschlecht selbst ist der Erlöser der 
Welt, wofür alle Welterlöser nur das Symbol und die Bürgschaft waren. 
 

4. Die Verschmelzung der menschlichen Evolution mit jener der Devas oder Engel. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 99-100, engl. 
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D. EINIGE GRUNDGESETZE DES UNIVERSUMS 

 
Die Natur eines Gesetzes 
 
Ein Gesetz setzt ein höheres Wesen voraus, das - mit Absicht begabt und von Intelligenz geleitet - seine 
Kräfte so in Übereinstimmung bringt und ordnet, dass ein Plan folgerichtig und stetig zur Reife 
gebracht wird. In klarer Erkenntnis des Ziels lässt diese Wesenheit jene Maßnahmen und Stadien 
wirksam werden, die den Plan zur Vollendung bringen, wenn man sie ordnungsgemäß weiterführt. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 10-11, engl. 
 
Ein «Gesetz» ist nichts anderes als eine planmäßig fortgesetzte Einwirkung des Lebensaspektes auf die 
Muttersubstanz, die Materie. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 377, engl. 
 
Gott wirkt nach dem Gesetz seines Wesens, und dieses Gesetz zeigt sich uns in Gestalt der 
Naturgesetze. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 463, engl. 
 
Das Gesetz der Liebe 
 
Liebe im Universum 
 
Unser planetarischer Zweck ist durch den Schöpfungsvorgang auf unserem kleinen Planeten [der 
Erde] geheimnisvoll mit der Offenbarung der Liebe verbunden. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 728, engl. 
 
Das Gesetz der Liebe ist jedoch in Wirklichkeit das auf all seinen Ebenen wirksame Gesetz des 
Systems. Liebe war der zwingende Beweggrund zur Manifestation, und Liebe regelt deren 
ordentlichen Verlauf; Liebe trägt alle auf dem Pfad der Rückkehr zum Herzen des Vaters, und Liebe 
vollendet am Ende alles, was ist. Liebe erbaut die Formen, die zeitweilig dem inneren, verborgenen 
Leben als Wiege dienen, und Liebe ist die Ursache des Zerfalls dieser Formen und ihrer gänzlichen 
Zerschmetterung, damit das Leben weiter fortschreiten möge. Liebe zeigt sich auf jeder Ebene als der 
Drang, der die Monade während ihrer Evolution ihrem Ziel entgegentreibt, und Liebe ist der Schlüssel 
zum Devareich, und der Grund zur schließlichen Vereinigung beider Naturreiche zum göttlichen 
Hermaphroditen. Liebe betätigt sich durch die konkreten Strahlen beim Erbauen des Systems und des 
Gebildes, das den Geist beherbergt, und Liebe strebt vermittels der abstrakten Strahlen nach voller 
und mächtiger Entfaltung der inhärenten Göttlichkeit. Liebe bringt die Aspekte der Göttlichkeit durch 
die konkreten Strahlen zum Ausdruck, indem sie die persona schafft, die das eine Selbst verbirgt; Liebe 
kommt in den abstrakten Strahlen dadurch zum Ausdruck, dass sie die Attribute der Göttlichkeit 
entwickelt und das Reich Gottes im Innern im vollsten Maß entfaltet. In den konkreten Strahlen führt 
Liebe zum Pfad des Okkultismus; Liebe in den abstrakten Strahlen führt zum Pfad des Mystikers. Liebe 
gestaltet die Hülle und inspiriert zugleich das Leben; Liebe veranlasst die logoische Schwingung 
vorwärtszudrängen, alles auf ihrem Wege mitzureißen und alles zur vollendeten Manifestation zu 
bringen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 594, engl. 
 
Das Prinzip der Liebe, das grundlegende Prinzip des Universums, war nicht offenbart worden, ehe 
Christus kam. Gott ist die Liebe, und als die Zeit erfüllt war, musste diese hervorragende Eigenschaft 
der göttlichen Natur offenbart werden und in solcher Weise, dass der Mensch sie zu begreifen 
vermochte. Hierfür verkörperte Christus in sich das größte der kosmischen Prinzipien. Dieses Gesetz 
der Liebe kann im Universum als das Gesetz der Anziehung in Tätigkeit gesehen werden, mit allem, 
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was dieser Ausdruck umfasst: Zusammenhalt, Ganzheit, Stellung, Lenkung und der rhythmische Lauf 
unseres Sonnensystems. Es kann auch in der Neigung Gottes zur Menschheit gesehen werden, wie sie 
uns durch Christus offenbart wurde. Dieses einzigartige Wirken Christi als Hüter und Offenbarer eines 
kosmischen Prinzips oder einer Energie steht hinter allem, was er tat, es war die Grundlage und das 
Resultat seiner erreichten Vollkommenheit. Es war Ansporn und Antrieb zu seinem Leben des 
Dienens, und es ist das Prinzip, auf dem das Reich Gottes gegründet ist. 
 Von Bethlehem nach Golgatha, S. 90, engl. 
 
Das Ziel des Evolutionsvorganges, dem sich alle Leben auf unserem Planeten unterwerfen müssen, 
bestand in der Entwicklung dieser Empfindsamkeit, welche Offenbarung möglich machen wird; man 
könnte sagen, dass … das Ziel aller Erfahrung Offenbarung gewesen ist, da jede Offenbarung «den 
Eingeweihten näher zum Herzen der Sonne bringt, in welchem alle Dinge erkannt und gefühlt werden 
und durch welches alle Formen, alle Wesen und alle Dinge in Liebe gebadet werden können». 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 727-728, engl. 
 
Liebe und Menschheit 
 
Das Ziel aller menschlichen Anstrengungen ist liebevolles Verstehen. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 359, engl. 
 
Hinter allen menschlichen Beziehungen muss das Gesetz der Liebe stehen und in verständnisvoller 
Weise zum Ausdruck kommen. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 674, engl. 
 
In den drei Welten ist es das Gesetz der Liebe, welches alles zusammenhält und alles aufwärts zieht. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 584, engl. 
 
Liebe bedeutet, dass man richtig begreift: den Gebrauch und den Zweck der Form, die zum 
Formenaufbau benötigten Energien, die Nutzbarmachung der Form, und schließlich die Zerstreuung 
der überlebten Form. Dazu gehört, dass man klar erkennt: die Gesetze der Anziehung und Abstoßung, 
das magnetische Wechselspiel zwischen allen Formen, ob groß oder klein, Gruppenbeziehungen, die 
stimulierende Macht des zur Einheit zwingenden Lebens, und die Anziehungskraft, die eine Einheit auf 
andere ausübt, sei es Atom, Mensch oder Sonnensystem. Dazu gehört die Fähigkeit, alle Formen sowie 
deren Zwecke und gegenseitige Beziehungen richtig zu verstehen; es handelt sich um die 
Aufbauprozesse im Menschen selbst und im Sonnensystem; und es erfordert die Entwicklung jener 
Kräfte im Menschen, die ihn zu einem bewussten Erbauer, zu einem solaren Pitri eines künftigen 
Zyklus machen werden. 
 Ebenda, S. 881, engl. 
 
Die Hierarchie arbeitet derzeit daran, die Menschheit mit dem kosmischen Prinzip der Liebe zu 
durchdringen und zu befruchten, damit Liebe und Intellekt Hand in Hand weiterschreiten und sich 
gegenseitig ausgleichen können. … Deshalb müssen die Massen erfahren, dass es eine spirituelle 
Hierarchie gibt, … um die magnetische Kraft des Liebesaspekts zu steigern, der hinter den 
hierarchischen Bemühungen wirkt, nicht aber, um Furcht oder Scheu zu wecken. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 576, engl. 
 
Die «Liebe Gottes» … ist … jene frei strömende, hinausgehende und magnetisch anziehende Kraft, die 
jeden Pilger zum Vaterhaus heimführt. Es ist jene Kraft, die das Herz der Menschheit aufrüttelt und 
ihren Ausdruck findet durch die Welt-Avatare, durch das mystische Verlangen, das in jedem 
Menschenwesen lebt, durch alle Bewegungen, die das Wohlergehen der Menschheit zum Ziel haben, 
durch philanthropische und pädagogische Bestrebungen jeder Art und (in der sogenannten 
natürlichen Welt) durch den Instinkt schützender Mutterschaft. Aber sie ist im Wesentlichen eine 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Abschnitt D 

- 49 - 

Gruppenempfindung, und erst im kommenden Wassermann-Zeitalter wird ihr wahres Wesen richtiges 
Verständnis und rechte Aufnahme finden. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 321, engl. 
 
Vieles erhellt sich, wenn man tief über die drei Ausdrucksarten von Liebe nachdenkt: Liebe in der 
Persönlichkeit, Liebe im Ego, und Liebe in der Monade. Liebe in der Persönlichkeit entwickelt sich 
stufenweise von völlig selbstsüchtiger Eigenliebe zur Familien- und Freundesliebe, und zur Liebe 
zwischen Männern und Frauen, bis sie schließlich die Bewusstseinsstufe erreicht, wo sie die Liebe zur 
Menschheit oder zur Gruppe bedeutet, die das hervorragende Merkmal des Egos ist. Ein Meister des 
Mitleids liebt, leidet mit und bleibt bei seinesgleichen und seinen Anverwandten. Die Liebe im Ego 
entwickelt sich aus der Liebe zur Menschheit zur universalen Liebe - einer Liebe, die nicht nur die 
Liebe zur Menschheit, sondern auch zu den Deva-Evolutionen in ihrer Gesamtheit, und zu allen 
Formen göttlicher Manifestation zum Ausdruck bringt. Liebe in der Persönlichkeit ist Liebe in den drei 
Welten; Liebe im Ego ist Liebe im Sonnensystem und allem, was es enthält, während Liebe in der 
Monade ein gewisses Maß voll kosmischer Liebe zum Ausdruck bringt und vieles in sich einschließt, 
was außerhalb des Sonnensystems liegt. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 593, engl. 
 
Das Gesetz der Periodizität 
 
Es gibt ein grundlegendes Gesetz, das sogenannte Gesetz der Periodizität. Dieses Gesetz gilt für 
jegliche Manifestation, sei es die Manifestation eines Sonnenlogos in Gestalt eines Sonnensystems oder 
die Manifestation eines menschlichen Wesens vermittels einer Form. Dieses Gesetz gilt in gleicher 
Weise in allen Naturreichen. 
 Ebenda, S. 5-6, engl. 
 
Zyklischer Impuls im Universum 
 
Die Reinkarnation ist im manifestierten Universum mit inbegriffen; sie ist ein grundlegendes, 
entscheidend wichtiges Thema, das dem Pulsschlag des ganzen Systems zugrunde liegt. 
 Esoterische Astrologie, S. 312, engl. 
 
Das Gesetz der Wiedergeburt … [ist die] hauptsächliche Folge aus dem Evolutions-Gesetz. 
 Die Wiederkunft Christi, S. 115, engl. 
 
Die Wiedergeburt ist in Wahrheit ein magisches und magnetisches Wechselwirken zwischen der 
Formseite des Lebens und dem Leben selbst, [das] ... von der Seele, die das Produkt der beiden 
zusammengehörigen Faktoren ist, bewusst unternommen wird. 
 Esoterische Astrologie, S. 326, engl. 
 
Das Gesetz der Zyklen … ist das Prinzip des periodischen Auftretens in einer Form, eine wohltätige 
Maßnahme der Liebe-Weisheit der innewohnenden Göttlichkeit, denn es bringt jene Folge von 
Bewusstseinszuständen mit sich, die wir Zeit nennen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 533, engl. 
 
Mit dem Verstehen des Gesetzes der Zyklen erlangen wir ein Wissen von den Gesetzen, die der 
Evolution zugrunde liegen, und kommen zu einer Erkenntnis des rhythmischen Wirkens der 
Schöpfung. … Wir haben immer jenes symbolische, tägliche Ereignis vor uns, bei dem der Teil der Welt, 
in dem wir leben, sich dem klaren Licht der Sonne zudreht und später in das heilende Dunkel der 
Nacht zurückkehrt. Aber da uns diese Erscheinung zu sehr vertraut ist, verlieren wir den Blick für ihre 
symbolische Bedeutung und vergessen, dass nach dem großen Gesetz die Perioden von Licht und 
Dunkelheit, von Gut und Böse, von Auftauchen und Versinken, von Fortschritt zur Erleuchtung und 
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scheinbarem Zurücksinken in Finsternis, das Wachstum aller Formen charakterisieren, die 
Entwicklung von Rassen und Völkern kennzeichnen. 
 Ebenda, S. 242-243, engl. 
 
Ein Kommen und Gehen in zeitlicher Folge … hat sowohl auf die Strahlen wie auf die Naturreiche und 
alles, was dazu gehört, bestimmenden Einfluss. Diese zyklische Manifestation bestimmt sogar die 
Tätigkeit Gottes. Rassen kommen auf die Weltbühne und verschwinden wieder, um aufs neue zu 
erscheinen, und so ist es mit allen Wesen, die in einer Formhülle leben. Wiedergeburt und zyklisches 
Geschehen liegt hinter allem sichtbaren Geschehen und hinter allen sichtbaren Formen. Es ist ein 
Aspekt des pulsierenden Gotteslebens. Es ist ein Aus- und Einatmen göttlicher Existenz und 
Manifestierung. Es ist das Geheimnis, das hinter der Wissenschaft chemischer Affinitäten, hinter der 
Doppelnatur der polaren Gegensätze und hinter den Ehebeziehungen ruht, mag es sich dabei um einen 
Mann und eine Frau oder um eine Seele und deren Ausdrucksform, die Persönlichkeit handeln. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 266-267, engl. 
 
Das Gesetz der Zyklen ist das Gesetz, das für das Erscheinen und Verschwinden großer und wirksamer 
Energien maßgebend ist. Diese Energien treten in regelmäßiger Folge in Aktion und werden dann 
wieder unwirksam; sie erfüllen die Absichten Gottes, werden jedoch gehemmt und beeinträchtigt 
durch die Qualität der Formen, auf die sie einwirken. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 278, engl. 
 
Die Geschichte der Evolution ist in Wirklichkeit und vom okkulten Gesichtspunkt aus die Geschichte 
der Befreiung des Geistes durch ständig sich entwickelnde Formen, die, in geordneter Entfaltung und 
auf Verlangen des Geistes, ihren Anforderungen in jedem besonderen Zyklus und in jedem Stadium 
des Wachstums infolge der Erwiderung der Substanz auf geistigen Anstoß und Eindruck nachkommen. 
 
Dieser Anstoß und dieser Eindruck betreffen das Zusammenbringen von Substanz und Geist, von Form 
und Materie, und sie sind auch eng verbunden mit dem zyklischen Erscheinen der Strahlen, mit ihren 
verschiedenen Strahleneinflüssen, Qualitäten und Absichten, denn sie alle tragen zum 
Evolutionsvorgang bei, während sie periodisch in die sich zeigende Äußerung hereinkommen und 
hinausgehen. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 419, engl. 

Alle sieben Strahlen sind in ständiger und gleichzeitiger Funktion, ... jedoch sind in zyklischer 
Zeitenfolge gewisse Strahleneinflüsse und -Kräfte stärker aktiv; dies geschieht in Übereinstimmung 
mit dem Arbeitsplan der kosmischen Denker, deren Verkörperung die Strahlen sind. Gewisse … 
Leistungen und ... Resultate kommen nämlich durch einen bestimmten Strahl stärker zum Vorschein 
als durch einen anderen. Solche Einflüsse erreichen alle Formen in allen Naturreichen, sie rufen 
spezifische Wirkungen hervor, erzeugen definitive und unterschiedliche Lebensformen, verwirklichen 
besondere Typen und bringen Bewusstseinsstufen innerhalb der Formen ins Leben, die für diese 
betreffende Periode das Ergebnis des vereinten und verabredeten Planes der Baumeister sind, die in 
voller Harmonie miteinander arbeiten, jedoch zeitlich der einen oder anderen Strahlgruppe den 
Vorrang geben. Sie leisten Aufbauarbeit; sie wirken während des ganzen Zyklus; dann treten sie 
beiseite und ihre Tätigkeit klingt ab, sie werden «zurück in den Himmel erhoben», bis die Zeit kommt, 
da ihr Zyklus wieder an der Reihe ist. Dieser Vorgang geht ununterbrochen weiter, und so, wiederholt 
sich immer wieder das Drama von Geburt, Tod und Auferstehung. 
 
In dieser Strahltätigkeit können wir den wahren Sinn des Gesetzes der Wiedergeburt erkennen, denn 
es liegt dem Kreislauf von Inkarnation und Reinkarnation zugrunde. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 266, engl. 

Jedes manifestierte Leben macht drei große Zyklen durch: 
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 Geburt  .......................................  Leben  ........................................  Tod 

 Erscheinen  ..............................  Wachsen  ..................................  Verschwinden 

 Involution  ................................  Evolution .................................  Verdunkelung 

 Träge Bewegung ...................  Betätigung  ..............................  Rhythmische Bewegung 

 Tamasisches Leben  .............  Rajasisches Leben  ...............  Sattvisches Leben 

 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 6-7, engl. 
 
Zyklen des schöpferischen Bauens, des Erfüllens der Aufgabe und der darauf folgenden Auflösung der 
Form ... gelten für ein Sonnensystem, für ein Menschenwesen und für die Gedankenformen eines 
schöpferischen Denkers. Das Geheimnis aller Schönheit liegt in der richtigen Wirkungsweise dieser 
Zyklen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 279, engl. 
 
Im Zeichen Krebs … findet man zuverlässige grundlegende Hinweise betreffend das Wesen und die 
Vorgänge des Gesetzes der Wiedergeburt. … Im Grunde veranlasst nicht Verlangen die Rückkehr, 
sondern der Wille und das Wissen um den Plan. Nicht das Bedürfnis, eine letzte Vollkommenheit zu 
erreichen, spornt das Ego zur Erfahrung in der Form an, denn das Ego ist ja schon vollkommen. Der 
Hauptantrieb ist Opfergeist und Dienst an jenen geringeren Lebewesen, die von der höheren 
Inspiration (welche die Geistseele geben kann) abhängen sowie der Entschluss, dass auch sie einen 
planetarischen Stand erreichen sollen, der dem der opfernden Seele gleichkommt. Die Pforte im Krebs 
öffnet sich der opfernden, dienenden Seele darum, dass schließlich die Raum-Zeit-Vorstellung zunichte 
gemacht und als Illusion bewiesen werde. Denkt immer daran, wenn ihr das Thema der Wiedergeburt 
studiert. An sich sind Wiedergeburt und Re-Inkarnation irreführende Begriffe; die Ausdrücke 
«zyklischer Antrieb», «intelligente zielbewusste Wiederholung» und «bewusstes Ein- und Ausatmen, 
würden diesen kosmischen Vorgang genauer beschreiben. … [Um] diese Idee zu begreifen, … erfordert 
es die Fähigkeit, sich mit Dem, der so atmet - dem planetarischen Logos - zu identifizieren. 
 Esoterische Astrologie, S. 324-325, engl. 
 
Die Perioden eines Zyklus, die wirklich bedeutsam sind, sind jeweils die Endstadien und diejenigen, in 
denen verschiedene Einflüsse ineinander übergreifen oder zusammenfließen. Sie drücken sich auf der 
physischen Ebene in Form von großen Revolutionen aus, in riesigen Naturereignissen und 
grundlegenden Umwälzungen in allen drei Abteilungen der Hierarchie. … An solchen Knotenpunkten 
eines Zyklus finden sich Gegenströmungen, und das gesamte System scheint in chaotischer Verfassung 
zu sein. Der mittlere Teil eines Zyklus in dem die neu einströmende Vibration stabilisiert und die 
vorherige bereits verebbt ist, drückt sich in einer Periode der Ruhe und des anscheinenden 
Gleichgewichts aus. 
 Briefe über okkulte Meditation, S. 40-41, engl. 

Wiedergeburt und Menschheit 

Wenn … das Gesetz der Wiedergeburt und das Gesetz der Liebe das Leben beeinflussen und 
umgestalten würden, dann wäre das die Rettung für die Menschheit und unsere Zivilisation würde neu 
erstehen. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 302, engl. 

Wenn das Ziel rechter menschlicher Beziehungen von Christus als allgemeingültig hingestellt wird, 
dann muss er in seiner Lehre allen Nachdruck auf das Gesetz der Wiedergeburt legen. … In der 
Anerkennung dieses Gesetzes finden alle menschlichen Probleme ihre Lösung und viele Fragen ihre 
Antwort. 
 Die Wiederkunft Christi, S. 116, engl. 
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Das Gesetz der Wiedergeburt … steht in enger Beziehung zum Gesetz von Ursache und Wirkung und 
wird durch dieses bedingt. … Es erklärt die Unterschiede unter den Menschen und macht einem klar - 
in Verbindung mit dem Gesetz von Ursache und Wirkung … -, warum es so verschiedenartige 
Lebensumstände und Einstellungen zum Leben gibt. 
 Ebenda, S. 118, engl. 
 
Im Gesetz der Wiedergeburt liegt das praktische Wissen, das die heutigen Menschen dringend 
benötigen, um in richtiger und korrekter Weise ihr religiöses, politisches, kommunales und privates 
Leben zu führen, und um demgemäß mit dem göttlichen Leben in allen Erscheinungsformen rechte 
Beziehungen herzustellen. 
 Ebenda, S. 120, engl. 
 
Die Integrierung (Einordnung) eines Individuums in seine Umgebung schreitet unentwegt vorwärts. … 
Aber die Integrierung, des Menschen in den Zeitbegriff wurde noch nicht durchgeführt. … Des 
Menschen Ursprung und Ziel werden nicht berücksichtigt. Man studiert ihn nur vom Gesichtspunkt 
dieses einen kurzen Lebens und seines gegenwärtigen geistigen Rüstzeugs. Solange er nicht in Zeit und 
Umgebung eingeordnet wird, und solange das Gesetz der Wiedergeburt nicht als Wahrscheinlichkeits-
Hypothese angenommen ist, wird man den Evolutionsprozess nicht richtig verstehen. … Wahre 
Weisheit wird nicht aufkommen. Der einzelne erlangt ein Wissen, wenn er in seiner Umgebung 
aufgeht, aber Weisheit stellt sich erst dann ein, wenn sich der Mensch harmonisch in die Zeitprozesse 
einordnet. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 324, engl. 
 
Das große Gesetz der Wiedergeburt ist das Hauptgesetz, das alle Manifestationsprozesse beherrscht 
und lenkt. Es bestimmt die exoterische Wesensäußerung eines solaren Logos oder eines menschlichen 
Wesens. Zweck und Ziel dieses ständig wiederkehrenden Prozesses sind, für den immer größer 
werdenden Dienst der Seele eine immer vollkommenere Form zu schaffen. Zum ersten Male in der 
Geschichte ist die Menschheit in der Lage, die Wiedergeburt einer Zivilisation als Ausdruck einer 
geistigen Kultur einer bestimmten Entwicklungsstufe selbst zu bemerken und festzustellen. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 112, engl. 
 
Am interessantesten ist die Tatsache, dass es Gruppen-Wiedergeburt ist, die dauernd stattfindet und 
dass die Inkarnation des Einzelwesens nur eine Nebenerscheinung dieses größeren Ereignisses ist. … 
 
Zyklisch und gemeinsam kommen Gruppen von Seelen in die Inkarnation, um den Plan zu fördern und 
jenes Wechselwirken zwischen Geist und Materie weitergehen zu lassen, das die Manifestation 
ermöglicht und die Verwirklichung der göttlichen Ideen, so, wie sie im Denken Gottes vorhanden sind, 
weiter voranbringt. Wenn der Plan (so, wie ihn die Hierarchie versteht) einmal in seinen Zielen und 
seiner Wirkungsweise auf der äußeren Lebensebene mehr bekannt ist, werden wir erleben, dass die 
Lehre vom Gesetz der Wiedergeburt ganz anders dargestellt wird. Wir werden klarer die tatsächlich 
bestehende Synthese zwischen folgenden Faktoren erkennen: 

1. Dem göttlichen Plan, so, wie er in der Zeit offenbar wird. 

2. Den Grundbeziehungen, so, wie sie sich im Raum manifestieren. 

3. Den sich entwickelnden Wirkungen, so, wie sie sich in den Gruppen kundtun. 

4. Dem sich entwickelnden Erkenntnisvermögen, sobald der Intellekt in der Intuition aufgeht. 

5. Der fünffachen Natur der Wesensäußerung des Logos, die sich vermittels der fünf Reiche entfaltet. 
 
Wenn man dies durch Intuition richtig erkannt hat, wird es eine Offenbarung bringen und dann wird 
dieses schwierige Thema in einer Weise dargelegt werden, die über alles hinausgeht, was der Mensch 
heute erahnt. Esoterische Astrologie, S. 325-326, engl. 
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Ich möchte den Forschern empfehlen, an das ganze Thema der «zyklischen Impulse» vom 
Gesichtspunkt der Gruppe aus heranzugehen. … Der Verlauf der bisher bekannten Geschichte wird 
dabei helfen, insofern er auf die Möglichkeit der Klärung hindeutet und anzeigt, wie nützlich es ist, 
Gruppen-Aktivität und Gruppen-Charakter durch die Zeiten hindurch zu klassifizieren und 
herauszuarbeiten. Wenn man die größeren, sich re-inkarnierenden Gruppen auf diese Weise 
unterscheidet und ihr Wirken für das vierte Naturreich in vielen Bereichen klarer erkennt, dann lässt 
sich das gesamte Problem besser verstehen, da die Intuition aufgerufen wird. … Das Thema des 
Dienstes und des Opfers zieht sich unerkannt durch den gesamten Geschichtsverlauf hindurch. Der 
Schlüssel zum Verständnis dieser sich re-inkarnierenden, erlösenden Kräfte liegt in einer künftigen 
intuitiven Fähigkeit, die sich re-inkarnierenden Gruppen als Gruppen und nicht als Einzelwesen durch 
ihre Strahlqualitäten zu erkennen. … Die Geschichte der Zukunft wird die Geschichte der sich 
entwickelnden göttlichen Pläne sein, so, wie sie sich durch welche dienenden Gruppen von Egos 
verwirklichen, die unter dem Einfluss der «göttlichen Dualität» in die physische Inkarnation eintreten; 
sie sollen die Entwicklung der Lebewesen fördern, welche die Formgestalt darstellen, durch welche 
die Göttlichkeit ihre volle Wesensäußerung sucht. 
 Ebenda, S. 326-327, engl. 
 
Das Gesetz von Ursache und Wirkung, oder Karma 
 
[Das] Gesetz von Ursache und Wirkung [ist das Gesetz], das … die Materie beherrscht. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 470, engl. 
 
Die Wirkungsweise von Karma 
 
Vergangenheit und Gegenwart bestehen wirklich. Die im Zeitbegriff der Gegenwart angenommene 
Form ist das Ergebnis entwickelter Eigenschaften und enthält latent die Keime zukünftiger Qualitäten. 
 Der Yoga-Pfad, S. 398, engl. 
 
Das große Karmagesetz ist … dasjenige, was die Aufeinanderfolge der Evolution, evolutionären 
Fortschritt, die Periode karmischer Erkenntnisse und den Abschluss eines karmischen Zyklus 
bestimmt. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 339, engl. 
 
Karma ist das allererstaunlichste Gesetz des Sonnensystems und als solches dem 
Durchschnittsmenschen völlig unverständlich; denn wenn man seinem Ursprung und dessen 
vielfältigen Verzweigungen weit genug nachgeht, dann stößt man am Ende auf Ursachen, die dem 
heutigen Sonnensystem zeitlich vorausgehen; und dieser Gesichtspunkt kann nur von einem hohen 
Eingeweihten praktisch verwertet werden. 
 
Dieses große Gesetz bezieht sich oder beruht in Wirklichkeit auf Ursachen, die der Konstitution der 
Materie selbst innewohnen und mit der gegenseitigen Einwirkung atomarer Einheiten 
zusammenhängen, ganz gleich, ob es sich dabei um ein Atom der Substanz oder um ein menschliches 
Wesen, ein planetarisches oder ein solares Atom handelt. 
 
Man könnte das auch so ausdrücken: Der Willens-Aspekt oder der einleitende Impuls ist ursprünglich 
das, was eine Ursache hervorruft, und was an sich eine Ursache darstellt. Man darf nicht vergessen, 
dass der Begriff Ursache die Idee der Dualität in sich schließt, nämlich das, was den Anstoß gibt, und 
das, was dadurch gleichzeitig hervorgebracht oder bewirkt wird. Diese beiden Ideen sind zwar 
untrennbar, dennoch darf man die zweite Idee in ihrer abstraktesten Bedeutung nicht wörtlich als eine 
Wirkung betrachten, denn zu einer wahren Wirkung gehört eine dritte Idee. Vielleicht kann man 
diesem Problem etwas näherkommen, wenn man gewisse Phänomene betrachtet und dabei bedenkt, 
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dass dazu in jedem Fall sowohl diese einleitende Doppelursache als auch deren objektive Wirkung 
gehört: 

a) Geist-Materie in doppelter Aktivität erschafft das objektive Universum. 

b) Elektrisches Feuer und Reibungsfeuer erzeugen, wenn sie miteinander in Berührung kommen, 
solares Feuer; es lodert aus der Dunkelheit hervor, aber aus einer Dunkelheit, die mit Energie 
geladen ist. 

c) Wille-Wunsch ist die Ursache von Inkarnation; der Wille zum Dasein reagiert auf die Substanz 
(deren Haupteigenschaft Verlangen oder Empfänglichkeit für Sinneswahrnehmung ist) und 
erzeugt dadurch die Formen, durch welche das innere Leben zum Ausdruck zu kommen sucht. 

d) Ideen und Gedankenstoff erzeugen gemeinsam Gedankenformen. 
 
Wenn der Leser über diese Dinge nachdenkt, dann wird er sich darüber klar werden, dass er 
bestenfalls nur die Wirkungen zu ergründen vermag, die durch das Zusammentreffen der 
Gegensatzpaare hervorgerufen werden; er kann sie in seinem Denken nicht voneinander trennen und 
sich nur mit Geist an sich oder mit Materie an sich befassen; auch das Substanz-Atom im physischen 
Körper des Menschen kann sich nicht von diesem Körper trennen und sich unabhängig von 
Formeinflüssen betrachten. Alle Atome werden jederzeit von folgenden Faktoren bedingt, genau wie 
ein Mensch im Körper eines planetarischen Logos und ein planetarischer Logos innerhalb seines 
größeren Ganzen von folgenden Grundprinzipien beherrscht wird: 
 
Der Einfluss und die Qualität des Organs oder der Einheit, in der das betreffende Atom einen Platz 
einnimmt. Im menschlichen Atom bedeutet das die Kraft oder den Einfluss seiner Gruppe. 
 
Der Lebenseinfluss des physischen Gesamtkörpers, dem irgendein Atom als gemeinschaftlicher 
Bestandteil angehört. Beim menschlichen Atom bedeutet das den Einfluss des besonderen Zentrums, 
in dem seine egoische Gruppe ihren Platz einnimmt, und die Art von Energie, die sie verkörpert. 
 
Der Lebenseinfluss des Wunsch- oder Astralkörpers, der stärkste karmische Einfluss, der überhaupt in 
Frage kommt. Beim menschlichen Atom handelt es sich dabei um den Einfluss der drei Zentren im 
Körper des Himmlischen Menschen, die ein besonderes «Kraftdreieck» bilden und eine wichtige Rolle 
bei der Befreiung der Ego-Gruppen von der Erscheinungswelt spielen. 
 
Die Lebenseinflüsse des Mentalkörpers oder jenes Prinzips, das dem Atom die Qualität der Betätigung 
innerhalb einer Form einprägt, das die Reaktion des Atoms auf das Leben seiner Gruppe bestimmt und 
der Qualität dieses Lebens zum Ausdruck verhilft. Im menschlichen Atom handelt es sich um Ursachen, 
welche mit dem Strahl des Betreffenden zusammenhängen, oder buchstäblich um den Einfluss des 
Lebens des planetarischen Logos während der Zeit, da er sich als selbstbewusste Einheit auf seiner 
eigenen Ebene betätigt, seine eigenen Pläne ausarbeitet und infolgedessen die Zellen seines Körpers in 
Tätigkeit setzt, die jedoch nur einen Nebenumstand im Rahmen seines (grundlegenden zentralen) 
Lebens ausmachen. 
 
Der Lebensimpuls des Denkers, der im Kausalkörper fungiert und der - obgleich er für das Zellenleben 
eine große Abstraktion oder das Absolute ist - immerhin bei der rhythmischen Beeindruckung aller 
Körperatome eine wirksame und machtvolle Rolle spielt. Beim menschlichen Atom kommt noch der 
Lebenseinfluss des solaren Logos dazu, denn dieses Leben zwingt jedem menschlichen Atom innerhalb 
des Systems einen Rhythmus auf und benutzt zu diesem Zweck die Substanz und deren eingeborene 
Qualität: die Sinneswahrnehmung oder Empfindungsfähigkeit. 
 
Mit diesen Gedankengängen haben wir das Problem des Karmas lediglich von einem neuen 
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Gesichtswinkel aus angepackt und dabei versucht, den Ursprung der auf alle atomaren Leben 
einwirkenden «Einflüsse» aufzuzeigen. 
 
Das Atom wird seinerseits durch sein eigenes «Sein», d.h. durch sein ureigenes Wesen oder seine 
Eigenschwingung bestimmt, welche die eigentliche Qualität der Materie vor ihrer Ballung in ein 
Sonnensystem ausmachte, und welche die Schwingungstätigkeit war, die vom rhythmischen Leben 
eines vergangenen Sonnensystems erzeugt worden war. Das gilt in gleicher Weise für alle Atome aller 
Rangstufen; aber nur beim Atom der Substanz und bis zu einem gewissen Grad beim menschlichen 
Atom ist es irgendwie möglich, die vorherbestimmenden Ursachen festzustellen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 798-801, engl. 
 
Nur in der Menschengemeinschaft und nur unter denjenigen, die bewusst die Denkkraft anwenden, 
werden Ursachen irgendwelcher Art erzeugt. Alle Ursachen, die durch irgendein Denkprinzip ins 
Leben gerufen werden, das bewusst wirkt und klar denkt, setzen einen Denker voraus. … Unser 
Sonnensystem ist eine Gedankenform, die aber nur so lange ein reales Dasein hat, als der Gedanke 
besteht. Alles, was ist, bildet einen Teil der Ideenströme, die von dem göttlichen Denker ausgehen. Alle 
Gedanken sind ein Teil des göttlichen Stroms. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 464, engl. 
 
Jede Gedankenform gerät aufgrund der von ihr ausgelösten Wirkung unter das karmische Gesetz. … 
Nur kosmische und solare Herrscher formulieren Gedanken. Die lunaren Herren und alle geringeren 
Intelligenzen tun das nicht. Deshalb kommen nur die beiden erstgenannten Gruppen unter karmisches 
Gesetz. Nur sie sind eigenbewusst und demzufolge verantwortlich. Ohne Eigenbewusstsein gibt es 
keine Verantwortlichkeit. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 562, engl. 
 
Die Lehre von der sichtbarwerdenden Evolution und die modernen Theorien über die Wirkung eines 
Katalysators auf zwei Substanzen - die eine dritte, andersartige Substanz hervorbringen, wenn man sie 
unter der Einwirkung eines Katalysators miteinander in Verbindung bringt – enthalten viel Wahres 
über Karma. … Das recht verstandene und gehandhabte Gesetz des Karma kann viel eher Glück, Heil 
und Freisein von Schmerz bringen, als Schmerzen mit allen Folgen. 
 Esoterisches Heilen, S. 20, engl. 
 
Hinter allem Geschehen in der Erscheinungswelt (… die drei Welten menschlicher Entwicklung ...) 
steht und existiert die Welt der Energien; diese Energien sind außerordentlich mannigfaltig und 
kompliziert zusammengesetzt, doch unterliegen sie alle dem Gesetz von Ursache und Wirkung. … 
Experimentelle geistige Energien … versuchen ständig die Erscheinungswelt [zu] beeinflussen oder zu 
erreichen. Sie tun dies unter geistiger Anleitung, um den großen Plan auszuführen. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 60, engl. 
 
Überwundenes Karma 
 
Die Befreiung vom Karma … ist … die Befreiung des Atoms von seinem eigenen persönlichen Problem 
(dem Problem seiner Reaktion auf das Einheitsempfinden) und seine bewusste Bereitschaft, in die 
Resonanz und Tätigkeit der Gruppe einzuwilligen. Das erfordert die Loslösung des menschlichen 
Atoms von dem Rhythmus, der ihm auferlegt wird von den niederen «Einflüssen», die durch seine 
lunaren Träger Zugang gewinnen, und es erfordert sodann die willige Anerkennung des Willens-
Impulses des größeren Ganzen, d.h. des Lebens der egoischen Gruppe, die ein Zentrum im 
planetarischen Körper ist. Dazu gehört atomare Kontrolle, aber auch bewusste Unterwerfung unter 
das Karma des Himmlischen Menschen. Der Mensch gehorcht dann nicht mehr sklavisch dem 
Rhythmus der Materie an sich, sondern er beherrscht ihn innerhalb der drei Welten seines Bemühens; 
er bleibt jedoch weiterhin unter der Herrschaft des Gruppenkarmas des planetarischen Zentrums und 
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unter dessen Einfluss und Lebens- und Schwingungsimpuls. Das gleiche lässt sich von einem 
Himmlischen Menschen und einem Sonnenlogos sagen. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 802, engl. 
 
Wenn eine echte Perspektive und ein ausgeglichener Gesichtspunkt erreicht sind und ein gewisses 
Gewahrsein des Ewigen Jetzt anfängt … einzudringen, werden Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
im Bewusstsein der Einschließlichkeit des Augenblicks der IST fallen gelassen; dann werden die 
Zeitbegrenzungen aufhören und das Gesetz des Karma wird verneint werden. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 437, engl. 
 
Manifestation und das Gesetz von Ursache und Wirkung stehen in Beziehung zueinander; wo 
Manifestation existiert, da muss dieses große Gesetz - das Substanz beherrscht und dem Stoff 
innewohnt - herrschen und die Form beeinflussen. Der Meister jedoch steht frei, mit dem 
Christusbewusstsein ausgestattet. Er handhabt dann dieses Gesetz, aber er wird nicht von ihm 
gehandhabt. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 340, engl. 
 
Der Mensch unter dem Gesetz 
 
Das Gesetz von Ursache und Wirkung ist von weit größerer Bedeutung als das Gesetz der 
Wiedergeburt, denn es zwingt den Aspiranten zum Handeln, und dieses Handeln bestimmt 
zwangsläufig die Zukunft. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 696, engl. 
 
Das Karmagesetz ist heute zur großen, unumstößlichen Tatsache im Bewusstsein der gesamten 
Menschheit geworden. Man kennt es vielleicht nicht unter diesem Namen, aber jedermann weiß, dass 
im heutigen Geschehen die Völker das ernten, was sie gesät haben. Das große Gesetz - ehemals eine 
Theorie - ist heute eine bewiesene Tatsache und ein anerkannter Faktor im menschlichen Denken. Die 
so häufige Frage nach dem «Warum»? bringt stets und unvermeidlich den Faktor von Ursache und 
Wirkung zur Sprache. Die Begriffe Vererbung und Umwelt sind ein Versuch, bestehende menschliche 
Verhältnisse zu erklären; Rassenmerkmale, nationale Charakterzüge und -Ideale beweisen, dass es 
eine Welt wirkender Ursachen gibt. Geschichtliche Verhältnisse, die Beziehungen zwischen den 
Völkern, soziale Tabus, religiöse Überzeugungen und Tendenzen lassen sich alle auf - zum Teil uralte - 
Verursachungen zurückführen. Alles, was heute in der Welt geschieht und so tiefgreifend auf die 
Menschheit einwirkt - Schönes und Schreckliches, Lebensgewohnheiten, Zivilisation und Kultur, 
Vorurteile und Neigungen, wissenschaftliche Errungenschaften und Kunst, kurz alles, was in so 
mannigfaltiger Weise dem Leben der Menschheit auf unserem Planeten Farbe verleiht, sind Aspekte 
von Wirkungen, die irgendwann einmal irgendwie von Menschen, sowohl von einzelnen als auch von 
der Masse, verursacht wurden. 
 
Karma ist daher das, was der Mensch - der Himmlische Mensch, in dem wir leben, die Menschheit als 
Ganzes, Menschheitsgruppen als Nationen sowie der Einzelmensch - im Lauf der Zeiten bis zum 
gegenwärtigen Augenblick - ins Werk gesetzt, fortgeführt, gutgeheißen, unterlassen oder recht getan 
hat. Heute ist die Ernte reif und die Menschheit erntet, was sie gesät hat, als Vorbereitung auf ein 
neues Pflügen im Frühling des neuen Zeitalters, mit frischer Aussaat, die (so hoffen und beten wir) 
eine bessere Ernte hervorbringen wird. 

Das Gesetz von Ursache und Wirkung wird uns durch das jüdische Volk ganz besonders sinnfällig vor 
Augen geführt. Alle Nationen zeugen für dieses Gesetz, aber ich möchte hier gerade auf die 
hebräischen Völkerschaften hinweisen, weil ihre Geschichte allbekannt und ihre Zukunft und ihr 
Schicksal Gegenstand weltweiten, universalen Interesses sind. Die Juden hatten immer eine 
symbolische Bedeutung; als Volk vereinigten sie in sich seit jeher die Tiefen menschlicher 
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Schlechtigkeit wie auch die Höhen menschlicher Gottnatur. 
 Esoterisches Heilen, S. 262-263, engl. 
 
Die Geschichte der Menschheit erreicht jetzt wieder einen Höhepunkt. Während dieser Zeit sind die 
Herren des Karma außerordentlich aktiv. Das Gesetz von Ursache und Wirkung zeigt uns die Folgen 
früherer Tätigkeiten, es bringt die innersten Gedanken und geheimen Impulse ans Licht und erzwingt 
die Strafe und den geplanten Reinigungsprozess für eine geschichtliche Epoche. Als er, dem alle Jünger 
dienen, vor zweitausend Jahren auf Erden weilte, sagte er voraus, dass alle geheimen Dinge offenbar 
werden würden. Dadurch, dass das Gute und das Böse zum Vorschein kommen, werden die Menschen 
Wissen und Klarheit erlangen; sie werden gezwungenermaßen jene Maßnahmen treffen, die für den 
Aufbau einer neuen und besseren Welt erforderlich sind. Das Fundament dieser Welt muss das Gesetz 
der Liebe sein, nicht das des Separatismus und des Hasses. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 423-424, engl. 
 
Das Gesetz von Ursache und Wirkung weicht und wankt niemals in aller Ewigkeit und das gilt ganz 
besonders für den Bereich der spirituellen Einsicht, … [was] dem Seher die Möglichkeit gibt, die 
Zukunft zu erschauen und kommende Ereignisse vorauszusagen Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
wie sich eine solche Vorausschau … in der Menschheit entwickeln kann: 

1. Durch die Entfaltung von Seelenkontakt unter den fortgeschrittenen Mitgliedern der menschlichen 
Rasse. ... 

2. Durch die Entwicklung der wissenschaftlichen Astrologie. 

3. Durch Wiederaufnahme der Kunst der «Weissagung» und das Wiedererscheinen jener uralten 
«Ratgeber der Menschheit», die in der Römerzeit «Sybillen» ... genannt wurden. 

 Schicksal und Aufgaben der Nationen, S. 27-28, engl. 
 
Eine ungeheure Gedankenform schwebt über der ganzen menschlichen Familie, eine Gedankenform, 
die von den Menschen allerorten im Lauf der Jahrtausende geschaffen, von den irrsinnigen Wünschen 
und bösen Neigungen der allerschlimmsten Seite der menschlichen Natur beseelt, und von den 
Eingebungen seiner niedrigsten Wünsche am Leben erhalten wurde. … Dieses schöpferische 
Pfuschwerk, … ist das, was die Großen zu zerstören trachten. Nach karmischem Gesetz muss es von 
denen zerstört werden, die es geschaffen haben; die Meister müssen daher indirekt vorgehen und sich 
damit begnügen, die Menschensöhne allmählich und in zunehmendem Maß zu erleuchten, damit sie 
diesen «Hüter an der Schwelle» des neuen Lebens als den Widersacher erkennen, der den Zugang vom 
vierten zum fünften Naturreich versperrt. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 948, engl. 
 
Der Mensch kann innerhalb gewisser Grenzen durchaus «sein Schicksal beherrschen» und 
Maßnahmen einleiten, deren Wirkungen ihm klar als das Ergebnis eigenen Handelns erkennbar sind. 
Er wiederholt dabei in kleinem Maßstab, was der Logos in größerem Maßstab tat und ist somit der 
Gebieter seines eigenen Schicksals, der Urheber seines eigenen Dramas, der Architekt seines eigenen 
Wohnhauses und der verantwortliche Initiator seiner eigenen Angelegenheiten. Wenn er auch der 
Schauplatz von Kräften sein mag, über die er keine Macht hat, so kann er dennoch die Kraft, die 
Umstände und die Umgebung nutzbar machen und, wenn er will, zur Förderung eigener Ziele 
umwenden. 
 Ebenda, S. 804, engl. 

Einweihung ist eine fortschreitende Reihenfolge von gelenkten Energieanstößen, die durch Punkte der 
Krise und der Spannung charakterisiert sind, und die … durch das Gesetz von Ursache und Wirkung 
beherrscht werden. Vom geistigen Gesichtspunkt aus scheint dieses Gesetz von Ursache und Wirkung 
für den fortschreitenden Eingeweihten den Vorgang, der bis jetzt sein Leben beherrschte, 
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umzukehren. Statt dass er auf dem Evolutionspfad durch geistige Energien vorwärtsgetrieben wird, 
die von höheren Sphären anrufen, und seine Erwiderung und eine entwickelnde 
Bewusstseinserweiterung hervorrufen, wird jede folgende, erlebte Einweihung, die verstanden und 
auf der physischen Ebene veranschaulicht wurde, die Ursache und der Einfluss, die den Eingeweihten 
auf dem Pfad der Einweihung vorwärtstreiben. Im einen Fall ist die Ursache des Fortschrittes ein 
Herunterströmen der Energien, die in dem, was auf diese Weise angeregt wird, Wirkungen erzeugen; 
im anderen Fall ist die Ursache in der seelendurchdrungenen Persönlichkeit zu finden, und bildet eine 
Aufwärtsbewegung der einführenden, selbstbestimmten Tätigkeit, welche dem Maß der Liebesenergie 
entspricht, die seine Seele ausdrücken kann, und die der Willensenergie entspricht, welche in sich 
selbst das Ergebnis aller Verschmelzungen ist, die er in jedem gegebenen Augenblick fähig war, 
bewusst zu konzentrieren und zu gebrauchen. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 565, engl. 
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E. TEILNAHME AN DER SCHÖPFERISCHEN AKTIVITÄT DER GOTTHEIT 

 
Schlüsselgedanken 
 
Die … [nächst]folgende Offenbarung wird diejenige der schöpferischen Kraft, der Welt der 
Gedankenformen und des Wünschens sein, die jedes Menschenwesen und die Menschheit als Ganzes 
erschaffen haben sowie … das In-Bewegung-Setzen des Gesetzes von Ursache und Wirkung oder des 
Karmagesetzes seitens der Menschheit und in Bezug auf ihr eigenes Schicksal. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 323, engl. 
 
Intuitives Verstehen … ist in Wirklichkeit einbezogene Teilnahme an der schöpferischen Tätigkeit der 
Gottheit. Die göttliche Idee muss das mögliche Ideal werden, und dieses Ideal muss entfaltet und auf 
der physischen Ebene in Substanz manifestiert werden. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 468-469, engl. 
 
Die Gruppe der schöpferischen Arbeiter … sind Vermittler zwischen dem dritten Aspekt der 
Göttlichkeit, dem schöpferischen Aspekt, wie er sich durch die schöpferische Arbeit und als Reaktion 
auf die Gedankenwelt ausdrückt, und dem ersten Aspekt, dem Leben. … Ihre Arbeit ist auch 
größtenteils philosophisch und betrifft die Aufgabe, tatsächlich und wissenschaftlich, die anderen 
neun Typen von Gruppen zueinander in Beziehung zu bringen, damit sie schöpferisch auf der 
physischen Ebene arbeiten können, so dass der göttliche Plan als Resultat dieser von ihnen 
herbeigeführten Synthese klar in Erscheinung treten kann. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 40, engl. 
 
Jünger und Weltdiener müssen als DENKER, als aufnehmende und wahrnehmende Intelligenzen, und 
als Schöpfer in mentaler Substanz wirken. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 49, engl. 
 
Der Jünger … wird … «ein Säer der Saat innerhalb der Welt der Menschen»; er verbreitet lebendige und 
potentielle Ideen im Bereich der Welt, und zwar empfängt er sie aus zwei Quellen: 

1. Von seiner eigenen Seele, wenn seine Intuition erwacht. 

2. Vom Ashram, wenn er seine Ziele besser begreift und sich daran gewöhnt, seine Lehren in sich 
aufzunehmen. 

 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 142, engl. 
 
Es ist des künftigen wie des heutigen Strebens letztes Ziel, die Menschheit bis zu dem Punkt zu 
bringen, wo sie - okkult gesprochen - «ins Licht eingeht». Der ganze Drang nach Fortschritt, der im 
Menschengeschlecht so deutlich zu erkennen ist, soll die Menschheit befähigen, Wissen zu erwerben, 
dieses durch rechtes Verstehen und Begreifen in Weisheit umzuwandeln und auf diese Weise «voll 
erleuchtet» zu werden. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 52, engl. 
 
Es gibt schon einige echte Schöpfer, die sich bemühen, sich Gehör zu verschaffen, um jene mystischen 
Worte zu sprechen, welche die Menschheit instand setzen werden, das geistige Zukunftsbild zu 
erschauen. So werden schließlich die Wolken von Gedankenformen zerstreut werden, die heute noch 
das klare Licht Gottes ausschließen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 477, engl. 
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Die planetarische Meditation 
 
Der Herr der Welt führt durch Meditation Vorgänge durch, die er in seiner ursprünglichen, 
schöpferischen Meditation einleitete - damals in der dunkelsten Nacht der Zeit, als er die Entscheidung 
traf, unseren Planeten ausdrücklich zum Zweck der Erlösung zu erschaffen. Die ganze Schöpfung ist 
das Ergebnis seines gelenkten und kontrollierten Denkens - eines Vorgangs aufrecht erhaltenen 
Denkens, das alle schöpferischen Energien in Übereinstimmung mit dem Vorbild, das er sich ewiglich 
im Geist vorstellt, in evolutionäre und zyklische Tätigkeit treibt. Er hat eine Gruppe organisiert, die auf 
seine meditative Absicht reagiert; diese Wesenheiten sind ihm durch ihre konzentrierte und klar 
erkannte Zielsetzung dabei behilflich, gewisse außerplanetarische Energien, die benötigt werden um 
das geplante Werk des planetarischen Logos durchzuführen, in unser planetarisches Leben 
hereinzubringen. Auch Shamballa selbst ist von seinen Gedanken durchdrungen und ist sich dessen 
bewusst, was sich der Logos bildlich vorgestellt hat (wenn ich symbolisch sprechen darf). Sie sind die 
Hüter seiner Zielsetzung, so, wie sie ihnen von einem Zyklus zum anderen offenbart wird. Die Länge 
dieser Zyklen ist eins der Geheimnisse, die im Ratszimmer des Herrn der Welt streng bewahrt werden; 
diese Zyklen beziehen sich nur auf die Manifestation in den drei Welten, in denen die Begriffe von Zeit 
und Raum herrschen. 
 
Die Hierarchie ist der Hüter jenes Aspekts der zyklischen planetarischen Zielsetzung, welcher der Plan 
genannt wird; dieser umfasst - soweit er die Menschheit betrifft - solche relativ kurzen Perioden wie 
Zivilisationen. In Bezug auf Shamballa wird die vermittelnde Gruppe meditierender, schöpferischer 
Arbeiter zur Tätigkeit berufen, um von der unmittelbar erwünschten hierarchischen Tätigkeit 
beeindruckt zu werden, um die benötigten Energien von Shamballa in die vereinigten Ashrame zu 
übermitteln und auf diese Weise die Hierarchie esoterisch von dem in Kenntnis zu setzen, was ihre 
unmittelbare Aufmerksamkeit verdient. 
 
Wiederum, auf einer tieferen Stufe der evolutionären Spirale, beeindruckt die Hierarchie ihrerseits die 
Neue Gruppe der Weltdiener mit dem Plan, der, um der Menschheit zu helfen, sofort ausgeführt 
werden soll. Diese Gruppe ist das hauptsächliche schöpferische Werkzeug in den drei Welten für den 
Rest dieses Zyklus planetarischer Erfahrung. Dies ist nicht immer der Fall gewesen. Die Menschheit 
kann jetzt auf intelligente Weise mit dem dargebotenen Plan arbeiten, und zwar zum ersten Mal in der 
menschlichen Geschichte. Ich möchte, dass ihr dies beachtet. Die Menschen können jetzt ihren kleinen 
Teil dazu beitragen, die göttliche Zielsetzung in Erscheinung treten zu lassen, weil sie jetzt die 
notwendige geistige Befähigung entfaltet haben. Die Kontrolle und die schöpferische Entwicklung der 
drei niederen Naturreiche wird langsam aus den Händen der Deva-Evolution genommen (die bisher 
verantwortlich war) und unter die Aufsicht der Menschheit gestellt; wie es in den alten Archiven der 
Meister gesagt worden ist: 
 
«Schließlich werden die Herren der Sonne durch Manas (den Denkaspekt) die Herren des Mondes der 
elementaren Substanz kontrollieren und nicht nur ihre eigene, sondern diejenige, welche Hilfe von 
ihnen erwartet. Auf diese Weise werden alle durch den Menschen Erlösung finden, und dadurch wird 
die Herrlichkeit der Herren des Lebens sichtbar werden.» 
 
Auf einen Brennpunkt gerichtete Absicht, konzentrierte Meditation, bildliche Vorstellung, gelenkte 
Invokation (die Evokation hervorruft) und zu entsprechenden Ergebnissen führt, sind die 
hauptsächlichen schöpferischen Vorgänge auf allen Stufen und aller Wesenheiten. Gebet, 
konzentriertes Verlangen, Meditation, auf einen Brennpunkt eingestellte Absicht sind die abgestuften 
und folgerichtigen Lehren, welche die Menschheit erlernen muss. Anbetung oder die Erkenntnis 
göttlicher Transzendenz und göttlicher Immanenz liegt der Erkenntnis geistiger Macht seitens der 
Masse zugrunde. Auf diese Weise dringt die Meditation des Planeten in das ein, was jenseits des 
Planeten liegt, und wird im solaren Sinn mit der Stimme dessen verschmolzen und verbunden, der 
alles ins Dasein gebracht hat, und mit dem Willen desjenigen, welcher alle Formen seines Lebens der 
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Vollkommenheit, die er sich als Ziel gesetzt hat entgegengeführt. Dadurch, dass er dies tut, werden die 
großen Vorgänge der Erlösung gefördert, für die alle Welterlöser (in Bezug auf die Menschheit) das 
Symbol und die Bürgschaft und das ewige Zeugnis darstellen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 222-224, engl. 
 
Planetarische Vermittler 
 
Zwischen den großen planetarischen Zentren ist eine Gruppe von denjenigen zu finden, die 
schöpferisch meditieren können; sie werden aus jedem der größeren Zentren auserwählt, und zwar 
aus der Reihe derer, die bereits an Meditation gewöhnt sind. … Ich beziehe mich auf alle diejenigen, 
welche in stiller Erwägung, konzentrierter Bitte und mit einem wirklichen Hintergrund von 
Kenntnissen imstande sind, ihre Gedanken in einen höheren Bewusstseinszustand als den 
emporzuheben, in dem sie normalerweise bewusst sind; in jenem höheren Zustand gelangen sie zu 
jenen intuitiven und geistigen Entdeckungen, welche die Saat einer neuen Schöpfung hervorbringen. 
…Das Motiv aller solcher Gruppenmeditation muss selbstloser Dienst sein; der Grundton aller solcher 
Gruppen ist schöpferische Tätigkeit; sie alle sind Demonstrationen des vollkommen entwickelten 
dritten Aspekts der aktiven Intelligenz, zuzüglich anderer sich entwickelnder Aspekte; sie alle stehen 
in direkter Beziehung oder Gleichschaltung mit einem der Buddhas der Aktivität. 
 Ebenda, S. 200, engl. 
 
Die Buddhas der Aktivität … verkörpern in sich selbst die Essenz des dritten Strahls aktiver Intelligenz, 
durch die sich der dritte Aspekt erfolgreich projektieren und ausdrücken kann. … Sie sind 
Verkörperungen der Intuition und kontrollieren den Zufluss intuitiver Energien in das Denken der 
Menschen. 
 Ebenda, S. 200, engl. 
 
Die Buddhas der Tätigkeit verbinden [den Eingeweihten] ... mit dem dritten Aspekt der Göttlichkeit, 
dem der aktiven Intelligenz. 
 Esoterisches Heilen, S. 146, engl. 
 
Die Neue Gruppe der Weltdiener … sind für die Menschheit das, was die Buddhas der Tätigkeit für 
Shamballa, und die göttlichen kontemplativen Wesen (die Nirmanakayas) für die Hierarchie sind. … 
Man könnte sagen: 
 
1. Die Buddhas der Tätigkeit selbst werden durch den WILLEN Gottes beeindruckt, der das ganze 

planetarische Leben ständig mit Energie erfüllt. 
 

2. Die Nirmanakayas werden durch die LIEBE Gottes beeindruckt, die sich als eine Anziehungskraft 
erweist, welche den von der göttlichen Absicht inspirierten Plan antreibt. Mit anderen Worten: es 
ist die durch Shamballa zum Handeln angespornte Hierarchie, oder der Wille zum Guten, der sich 
in der Außenwelt als Guter Wille zeigt. 
 

3. Die Neue Gruppe der Weltdiener wird durch die aktive INTELLIGENZ Gottes beeindruckt. Die 
Weltdiener übersetzen diese göttliche Impression und vermindern deren Spannung um zwei 
große Stufen; damit bringen sie diese zur konkreten Manifestation in der Welt. 

 Telepathie und der Ätherkörper, S. 45-46, engl. 
 
Die Nirmanakayas sammeln ihre Angehörigen aus der Hierarchie, dem zweiten großen planetarischen 
Zentrum. Ihre Beziehung zu Shamballa besteht nicht in einer Angliederung, noch ist sie dieselbe wie 
die der Neuen Gruppe der Weltdiener zur Hierarchie. Sie stehen hauptsächlich mit dem Dreieck der 
Buddhas der Aktivität in Beziehung und arbeiten unter derer schöpferischen Inspiration. Dieser Strom 
der Inspiration oder «der von schöpferischem Licht durchfluteten Energie» wird der Hierarchie 
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jederzeit zugänglich gemacht und wenn dieser Strom für ihre schöpferische Arbeit benötigt wird. Er ist 
ein Teil jener dynamischen, mit Leben erfüllten Energie, welcher die Begeisterung der Neuen Gruppe 
der Weltdiener entfacht, die ihre Mitglieder in der Einen Arbeit miteinander verbindet und es ihnen 
ermöglicht, intelligent und mit schöpferischer Fähigkeit zu arbeiten. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 201-202, engl. 
 
Die [Gruppe der] Nirmanakayas … ist die empfängliche Gruppe, die Beeindruckung von Shamballa in 
Bezug auf die planetarische schöpferische Zielsetzung empfängt. … Sie bauen auf ihrer eigenen Stufe 
atmischer Tätigkeit - durch kontemplative Meditation - ein ungeheures Reservoir mächtiger Energien, 
die mit den Qualitäten der Energien der sieben planetarischen Strahlen durchdrungen sind. Sie sind 
die Hüter des Lebens unter direkter Inspiration der Buddhas der Aktivität, und sie verbringen 
Ewigkeiten ihres planetarischen Dienstes: 
 
1. In aktiver Kontemplation der göttlichen Zielsetzung. 

 
2. In einer entwickelten Empfänglichkeit für den Aspekt der Zielsetzung, der vermittels des 

göttlichen Plans zum Ausdruck gebracht und somit der Hierarchie dargeboten werden muss. 
 

3. Jenen Geist siebenfacher Empfänglichkeit zu entwickeln, der sie zu einem Kanal für das 
Hereinfließen von Strahlenenergien von Shamballa zur Hierarchie machen wird. Ihre vereinte 
Aura oder ihr Einflussbereich und das Ausmaß ihrer magnetischen und dynamischen Ausstrahlung 
entspricht ungefähr der Aura des Planeten selbst; sie enthalten (innerhalb ihrer Ränge) Mitglieder, 
die mit den Herren der sieben Strahlen identifiziert sind. 
 

Sie sind, in einem eigenartigen Sinn, die schöpferischen Mittler des Lebens, das aus Shamballa in alle 
Aspekte, Gebiete, Reiche und Manifestationsfelder hineinströmt. Sie sind imstande, dies durch 
ununterbrochene, konzentrierte, intensive und dynamische Meditation zu tun. Sie sind 
notwendigerweise eine Gruppe des zweiten Strahls (da der zweite Strahl gegenwärtig der Strahl des 
planetarischen Logos ist), sie stellen ihre Meditation jedoch größtenteils nach den Grundsätzen des 
ersten Strahls ein (der in diesem Sonnensystem, wie ihr wisst, ein Unterstrahl des zweiten Strahls ist), 
weil sie die schöpferischen Mittler des Lebens selbst sind und den Willen des planetarischen Logos 
kennen und ihn überwachen, während er sich in der Manifestation auswirkt. Sie sind in Wahrheit die 
Quelle der planetarischen Invokation und Evokation. 
 Ebenda, S. 210-211, engl. 
 
Die Nirmanakayas … bringen die invokative Bitte der Hierarchie mit dem karmischen Gesetz in 
Beziehung und entscheiden auf diese Weise «im tiefen Schweigen ihrer vereinten Arbeit» was möglich 
sein kann, weil es nicht in karmische Absicht eingreift, und was in Zeit und Raum nicht möglich ist, - 
jene beiden Hauptfaktoren, die vom karmischen Gesetz regiert werden. 
 Ebenda, S. 206, engl. 
 
Gerade wie es eine Gruppe der Beschaulichen Eingeweihten gibt, … «Nirmanakayas» genannt, die in 
tiefer Meditation in der Mitte zwischen der Hierarchie und Shamballa wirken, so betätigt sich … [eine] 
viel höhere Gruppe der Strahlenherren in tiefster kosmischer Meditation zwischen unserem Planeten, 
der Erde, und unserem Schwesterplaneten Venus. … Eine geringere Entsprechung zu diesen zwei 
wichtigen Gruppen hat sich in der Mitte zwischen der Hierarchie und der Menschheit gebildet und wir 
geben ihr den Namen «Die Neue Gruppe der Weltdiener». Alle diese drei Gruppen sind grundsätzlich 
«Übermittler von Energie». 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 734, engl. 

Die Neue Gruppe der Weltdiener wird schnellstens ein größeres Zentrum planetarischer Meditation. 
Viel von dieser Meditation ist weit davon entfernt, okkulten Charakter zu haben, aber das hat keinerlei 
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Bedeutung; sie beruht hauptsächlich auf tiefem Nachdenken über die Probleme der Menschheit und 
wird durch die tiefe Aspiration der Mystiker, die in ihren Reihen zu finden sind, unterstützt und 
gefördert, und sie wird gleichfalls durch die wenigen Esoteriker (technisch verstanden), die auch darin 
arbeiten, unterstützt. Diese Gruppe ist ein Spiegelbild der invokativen und evokativen Fähigkeit der 
Nirmanakayas; aber dieser Aspekt ihrer Tätigkeit befindet sich erst in einem Vorgang des Lernens und 
der Anwendung des Gelernten. … Die schöpferische Meditation der Neuen Gruppe der Weltdiener hat 
das Hervorbringen der neuen Zivilisation und der neuen Weltordnung zum Ziel. 
 
Diese Gruppe wirkt selbst durch eine andere Gruppe: die intelligenten Männer und Frauen auf der 
Mentalebene, diejenigen, welche zusätzlich zu ihrer Intelligenz Liebe für ihre Mitmenschen besitzen; 
diese arbeiten ihrerseits durch die Idealisten, die eine bessere Welt suchen, und durch diejenigen, 
welche auf die Inspiration des guten Willens reagieren. Diese letzte Gruppe wiederum arbeitet mit 
allen, die gefühlsmäßig durch das Verlangen beeinflusst werden, der Menschheit dabei behilflich zu 
sein, ihren Lebensbedingungen eine Wendung zum Besseren zu geben. Diese Leute sind nicht für 
direkte geistige Beeindruckung zugänglich, aber die intellektuelle Einstellung und die Darbietung von 
Ideen finden Anklang bei ihnen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 211-212, engl. 
 
Von einem Gesichtspunkt aus kann die Neue Gruppe der Weltdiener nicht nur als eine verbindende 
Gruppe, sondern auch als eine große Umwandlungsstation betrachtet werden, die später (doch 
gegenwärtig nicht wahrnehmbar) mit zwei Funktionen in Beziehung zum Ashram beauftragt sein 
wird: 
 
1. Eine Funktion besteht darin, die «In-Erscheinung-tretenden Einheiten der Vollkommenheit» (die 

höheren Eingeweihten und die Meister) zu befähigen, ihre individuelle Potenz zu einem solchen 
Grad herunterzutransformieren, dass sie fähig sein werden, ohne unerwünschte Wirkung auf die 
Menschheit, in physischer Objektivität auf Erden zu wirken. Ich beziehe mich auf den 
durchschnittlichen und unentwickelten Menschen. Die Studenten sollten im Auge behalten, dass 
der Kontakt mit denjenigen, welche Eingeweihte hohen Grades und Mitglieder eines Ashrams sind, 
die folgenden drei Wirkungen auf die Menschheit hat: 

a) Auf entwickelte Menschen, Aspiranten, Probejünger und Jünger ist die Wirkung stimulierend 
und magnetisch. 

b) Auf den Durchschnittsmenschen, für wenig Erwiderung fähig, doch empfänglich für die 
Stoßkraft und empfindsam für Beeindruckung, ist die Wirkung nicht hilfreich und ist oft 
zerstörend, weil ihre Ätherkörper nicht fähig sind, solch hohe Schwingungen 
aufrechtzuerhalten und anzuwenden. 

c) Auf die unentwickelte Menschheit ist die Wirkung «Verdichtung oder Konkretisierung» 
genannt worden; all ihre natürlichen Qualitäten (die modifizierte Substanz ihrer drei Körper) 
erstarren und erzeugen so eine automatische Schranke für den Eintritt der viel zu hohen 
Impulse und Schwingungen. 

 
2. Die zweite Funktion soll diejenigen befähigen, welche definitiven Seelenkontakt aufnehmen, sich 

selbst neu orientieren und sich der Peripherie des Ashrams nähern, mit Vorteil die Strahlung der 
Hierarchie zu absorbieren. 

 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 373-374, engl. 
 
 
Der Energiestrom von Ideen 
 
Gerade so, wie die Wissenschaft der Erlösung nach dem hierarchischen Plan die Technik ist, die 
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angewandt wird, um die Welt der Erscheinungen zu erlösen, so … - auf einer viel höheren Ebene – ist 
die Wissenschaft der Energie … der Erlösungsvorgang, … der die Arbeit derjenigen beeinflusst, die in 
der Welt der Bedeutung für Erlösung arbeiten. ... 
 
Dies alles kommt unter die drei Stadien des Hindurchdringens, der Polarisation und der Präzipitation, 
denn es steht in Beziehung mit dem Zusammenbau der erlösenden Energien, die durch die Tätigkeit 
von Wesenheiten in Shamballa, die in außerplanetarischen Sphären hindurchdringen und dann die so 
gesammelten Energien (innerhalb des Ratszimmers von Shamballa) konzentrieren können, in unseren 
Wirkungsbereich hineingebracht werden. Sie können sie dann in den Wirkungsbereich der Hierarchie 
präzipitieren und infolgedessen die Erlösungsarbeit beschleunigen und die Energien aus den höchsten 
Stufen der kosmisch-physischen Ebene hinab in die tiefste Stufe der äußeren dicht-physischen 
Manifestation bringen. 
 
Der Mittler dieses Vorgangs ist die Energie der Intuition oder die Energie der reinen Vernunft. Dies ist 
die mentale Qualität «innerhalb des Einflussbereichs des universalen Denkaspekts», die … zunehmend 
in der Arbeit des Zusammenbringens von Energien angewendet wird. … 
 
Die Ebene der reinen Vernunft oder die buddhische Ebene … ist die niedrigste der kosmisch-
ätherischen Stufen; es ist daher eine Ebene der «den Übergang bildenden Ejektion» - eine Ebene, von 
der die neuen und zusammengebrachten Energien «in die Welt der äußeren Formen losgelassen 
werden». 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 404-405, engl. 
 
Die «Regenwolke erkennbarer Dinge» … ist jener bereitstehende, überschattende und offenbarende 
Energiespeicher, welcher die unmittelbare Ursache aller Ereignisse auf Erden ist, und das 
Hervorkommen dessen, was neu und besser und fortschreitend richtig ist, andeutet. … 
 
Der Niederschlag der neuen und lange erwarteten Energien wird herbeigeführt … durch die direkte 
Tätigkeit der Hierarchie, wenn ihre Mitglieder ihre Jünger darin ausbilden, die Quelle der Inspiration 
zu erschließen, der erwarteten Beeindruckung gegenüber empfindungsfähig zu werden und das, was 
zur Erleuchtung und Wiederherstellung der Menschheit zu ihrem ursprünglichen hohen geistigen 
Zustand notwendig ist, herabzubringen. 
 Ebenda, S. 160-161, engl. 
 
Man sollte wohl beachten, dass die folgenden Faktoren das Auftauchen der Idee aus dem Universalen 
Denken in die Welt der greifbaren Formen bestimmen: 
 
1. Die Energien, die von der Ebene der Urbilder ausgehen. Auf dieser Ebene konzentriert sich die 

Aufmerksamkeit der höchsten Gruppe intelligenter Wesen auf unserem Planeten. Ihr Bewusstsein 
kann auf diese Wirkungssphäre ansprechen und sie umfassen; auf ihr kommt das Denken Gottes 
zum Ausdruck - frei von den Begrenzungen dessen, was wir unter Form verstehen. Sie sind die 
Bewahrer der Formel; sie sind die Mathematiker, welche die Entwürfe für den großen Plan 
vorbereiten; sie berechnen die Wirkungen der Kräfte, durch die das Werk gefördert wird, und die 
Energien, die gehandhabt werden müssen; sie ziehen die Anstrengungen und Anspannungen in 
Betracht, denen die Formen unter dem Ansturm der Lebenskraft ausgesetzt werden müssen; sie 
befassen sich mit den zyklischen Impulsen, auf die der Evolutionsprozess reagieren muss; sie 
beschäftigen sich mit der Beziehung zwischen dem Formaspekt und dem Lebensdrang. 
 

2. Der intuitive Erkenntniszustand. Auf dieser Bewusstseinsebene leisten die Meister der Weisheit 
ihre Arbeit, und eben in dieser Einflusssphäre wirken sie mit größter Mühelosigkeit und 
Leichtigkeit, genau so wie normal intelligente Menschen auf der physischen Ebene. Ihr Denken 
steht in ständigem Kontakt mit den Denkern der Urbilder, welche die Bewahrer der Formeln sind; 
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sie nehmen die Entwürfe auf (ich spreche wieder im symbolischen Sinn) und befassen sich mit den 
speziellen Einzelheiten, schauen aus nach jenen, die zur Beaufsichtigung des Werkes geeignet sind, 
und versammeln die notwendigen Mitarbeiter um sich. Unter ihren Jüngern suchen sie, bis sie 
denjenigen finden, der auf der physischen Ebene als Brennpunkt für Mitteilungen am besten 
geeignet ist, oder die Gruppe, die den gewünschten Teil des Planes am besten zur entfalteten Form 
bringen kann. Sie arbeiten mit den so Erwählten, indem sie ihrem Denken jene ewige Dreiheit von 
Idee - Qualität - Form einprägen, bis die Einzelheiten allmählich in Erscheinung treten und das, 
was tatsächlich ein «Niederschlag» ist, vor sich gehen kann. 

3. Die Aktivität des mentalen Bewusstseinszustands. Gerade auf der Mentalebene wird 
notwendigerweise viel derartige Arbeit geleistet, und hiermit ist ein ausreichender Grund dafür 
gegeben, dass der Aspirant seinen Verstand schult und entwickelt. Die «Regenwolke erkennbarer 
Dinge» senkt sich zuerst auf die Mentalebene herab, und ein weiterer Niederschlag tritt ein, wenn 
Jünger und Aspirant die Empfänger sind. Diese letzteren versuchen ihrerseits, auf die kleineren 
Mitarbeiter und Aspiranten einzuwirken, die karmisch oder durch Wahl innerhalb ihres 
Einflussbereiches stehen. So wird die dargebotene «Idee» von vielen Denkern aufgegriffen, und 
der Formelaspekt des großen Werkes hat seine Rolle gespielt. 

 
Man sieht, wie dieses Werk folgerichtig und dem Wesen nach eine Gruppenarbeit und deshalb nur 
jenen wirklich möglich ist, die den Meditationsprozess bis zu einem gewissen Grad beherrschen, und 
die «das Denken stetig im Licht halten» können. Dieses Licht strahlt in Wirklichkeit von dem 
universellen Denken aus und hat vielerlei Erscheinungsformen; es wurde (esoterisch gesprochen) in 
einem vorhergehenden Sonnensystem erzeugt und muss in diesem benutzt und entwickelt werden. 
 
Mit den Worten «Das Licht der Intuition» wird uns jene besondere Energieart angedeutet, welche die 
Absicht, den Willen Gottes, den Plan verkörpert, so wie wir ihn ansehen. In den Worten «Das Licht der 
Seele» haben wir einen Ausdruck, der die Absicht, den Plan, den Willen jener Wesenheiten in sich 
schließt, welche - in menschlicher Gestalt inkarniert und manchmal außerhalb des Körpers wirkend - 
die Verantwortung dafür haben, dass die göttlichen Ideen in den vier Naturreichen verwirklicht 
werden. Das Menschenreich ist vor allem anderen das Ausdrucksmittel für das Universale Denken, 
und wenn die Söhne Gottes in menschlicher Gestalt vervollkommnet sind, dann werden die Probleme 
der natürlichen Welt zu einem großen Teil gelöst sein. Die voll bewussten Gottessöhne, die um sich 
selbst wissen, während sie sich in der Menschenform befinden (und es gibt deren noch wenige), 
stellen tatsächlich das Gehirn des planetarischen Lebens dar. 
 
Es liegt eine wahrhaft okkulte Bedeutung in dem Ausdruck «das Licht werfen» auf ein Problem, einen 
Zustand oder eine Situation. In seiner eigentlichen Bedeutung kennzeichnet er die Offenbarung der 
dargebotenen Idee, des Prinzips, das der äußeren, sichtbaren Erscheinungswelt zugrunde liegt. Es ist 
die Erkenntnis der inneren, geistigen Wirklichkeit, welche die äußere, sichtbare Form hervorbringt. 
Das ist der Leitgedanke allen Wirkens in symbolischer Art. Die Ermittlung der Formeln, die 
Anfertigung der subjektiven Skizzen oder Pläne für die intuitive Einwirkung und für die intensive 
Tätigkeit auf der Mentalebene, - all dies ist die alleinige Aufgabe der organisierten planetarischen 
Hierarchie. Der zweite Abschnitt des Werkes wird von jenen Arbeitern durchgeführt, die in 
bewusstem Zusammengehen mit der Hierarchie die wahre Natur dieses Werkes in den drei Welten 
menschlicher Evolution dartun. Sie bringen den Kern der Idee und den keimhaften Begriff zum 
äußeren, vollendeten Dasein, indem sie richtig denken, das Verlangen erwecken und die rechte 
öffentliche Meinung nähren. So bringen sie die nötige physische Tätigkeit zustande. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 458-461, engl. 

Die Intuitiven 
 
Alle großen Ideen kommen durch die Vermittlung der großen Erleuchteten aus der Welt des 
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Göttlichen hervor, und die Geschichte der Menschheit ist wesentlich die Geschichte von Ideen, ihrer 
Hervorbringung durch einige intuitive Denker, ihrer Anerkennung durch die wenigen, ihres 
Wachstums in Volkstümlichkeit und ihres endlichen Eingehens in die Gedankenwelt, die Welt der 
Vorbilder der Denker der Menschheit. 
 Von Bethlehem nach Golgatha, S. 167-168, engl. 
 
Wenn eine Gruppe von Denkern gebildet und in entsprechender Weise zur Einheit verbunden wird 
und wenn die Mitglieder … sich auf das einstellen, was verständlich und eingängig ist, können 
wertvolle Vorstellungen aufgegriffen und große Ideen intuitiv erfasst werden. Die Menschen können 
sich - als Gruppe - dazu trainieren, diese intuitiv erfassten Ideen über das, was wahr, schön und 
Gegenstand des Planes ist, in wirkliche Existenz zu bringen und so kann eine Welt voller Schönheit 
entstehen, in der ein göttliches Prinzip waltet. 
 Esoterische Psychologie, Band I, S. 11-12, engl. 
 
Die Verwirklichung irgendeines Aspektes der Vision auf der physischen Ebene ist niemals das Werk 
eines einzigen Menschen. Nur wenn sie von vielen erschaut wurde, nur wenn viele an ihrer materiellen 
Gestalt gearbeitet haben, kann ihr gemeinsames Bemühen sie in die äußere Erscheinungsform ziehen. 
So könnt ihr erkennen, welchen Wert es hat, die öffentliche Meinung zu erziehen, denn sie bringt die 
vielen Helfer zur Unterstützung für die wenigen Seher. Immer bestätigt sich das Gesetz: im Abstieg 
entsteht Differenzierung. Zwei oder drei erahnen den Plan intuitiv; dann wird mit dem Rhythmus, den 
sie mit ihren Gedanken in Bewegung setzen, der Stoff der Mentalebene zur Tätigkeit angeregt; nun 
greifen Denker die Idee auf. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 368, engl. 
 
Die Menschen werden jetzt sehr rasch ihrer Illusion beraubt; infolgedessen werden sie alles viel klarer 
sehen. Die Weltverblendung verschwindet immer mehr aus dem Leben der Menschen. Beide 
Entwicklungen verdanken wir dem Einströmen neuer Ideen, die von den intuitiven Menschen der Welt 
erfasst und von großen Denkern der breiten Masse dargestellt werden. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 167, engl. 
 
Die Hoffnung der Welt und die Zerstreuung der Illusion liegt in der Entwicklung der Intuitiven und in 
ihrer bewussten Ausbildung. 
 Ebenda, S. 184, engl. 

Eine der Hauptaufgaben der Hierarchie besteht darin, Menschen zu finden, die für Enthüllung 
empfänglich sind und deren Denken so geschult ist, dass sie auftauchende Wahrheiten in der Weise 
formulieren können, dass sie das Gehör der Weltdenker in relativ unverzerrter Form erreichen. Jede 
Enthüllung verliert jedoch etwas von ihrer göttlichen Klarheit, sobald sie in Worte oder Wortformen 
gekleidet wird. 
 Ebenda, S. 185-186, engl. 

Einige der Jünger und intuitiven Menschen der Welt … stehen heute in einer zweifachen Tätigkeit 
zusammen: Erstens, mit größerer Genauigkeit den sich beständig entfaltenden subjektiven Plan zu 
erfassen; zweitens, mit größerer Klarheit zu sprechen und zu lehren, und mit weiser Exaktheit die 
rechten Worte zu wählen (schriftlich und mündlich), durch die sie der Wahrheit Ausdruck verleihen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 55, engl. 
 
Unsere trainierten Intuitiven [und] Denker … werden in die Welt der gedanklichen Vorstellungen 
einzudringen vermögen und (zum Nutzen ihrer Mitmenschen) die vorgebildeten Ideen aufzeigen 
können, mit Hilfe derer die Menschheit fortschreiten kann. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 115, engl. 
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Intuitive Menschen …  haben stets das Problem, dem Erkannten stoffliche Form zu verleihen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 285, engl. 
 
Die Äußerung der intuitiven Wahrnehmung auf der physischen Ebene wird sehr gefördert durch das 
Bemühen … zu verstehen und dieses Verständnis dann in Worten zum Ausdruck zu bringen. Dies ist 
für einen Menschen, der von Natur aus intuitiv ist … niemals eine leichte Aufgabe, jedoch sehr lohnend. 
 Ebenda, S. 329, engl. 
 
Die folgenden Fähigkeiten, die der Seele innewohnen, … müssen entwickelt werden, wenn ihr euren 
Teil dazu beitragen sollt, den Bedürfnissen der Welt zu begegnen und im Bereich des Weltdienstes für 
die Hierarchie zu arbeiten. Lasst sie uns kurz aufzählen: 

1. Intuitive Empfänglichkeit für Ideen. 

2. Empfindungsfähigkeit für die Beeindruckung, die irgendein Mitglied der Hierarchie auf das 
Denken des Jüngers zu machen sucht. … 

3. Schnelle Reaktion auf wirkliche Not. … Ich beziehe mich hier nicht auf eine Reaktion des 
Sonnengeflechts, sondern auf die Erkenntnis des Herzens. 

4. Richtige Beobachtung der Wirklichkeit auf der Seelenebene. Dies führt zu rechter mentaler 
Wahrnehmung, zu Befreiung von Illusion und Verblendung und zur Erleuchtung des Gehirns. 

5. Richtige Handhabung von Kraft, was daher ein Verständnis für die Arten und Eigenschaften von 
Kraft und ihr rechtes schöpferisches Verweben in den Dienst auf der äußeren Ebene erforderlich 
macht. 

6. Ein wahres Verständnis für das Zeitelement, mit seinem zyklischen Steigen und Fallen und für die 
rechten Zeiten zum Handeln. 

 Ebenda, S. 49-50, engl. 
 
Die neue Wissenschaft der Impression bildet die subjektive Basis und das vereinigende Element, das 
den ganzen Bereich der Erkenntnis, der Wissenschaft und der Religion zusammenfasst. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 47, engl. 
 
Heute kann eine Gruppe (oder eine Einheit von Gruppen) Pfleger und Erzieher für den Samen der 
Intuition sein. Die Pflege der Empfindungsfähigkeit für telepathische Impressionen ist eines der 
wirksamsten Mittel, um die zukünftige Anwendung der intuitiven Fähigkeit zu fördern. 
 Ebenda, S. 35, engl. 
 
Wenn der Jünger Seelenqualitäten zu zeigen beginnt, wenn der zweite göttliche Aspekt von ihm Besitz 
ergreift und sein ganzes Leben beeinflusst und beherrscht, dann entwickelt sich automatisch die 
höhere Sensitivität. Er wird zu einem Magneten für Ideen und Vorstellungen; er zieht zuerst den 
Umriss, später auch die Einzelheiten des hierarchischen Planes in den Bereich seines Bewusstseins; er 
nimmt schließlich das große planetarische Vorhaben wahr. Alle diese Impressionen … «fallen» in 
seinen Bewusstseinsbereich ein, weil er eine magnetische Aura geschaffen hat, die sie heranruft und 
ihm «in den Sinn» bringt. 
 Ebenda, S. 95, engl. 
 
Durch Telepathie sind Ideen in der Welt verbreitet worden, indem das Denken eines Jüngers oder 
eines empfindungsfähigen Menschen mental beeindruckt wurde. Es ist dann deren Aufgabe, das 
Denken und die Tätigkeiten jener Menschen zu finden und zu lenken, die den Auftrag haben, nicht nur 
auf diese Beeindruckung zu reagieren, sondern sie auch in das Bewusstsein der Weltdenker 
einzuführen. 
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 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 63-64, engl. 
 
Im Zusammenhang mit jeglicher telepathischer Arbeit … ist das Gruppenideal die Beeindruckung mit 
Ideen und nicht auferlegte Lenkung. 
 Ebenda, S. 64-65, engl. 
 
Es gibt eine Gruppe von Devas, die mit der Loge der Meister in Verbindung steht und deren Aufgabe 
darin besteht, die Idealformen zu erbauen, die sich für den Durchschnittsmenschen als Ziel seines 
Höherstrebens eignen. Sie teilen sich in bestimmte Gruppen (drei an der Zahl), die mit der 
Wissenschaft, Religion und Philosophie zu tun haben; und durch diese Gruppe von Deva-Substanz 
treten die Häupter der drei hierarchischen Bereiche mit den Menschen in Verbindung. 
 Eine Abhandlung über Kosmisches Feuer, S. 677, engl. 
 
Es ist wichtig, dass die Intuitiven der Welt lernen, die Fähigkeit geistiger Wahrnehmung, göttlicher 
Absonderung und dementsprechender Empfänglichkeit zu gebrauchen, zu beherrschen und zu 
verstehen, eine Fähigkeit, die für die Intuition charakteristisch ist. Das können sie durch Anwendung 
der Technik der Gegenwärtigkeit tun. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 178, engl. 
 
Die Technik der Gegenwärtigkeit … stellt die Verbindung mit dem richtungweisenden, geistigen 
Vermittler her und ermöglicht es dem Jünger, die Haltung des losgelösten Beobachters und 
Mitarbeiters am Plan einzunehmen. …  Sie bringt die Intuition zur Auswirkung, und die Welt der 
Bedeutung (die hinter der Erscheinungswelt liegt) steht ohne Hülle da und zerstreut damit die Illusion. 
Man sieht und erkennt Wahrheit, wie sie ist. Formen in der äußeren Erscheinungswelt … werden als 
bloße Symbole einer inneren, geistigen Wirklichkeit erkannt. 
 Ebenda, S. 190, engl. 
 
Okkult ausgedrückt: «Der Mensch wird erst dann der Wirklichkeit gewahr, wenn er das Gebilde seiner 
eigenen Schöpfung zerstört hat.» 
 Ebenda, S. 200, engl. 
 
Die Welt muss durch Ideen errettet werden. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 561, engl. 
 
Ideen sind formlos und sind in Wirklichkeit Energiepunkte, die sich nach außen bewegen, um 
schließlich etwas von der «Absicht» des göttlichen, erschaffenden Logos zum Ausdruck zu bringen. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 50, engl. 
 
Alle Ideen strömen auf den Leitbahnen der sieben Strahlen in das planetarische Bewusstsein. … Die 
Hierarchie ist ... in vollstem Maß für die sieben Hauptgruppen von Ideen empfänglich, welche die IDEE 
Gottes zu irgendeinem Zeitpunkt darstellen; diese kommt auf sieben hauptsächliche Arten zum 
Ausdruck, die alle gleich richtig sind und dem siebenfältigen Bedürfnis der Menschheit dienen. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 130, engl. 
 
Die Ideenwelt ist die Welt der Seele und des höheren Denkens. Der Strom menschlicher Gedanken und 
Meinungen ist der des öffentlichen Bewusstseins und des niederen Denkens. Der Aspirant muss sich in 
beiden Welten frei betätigen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 491, engl. 

Ideen gelangen sehr selten unmittelbar aus den intuitiven Bereichen ins Bewusstsein der Welt und ins 
menschliche Denken. … Ideen können nur dann direkt aus den Intuitionsebenen kommen, wenn ein 
hochentwickelter Seelenkontakt, eine starke Denkkontrolle, eine geschulte Intelligenz, ein geläuterter 
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Gefühlskörper und … ein gesundes Drüsensystem vorhanden ist. … 
 
Die meisten Ideen, soweit sie höherer Natur sind, werden vom Meister transformiert ins Bewusstsein 
seines Jüngers gebracht und ihm durch mentale Telepathie übermittelt und zwar infolge seiner 
Empfänglichkeit für das, was … als «psychische Geschenkwellen» bezeichnet wird. Ideen werden auch 
durch Gedankenaustausch unter Jüngern erspürt. Wenn Jünger zusammenkommen und sich dadurch 
gegenseitig in ihrem Denken anregen und wenn sie ihre Aufmerksamkeit gemeinsam auf einen 
Brennpunkt richten, so können sie oft vereint mit der Ideenwelt in Berührung kommen (was sonst 
unmöglich wäre) und den neueren Begriffen Leben und Form geben. Ferner befinden sich gewisse 
große Ideen als Energieströme auf der Mentalebene, die dort durch geschulte Aufmerksamkeit von 
Jüngern erreicht und zur Verkörperung gezwungen werden können. Diese von einer Grundidee 
gefärbten Ströme mentaler Energie wurden von der Hierarchie dorthin gelenkt. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 61, engl. 
 
Der Jünger … muss … das Wesen von Ideen lernen und das, was sie von berührten Gedankenformen 
unterscheidet, … die … einfach die breiten, allgemeinen und universalen Wahrnehmungen und 
Welteinbeziehungen sind, welche die sich allmählich entwickelnde Intelligenz der Menschheit 
registriert und erkannt hat und welche die vordersten Denker der Rasse mit Leichtigkeit erfassen. … 
 
Ideen … befassen sich in erster Linie mit dem, was schließlich sein wird, und sind jene formbildenden 
neuen geistigen und schöpferischen Impulse, die an Stelle des alten treten und «das neue Haus» bauen 
werden, in dem die Menschheit leben wird. Zyklus für Zyklus und Zivilisation für Zivilisation hat der 
frische Strom hereinfließender Ideen die Wohnungen des Menschen, seine Lebensweise und seinen 
Lebensausdruck beeinflusst; vermittels dieser ewig lebenden und erscheinenden Ideen schreitet die 
Menschheit vorwärts zu etwas Besserem und Größerem und zu etwas, das für das Leben der langsam 
in Erscheinung tretenden Göttlichkeit zweckmäßiger und angemessener ist. 
 
Wenn Ideen intuitiv …. über die Antahkarana berührt werden, dann müssen sie bewusst auf abstrakte 
Ebenen des Denkens herabgebracht werden, wo sie ... die Pläne darstellen, ehe der schöpferische 
Prozess, der ihnen phänomenale Existenz und Dasein verleihen wird, ans Werk geht. … Behaltet 
deshalb ... die drei Faktoren im Gedächtnis: 

1. Die Intuition - die neue Ideen berührt und offenbart. 

2. Die Abstrakte Welt - in der ihnen Form und Substanz verliehen wird und die sich zu der ... 
erschaffenen Gedankenform so verhält wie der Ätherkörper zu der rein physischen Körperhülle. 

3. Konkretes Denken - das die Gedankenform konkret und dadurch die Idee der Menschheit 
zugänglich macht. 

 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 280-281, engl. 
 
Widder ist der Ort, wo die Anfangsidee, eine Aktivität zu entfalten, Gestalt annimmt. Er ist der 
Geburtsort der Ideen, und eine wahre Idee ist in Wirklichkeit ein geistiger Impuls, der sich in eine - 
subjektive oder objektive - Form kleidet. 
 Esoterische Astrologie, S. 92, engl. 
 
Die Weltgeschichte ist auf Ideen aufgebaut, die auftauchen, angenommen, in Ideale umgewandelt und 
schließlich durch neue Ideen ersetzt werden. In diesem Bereich der Ideen kann die Menschheit sich 
nicht frei bewegen. … Ist jedoch aus einer Idee ein Ideal geworden, dann steht es der Menschheit frei, 
ein solches Ideal entweder abzulehnen oder anzunehmen. Ideen kommen aus einer höheren Quelle 
und werden der Menschheit aufoktroyiert, ob sie es will oder nicht. Je nachdem, wie die Menschheit 
Gebrauch macht von diesen Ideen, die ihrem Wesen nach göttliche Ausstrahlungen sind und den 
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göttlichen Plan für die Weiterentwicklung des Planeten verkörpern, wird der Fortschritt der 
Menschheit beschleunigt oder aus Mangel an Verständnis verzögert. 
 Schicksal und Aufgaben der Nationen, S. 7-8, engl. 
 
Die Kraft und Fähigkeit, Ideen zu bilden, welche Formen die Ideen annehmen müssen, und die 
Förderung und Pflege richtiger Ideen, - das sind Hauptprobleme, die im Neuen Zeitalter angepackt 
werden müssen. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 255, engl. 
 
Der moderne Jünger steht der Aufgabe gegenüber, die Idee, die Verblendung und die große Illusion ans 
Licht zu bringen, auch ins Neue Zeitalter zu übertragen. Im Licht werden sie verschwinden. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 69, engl. 
 
Verkündung der Wahrheit 
 
Die Fähigkeit eines Menschen, seinen Gedanken mit seinem wahren Symbol zu verbinden und es so 
auszusprechen, hängt von der Einfachheit seines Charakters ab, das heißt von seiner Liebe zur 
Wahrheit und seinem Wunsch, diese unverfälscht zu übermitteln. 
 Ralph Waldo Emerson, Zitiert in Manas am 19.03.1975 
 
Das Ziel aller Arbeit, die im Ashram von irgendeinem der Meister geleistet wird, ist WAHRHEIT, auf 
allen Stufen und jederzeit. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 708, engl. 
 
Die Sicherheit für alle Menschen liegt in der Verkündigung der Wahrheit. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 238, engl. 
 
Die neueren Wahrheiten des Wassermann-Zeitalters können nur als Ergebnis eines Gruppenstrebens 
erfasst werden. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 30, engl. 
 
Alle Wahrheits- und Glaubenssätze in Zeit und Raum sind nur Bruchstücke und vorübergehend den 
Temperamenten und Bedingungen des Zeitalters und der Rasse angepasst. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 408, engl. 
 
Alle früheren Ideale und sogenannten Formulierungen der Wahrheit waren bloße Wegweiser. …  Der 
Wegweiser deutet eine Richtung an; er enthüllt nicht das Ziel. Er ist ein Hinweis, aber nichts 
Endgültiges. So verhält es sich auch mit aller Wahrheit bis zur heutigen Zeit. Es besteht also Bedarf an 
Wissenden und solchen Menschen, die in ihrem Denken und in ihren Herzen aufgeschlossen sind; die 
frei von vorgefassten und fanatisch verfochtenen Ideen sind; frei von althergebrachten Idealen, die 
doch nur als teilweise Andeutungen großer, noch unverwirklichter Wahrheiten gelten können. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 170, engl. 
 
Ein jeder kann ... mithelfen, die Gedankenform der Lehre des Neuen Zeitalters aufzubauen; das kann er 
… dadurch, dass er eine Wahrheit, die er begriffen haben mag, in seinem persönlichen Leben praktisch 
anwendet, koste es, was es wolle. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 712, engl. 
 
Wahrhaftigkeit ist im Verlauf der Evolution völlig relativ und in der Ausdruckgebung stufenweise 
fortschreitend. Man könnte sie folgendermaßen definieren: Sie ist die physische Manifestation von so 
viel göttlicher Wirklichkeit, wie es die jeweilige Entwicklungsstufe und das zur Verfügung stehende 
Ausdrucksmittel ermöglicht. Wahrhaftigkeit setzt daher voraus, dass der Wahrnehmende oder 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Abschnitt E 

- 71 - 

Aspirant imstande ist, genau zu erkennen, wie viel Göttliches in einer Form (greifbar, objektiv oder 
Wortform) enthalten ist.  
 
Dazu gehört also die Fähigkeit, in das Innere einzudringen und das zu erkennen, was jede Form 
verhüllt. Ebenso gehört dazu die Fähigkeit des Aspiranten, eine Form (greifbar, objektiv oder 
Wortform) zu bilden, welche die Wahrheit so wiedergibt, wie sie ist. Das sind in Wirklichkeit die 
ersten beiden Stadien im großen schöpferischen Vorgang: 

1. Richtige Wahrnehmung 

2. Genaue Formbildung 

Sie führen … zur Wirksamkeit aller Worte und Handlungen, welche die Wirklichkeit oder Wahrheit so 
ausdrücken, wie sie ist. … Der Adept … erkennt ... nicht nur die Wahrheit in allen Dingen, sondern er 
weiß auch, wie man sie sichtbar machen kann; auf diese Weise fördert er den Entwicklungsprozess 
und «wirft schöpferische Vorstellungen auf den Bildschirm der Zeit». 
 Der Yoga-Pfad, S. 195-196, engl. 
 
Wissen und Weisheit 
 
«Ich stürze mich in das Gewässer der Weisheit. Ich komme daraus hervor und trage die Erkenntnis 
ihrer Mysterien für meine Mitmenschen». 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 357, engl. 
 
Jeder, der die Grundprinzipien der Evolution erkannt hat, hat die Verantwortung, sein Wissen mit 
einer gewissen Anzahl von Menschen zu teilen. 
 Agni Yoga, S. 153, engl. 
 
Angewandtes Wissen ist sich äußernde Kraft; angewandte Weisheit ist Energie in Tätigkeit. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 453, engl. 
 
Weisheit ist ... Liebe in manifestierter Tätigkeit. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 20, engl. 
 
Wissen befasst sich mit dem, was auf der physischen Ebene und in den drei Welten in Erfahrung 
gebracht worden und wirksam ist; Weisheit befasst sich mit innewohnenden Fähigkeiten und 
Möglichkeiten geistigen Ausdrucks. Wissen kann in Konzepten und Regeln ausgedrückt werden; 
Weisheit wird durch Ideen offenbart, denen sich (sehr häufig) viel weltliches Wissen mit aller Macht 
widersetzt. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 279, engl. 
 
Weisheit ist die Sublimierung (Verfeinerung und Vergeistigung) des Intellekts; das bedingt aber die 
Sublimierung sowohl des höheren als auch des niederen Denkaspektes. Weisheit ist eine Mischung von 
Intuition, geistiger Wahrnehmung, Mitarbeit am großen Plan sowie eine spontane und intellektuelle 
Einschätzung dessen, womit man in Berührung kam. All dies ist mit und durch die Liebe, … vermischt, 
und dazu kommt noch jener esoterische Sinn, der noch vor der zweiten Einweihung entwickelt 
werden muss. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 99, engl. 
 
Das Gefühl der Unsterblichkeit, die Gewissheit einer ewigen Zukunft, der eingeborene Glaube an Gott, 
die Offenbarung des Lichts, die Erlangung einer Weisheit, welche hilft und fördert - all das ist nicht das 
Vorrecht eines Seneca, eines Paulus, der Akbars (Großen) der Menschheit. Es findet sich (manchmal 
sogar in seiner reinsten Form) bei dem demütigsten Bauern. Worte weisen Rates fallen von den 
Lippen der Ungelehrten, und ein Wissen um Gott und ein Glaube an die Unsterblichkeit der Seele 
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entdeckt man verborgen gerade in Herzen, in denen man es am allerwenigsten vermutet. … Wenn 
jedoch die hoch entwickelten und intelligentesten Menschen in sich die göttliche Flamme entdecken, … 
dann neigen sie leicht dazu, … jene, die nicht ihre mentale Fassungskraft für die Differenzierungen der 
evolutionären Entwicklung haben, in eine Kategorie einzureihen, die weit von ihnen entfernt ist, so als 
ob sie kaum noch den Namen von Gottessöhnen verdienen würden. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 356, engl. 
 
Aus … Geduld und klarem Denken muss Weisheit hervorgehen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band I, S. 441, engl. 
 
Nur die Energie der Weisheit wird genügen, um die Kräfte der Weltverblendung und der Weltillusion 
zu vertreiben. 
 Ebenda, S. 70, engl. 
 
Die Seele ... hat im höchsten Maß die Qualität der Liebe, die sich auch als Weisheit äußert, wenn die 
Intelligenz der Körpernatur mit der Liebe der Seele verschmolzen wird. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 40, engl. 
 
Wir sind im Begriff … das, was «die doktrinäre Struktur, die der Beziehung zwischen Wissen und 
Weisheit zugrunde liegt» genannt werden kann, neu auszudeuten und zu ordnen. Dies macht die 
Zerstörung alter Begriffe, wie desjenigen der Dreiheit der Manifestation und das Zusammenbauen 
jener neuen und richtigeren Ideen notwendig, die unvermeidlich an Stelle der alten treten müssen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 403, engl. 
 
Die Weisheit der Triade ist zum Nutzen der Persönlichkeit da, sie wird aber durch die kritischen 
Untersuchungen des niederen Denkvermögens abgeriegelt. Wenn das Feuer des Denkvermögens zu 
heftig brennt, erzeugt es eine Strömung, die dem Zustrom aus den höheren Bereichen entgegenwirkt, 
und zwingt das niedere Feuer, sich zurückzuziehen und abzuschließen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 80, engl. 
 
[Wenn der Jünger] weiß, … warum dieser Planet - aus weisen und angemessenen Gründen - der Planet 
der Trübsal, der Leidenschaftslosigkeit und der Trennung ist, … [dann] weiß er alles, was unser 
planetarisches Leben ihm sagen und ihm offenbaren kann. Er hat das Wissen in Weisheit 
umgewandelt. 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 540, engl. 
 
Ideale 
 
Die neuen Ideale betreffen das Leben und nicht die Form. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 532, engl. 
 
Ein Ideal ist ein zeitweiliger Ausdruck einer grundlegenden Idee; es ist nicht dazu bestimmt, etwas 
Dauerndes zu sein, sondern soll lediglich einem Bedürfnis entsprechen und einen Ausweg aus der 
Vergangenheit in eine angemessenere Zukunft weisen. Alle gegenwärtigen Ideale, die sich durch 
landläufige Ideologien ausdrücken, werden ihren Zweck erfüllen und am Ende verschwinden, … um 
schließlich einer anerkannten geistigen Beziehung, einer subjektiven Gemeinschaft im Sinn einer klar 
umrissenen und manifestierten Brüderlichkeit Platz zu machen. 
 Verblendung, ein Weltproblem, S. 134-135, engl. 
 
Ideale müssen in ihrer jetzigen Formulierung verschwinden, weil wir in ein Neues Zeitalter eintreten, 
in dem alle Dinge neu werden. Sie können gefahrlos aufgegeben werden, wenn ihr Platz von einer 
wahren Seelenliebe für die Menschheit eingenommen wird, die allumfassend, vernünftig und praktisch 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Abschnitt E 

- 73 - 

ist. Ideale sind Formulierungen des menschlichen Denkens. Die Hierarchie hat keine Ideale. Die 
Hierarchie ist einfach der Kanal für reine Liebe, und wo Liebe vorhanden ist, besteht keine Gefahr für 
Härte, Grausamkeit, Missverständnis, für das Umgehen von Tatsachen oder dafür, anderen Leid 
zuzufügen. 
 Jüngerschaft im Neuen Zeitalter, Band II, S. 530-531, engl. 
 
Heute «färben» zwei Eigenschaften das Ideal der kommenden Zivilisation, für das alle Jünger arbeiten: 
Freiheit und geistige Sicherheit. 
 Ebenda, S. 392, engl. 
 
Der Wassermann-Mensch wird hohe Ideale verwirklichen können, da der Kontaktweg, der die Seele 
und das Gehirn über das Denkvermögen verbindet, immer mehr durch rechtes Verstehen gefestigt 
werden wird; dabei wird das Denkvermögen immer mehr in seiner doppelten Wirkungsweise benützt 
werden: als der Eindringer in die Welt der Ideen, und als der Erleuchter des Lebens auf der physischen 
Ebene. Das wird schließlich eine Synthese menschlichen Strebens und eine Manifestierung wahrer 
Werte und der geistigen Wirklichkeiten herbeiführen, wie sie die Welt noch nie gesehen hat. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 122, engl. 
 
Gedanken zum Neuen Zeitalter 
 
Freude wird das Leitmotiv des kommenden Zeitalters sein. 
 Ebenda, S. 120, engl. 
 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit … Diese drei Worte müssen im Neuen Zeitalter bestimmend 
werden. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 271, engl. 
 
Die derzeitigen Auffassungen über Tod, Stellvertretung, stellvertretendes Einswerden und Opfer 
werden im Neuen Zeitalter von den Vorstellungen über Auferstehung oder erwachtes Seelenleben, 
geistige Einheit, das Höherbringen von Energien und über das Dienen ersetzt, wodurch eine neue Note 
oder Sinnesart ins Menschenleben kommen wird, die Hoffnung und Freude, Kraft und Freiheit bringt. 
 Esoterische Psychologie, Band II, S. 437, engl. 
 
Der Wert des Einzelmenschen beruht zweifellos auf der essentiellen Göttlichkeit des menschlichen 
Geistes und der Unversehrtheit des Ganzen. Er basiert auch auf dem Wissen, … dass im Herzen des 
Universums eine göttliche Macht existiert … sowie auf dem Glauben, dass Liebe das Lebensgesetz 
schlechthin ist. 
 Die Geistige Hierarchie tritt in Erscheinung, S. 380, engl. 
 
Gewisse Grundideen … sollte man sich sofort einprägen: den einzigartigen Wert des Einzelmenschen, 
die Schönheit des Menschentums, das Verhältnis des einzelnen zum Ganzen und seine Verpflichtung, 
sich freiwillig und in aufbauender Weise der Allgemeinheit anzupassen. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 74, engl. 
 
Die Begründung der Wissenschaft rechter Beziehungen ist der nächstliegende Schritt in der mentalen 
Entwicklung des Menschengeschlechtes. 
 Ebenda, S. 94, engl. 
 
Die Wissenschaft der Impression … ist tatsächlich die Grundlage für die Theorie der ursächlichen 
Beziehungen. Sie wird zur Ausbreitung der Idee von den rechten menschlichen Beziehungen führen. … 
 
Die Wissenschaft der Impression … wird die Menschheit in eine richtige Beziehung zu allen Aspekten 



DIENST AM PLAN 
Fünfte Studie: Abschnitt E 

- 74 - 

und Äußerungen des göttlichen Wesens setzen, wird den subjektiven Kontakt vertiefen und zu einer 
stärker vom Göttlichen durchdrungenen objektiven Manifestation führen, die in besserer 
Übereinstimmung mit der göttlichen Absicht steht. 
 Telepathie und der Ätherkörper, S. 48-49, engl. 
 
Das Beste aus der Vergangenheit sollte erhalten bleiben, doch sollte es nur als Grundlage für ein 
besseres System und ein weiseres Hinstreben zum Ziel des Weltbürgertums dienen. 
 Erziehung im Neuen Zeitalter, S. 80, engl. 
 
Miteinander teilen oder … Verteilung … ist das Leitbild für das allgemeine Wohlergehen der gesamten 
Menschheit. … Es fehlt der freie Strom der Lebensnotwendigkeiten zu den Verteilungsstellen; diese 
sind träge, die Lenkung der Verteilung ist falsch. Die Übel und Plagen der Menschheit werden nur dann 
geheilt und vermindert werden, wenn die Menschen überall das neuzeitliche Prinzip des Miteinander-
Teilens richtig begreifen und vernünftig anwenden. … Dies setzt schließlich eine wissenschaftliche 
Anerkennung des Ätherkörpers unseres Planeten und folglich auch des Menschen voraus. 
 Esoterisches Heilen, S. 549-550, engl. 
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F. AUF DEM WEG ZUR SYNTHESE 

 
Philosophie 
 
Dieser Impuls, der in unserer Zeit so unwiderstehlich alle offenen Geister zu einer Philosophie 
hinzieht, die gleichzeitig ein theoretisches System, eine Handlungsregel, eine Religion und eine 
Vorahnung umfasst, verkündet und bezeichnet meiner Meinung nach die wirkliche, physische 
Verwirklichung aller Lebewesen. 
 Teilhard de Chardin, Die Zukunft des Menschen, S. 21, engl 
 
Die Philosophie, die einst - zusammen mit den organisierten Religionen - eine verbindende Kraft 
hervorbrachte, liefert nicht mehr den sozialen Zusammenhalt, den sie tat. Carl Jung hat in seinem Buch 
„The Undiscovered Self“ darauf hingewiesen, dass Philosophie heute keine Lebensweise mehr ist, wie 
dies in der Antike der Fall war; sie hat sich in eine akademische Angelegenheit für intellektuelle 
Isolationisten und spirituelle Eunuchen verwandelt; sie trägt keine zukunftsträchtigen Potentiale für 
die Befruchtung einer neuen Kultur für die Menschen in sich. Philosophie sollte mehr als eine sterile 
Analyse der Bedeutungen von Wörtern und Sätzen in den geerbten Sprachen der Welt sein;  sie sollte 
eine Lebensweise sein, so wie die Griechen und Römer von der Philosophie dachten. Wir müssen diese 
Haltung und Sichtweise wiedererlangen - zumal die traditionellen Weltreligionen keine Instrumente 
der sozialen Einflussnahme und der moralischen Orientierung mehr sind. 
 
Wir haben die Sache natürlich ein wenig zu sehr vereinfacht. Gegenwärtig gibt es zwei Hauptkonzepte 
zu den Funktionen der Philosophie. Wie C. D. Broad erwähnt hat, sind die beiden Hauptaufgaben 
folgende: 

1. Kritische Analyse 

a) Analyse wissenschaftlicher Konzepte: Gesetz, Kausalität, Einheitlichkeit, Raum, Zeit, etc. 

b) Gewöhnliche Sprachanalyse, z.B. Oxford-Programm (dies wurde von Broad nicht erwartet). 

2. Spekulative Synthese 

Philosophie als Synthese der Wissenschaften (Spencer), die Suche nach Weisheit als Leitfaden für 
das Leben und die soziale Entwicklung. 

 
Jedes dieser Programme ist ein legitimes Programm. Das Ideal ist, beides zu kombinieren: Wir 
brauchen Analyse und Synthese, die sich gegenseitig ergänzen. 
 
In den drei Jahrzehnten als ein Lehrer für Philosophie habe ich mich gefragt, welche Verpflichtung hat 
der Philosoph in der heutigen fragmentierten Welt? Meine persönlich beste Antwort ist die historische 
Antwort von Platon: Philosophie sollte Weisheit, zusammenfassende Vision und Orientierung bieten. 
Es ist umso nötiger, die Philosophie in diese maßgebliche Rolle zurückzubringen, da es in unserer 
modernen Welt so sehr an Weisheit mangelt. Zur Erläuterung, wie diese historische Rolle erfüllt 
werden kann, werde ich sieben Thesen vorstellen. 
 
Hypothese I - Die organische Einheit der westlichen Welt ist fast irreparabel zerbrochen. 
 
Unsere Welt steht vor einem sozialen Zerfall, es sei denn, wir können aus vorhandenen Materialien 
und neuen, kurzfristig aufzustellenden Prinzipien eine neue Synthese schaffen. 
 
Die enorme Beschleunigung und der sich ändernde Inhalt moderner wissenschaftlicher Entdeckungen, 
die im 17. Jahrhundert langsam begannen und im 20. Jahrhundert einen Höhepunkt erreichten und 
immer noch fortschreiten, hat in ihrem Verlauf die Zerstörung eines riesigen intellektuellen Erbes, 
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sowie einige äußerst komplexe wissenschaftliche Erkenntnisse und Aussagen hinterlassen, die erst 
noch die Verständnisebene erreichen müssen, die für die schöpferische Entwicklung notwendig ist. 
 
Mit einem Wort, wir, die wir in der zweiten Hälfte des gegenwärtigen (zwanzigsten) Jahrhunderts 
leben, sind tatsächlich Zeugen der Zerstörung unserer westlichen kulturellen Modelle. Vor den 
massiven Erschütterungen durch die modernen wissenschaftlichen Fortschritte gab es eine implizite 
Synthese - oder zumindest die Verheißung und das Potenzial einer Synthese - in der geordneten 
Ausbreitung der westlichen kulturellen Fortschritte. Diese Verheißung ist jetzt in Lebensgefahr. 
 
Mit seiner üblichen Neigung zu übermäßiger Vereinfachung hat Bertrand Russell erklärt, dass die 
moderne westliche Zivilisation ein Produkt von drei Faktoren ist - der Bibel, den Griechen und den 
Maschinen. Grob gesagt ist das richtig. Die Bibel, d.h. das Alte und das Neue Testament, gab uns unsere 
religiöse Tradition - die jüdisch-christliche Synthese. Die Griechen gaben uns Wissenschaft und 
politischen Rationalismus - als Zeugnis: Platons Republik und Aristoteles' Politik und Organon. Und die 
Maschine, ein Begriff der für die industrielle Revolution steht, gab uns die Fabrik, die Großstädte, das 
Fließband und all die Probleme, die durch die Maschinenzivilisation verursacht wurden. 
 
Natürlich war diese Synthese nie ganz harmonisch. Es gab immer Unstimmigkeiten: Das Christentum 
konnte nicht immer mit der griechischen rationalen Komponente in Einklang gebracht werden, und 
Wirtschaft und Industrie konnten nicht immer mit der Ethik Jesu in Übereinstimmung gebracht 
werden - und so weiter. 
 
In den vergangenen Jahrzehnten des heutigen Jahrhunderts lief die Zeit im Kampf gegen das 
Überleben dieser traditionellen Synthese, dem großen Vermächtnis des Römischen Reiches, bevor sie 
zusammenbrach. Nicht nur die rasant fortschreitenden wissenschaftlichen Entwicklungen sind aus der 
Harmonie mit traditionellen Ideen und Institutionen geraten. Es ist auch die ständig steigende 
Geschwindigkeit neuer Durchbrüche, die uns desorganisieren. Wir haben nicht nur eine neue Krise zu 
einem Zeitpunkt, mit unzureichender freier Zeit, um ihr zu begegnen, sondern auch die zunehmende 
Zahl radikaler Konzepte, die uns aufgezwungen werden und die sich mit jeder weiteren Krise immer 
schneller vervielfachen. Hier sind die wichtigsten Durchbrüche: 
 
1. Atomstruktur, Relativitätsphysik, Quantenmechanik, Kernphysik, Kosmische Strahlung. 

2. Massen-Kommunikationsmittel: Fernschreiben, Radio, Kino, Fernsehen. 

3. Biologische Vererbung, selektive Züchtung, DNA. 

4. Psychiatrie (Freud'sche und Jung'sche Psychoanalyse) und Psychosynthese (Assagioli und 
Aurobindo). 

5. Radar, Radioteleskope und Astronomie. 

6. Anästhesie, Schutzimpfungen, aseptische Chirurgie, Antibiotika, Beruhigungsmittel. 

7. Elektroenzephalographische Studien ("Gehirnwellen"). 

8. Kybernetik, Informationstheorie, elektronische Computer. 

9. Künstliche Satelliten und Weltraumeroberungen. 

10. Plasmaphysik; Super-Lichtgeschwindigkeitstheorie; kosmischer Magnetismus (Magnetohydro-
dynamik). 

 
Es ist anzumerken, dass es in der Religion oder Philosophie keine vergleichbaren Durchbrüche 
gegeben hat. Es gab keine "Wissensexplosion". Dennoch werden die beharrlichen Anhänger des 
Traditionalismus nicht zugeben, dass die alte Welt - dreißig Jahrhunderte Zivilisation - dem Ende 
zugeht. Sie werden darauf hinweisen, dass die dramatischen Durchbrüche in der Physik 
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(thermonukleare Energie), in der Chemie (Kunststoffe), in der Biologie (DNA), in der Medizin 
(Antibiotika, Beruhigungsmittel), in der Industrie (Automatisierung) stattfinden, und dass wir bereits 
unsere Fähigkeit bewiesen haben, "uns mit der Dynamik zu bewegen" und solche Veränderungen zu 
nutzen, ohne unsere grundlegenden Konzepte oder Werte radikal zu überarbeiten. Die autoritären 
religiösen Ansichten sind nach wie vor gültig - als ewig vollkommenes Testament - obwohl wir 
sicherlich nicht in der Lage sein werden, den Begriff der messianischen Mission Christi auf die 
Bewohner anderer Sternenkörper anzuwenden, wenn diese Bewohner sich nicht der "Ursünde" von 
Adam und Eva im Garten Eden schuldig gemacht haben. 
 
Die konservative Sichtweise, die versucht, die Leistungen der modernen Wissenschaft mit der 
kommenden Synthese in Einklang zu bringen, ohne die verbleibende Übereinstimmung grundlegend 
zu verändern, wird unter sorgfältiger Prüfung einfach nicht bestehen. Um ihren Trugschluß zu zeigen, 
möchte ich meine zweite Hypothese wie folgt formulieren: 
 
Hypothese II – Meine Annahme ist, dass eine enge Parallelität zwischen der Verwirrung, die bezüglich 
des grundlegenden Konzepts der Wissenschaft, mathematischer und physikalischer Natur, herrscht, 
und der Verwirrung über die Methoden, Zwecke und Werte, die für das moderne Leben 
charakteristisch sind, sozial und moralisch, besteht. 
 
So wie erstere durch Erkenntnisse der jüngeren Naturwissenschaften hervorgebracht wurden, sind 
Verwirrungen im sozialen und moralischen Leben hauptsächlich auf die Auswirkungen der 
angewandten Wissenschaft durch Erfindungen und Technologien auf alte Institutionen, traditionelle 
Lebensweisen und aktuelle soziale Aktivitäten zurückzuführen. Krisen in unseren politisch-
ökonomisch-ideologischen Systemen gehen mit der Notwendigkeit einer theoretischen Erneuerung 
der wissenschaftlichen Formulierungen einher. Ich möchte daher diese Hypothese über die 
Notwendigkeit von Anpassungen in den sozialen Beziehungen und in den theoretischen Grundlagen 
der Wissenschaft als zwei Phasen desselben einheitlichen Ansatzes untersuchen. Zumindest ist klar, 
dass man soziale Konzepte (z.B. menschliche Freiheit, Verantwortung, Demokratie) nicht klären kann, 
ohne die in den Naturwissenschaften verwendeten Konzepte (z.B. Recht, Determinismus, Teleologie, 
etc.) zu klären. Nicht einmal der Kommunismus mit seiner verfestigten Parteilinie ist in der Lage, eine 
individuelle und soziale Ethik für die Menschheit im Sinne des dialektischen Materialismus zu 
erarbeiten. 
 
Das Problem des Herbeiführens einer Synthese im Bereich der Naturwissenschaften in Bezug auf ihre 
Postulate, Methoden und allgemeinen Schlussfolgerungen ist das der Natur- und Humanphilosophie; 
das Problem, nicht nur diese Vereinigung, sondern die weitere Harmonisierung ihrer 
Schlussfolgerungen mit den Zielen und Werten des kulturellen Lebens der Menschheit zu erreichen, ist 
das Problem der Philosophie im weitesten Sinne. Bis heute ist die Philosophie in beiderlei Hinsicht 
gescheitert. 
 
Diese Aufgabe ist nicht meine Erfindung. Sie wird von der modernen Zivilisation gestellt. Die Aufgabe 
besteht darin, die Methoden, die allgemeine Theorie und die spezifischen Schlussfolgerungen der 
Wissenschaft in einer Vielzahl von Bereichen zu harmonisieren und diese in einen ganzheitlichen 
Zusammenhang mit den Konflikten zu bringen, die in der heutigen menschlichen Existenz in einer 
immensen Vielfalt in ihren Interessen und Handlungen entstehen. 
 
Hypothese III - Wir Menschen, die wir in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts leben, müssen 
bewusst eine neue Synthese, eine planetarische Denk- und Gefühlsweise schaffen, die für das nächste 
Jahrhundert das tun wird, was der Thomismus (Scholastik) für die mittelalterliche Welt getan hat und 
was der Marxismus angeblich für eine Hälfte der modernen Welt tut. 
 
Diese neue Synthese muss eine Weltphilosophie sein - nicht mehr ausschließliches Eigentum oder der 
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Beitrag des "westlichen Menschen" - und sie muss auf die orientalischen und die abendländischen 
Kulturen anwendbar sein. 
 
Hypothese IV - Um die gegenwärtige Grundlage von Überlegungen in allen Wissensbereichen zu 
verstehen, bedarf es eines grundlegenden Verständnisses der "Vorgeschichte", nämlich einer 
expliziten Geschichte der Evolution von Philosophie, Wissenschaft, Religion, Psychologie, 
Politikwissenschaft und allen anderen. 
 
Erst durch ein ganzheitliches Studium dieser Vorgeschichte wird es möglich, kreativ mit der 
veränderten Struktur, die die radikalen und neuartigen Anschauungen in allen Bereichen des 20. 
Jahrhunderts kennzeichnet, umzugehen. Wenn wir die Tragödien der Geschichte nicht wiederholen 
wollen, müssen wir die Vergangenheit verstehen und sie dann überwinden. 
 
Zweifellos gibt es bereits unzählige Geschichten der Philosophie und der Wissenschaft, aber diese sind 
allzu oft nur Aufzeichnungen von Ereignissen mit wenig synoptischer Vorstellung von der Bedeutung 
der kausalen Kette. Die breite Öffentlichkeit wurde so von einem Einblick in die Gesamtbedeutung der 
enormen konzeptionellen Veränderungen ausgeschlossen, die - fast zu ihren Lebzeiten - stattgefunden 
haben und die buchstäblich den Boden, auf dem wir stehen, verändert haben. Diese neuen Ideen, die 
grundlegende Vorstellungen beeinflussen, dringen in alle Lebensbereiche vor und umfassen nicht nur 
die Natur- und Sozialwissenschaften, sondern auch Religion und Philosophie. 
 
Einstein hat gesagt, dass die Atombombe alles verändert hat, außer unseren Denkweisen. Er erkannte 
die Notwendigkeit einer "neuen Denkweise" - aber er selbst war machtlos, diesen neuen Ansatz zu 
entwickeln. Das bringt uns zu unserer fünften Hypothese. 
 
Hypothese V - Wissenschaft und Philosophie haben eine zweifache Aufgabe: 

a) die unbedingte Schlussfolgerung aufzuzeigen, dass eine neue Form des Denkens und der 
Orientierung in der kommenden Zivilisation wirksam werden muss, wenn der Mensch auf diesem 
Planeten überleben will; und 

b) zu versuchen, vorherzusehen, wie die Erde, die Menschheit und der Kosmos aussehen werden, 
wenn sie in Begriffen dieser aufkommenden Prinzipien verstanden werden. 

 
Die neue Vision kann nicht von vornherein eine Überlagerung von Oben sein. Es muss das 
aufkommende Ergebnis einer schrittweisen Entwicklung auf der menschlichen Ebene sein. 
 
Hypothese VI - Die Aufgabe der Philosophie ist es, den mentalen Fötus für die Einheit der Welt zu 
schaffen; sie sollte die morphogenetischen Kräfte für die gesellschaftliche Gestaltung liefern. Aber die 
kommende Weltvereinigung kann nicht völlig neuartig sein. 
 
Sie muss als eine schöpferische Synthese aller menschlichen Bemühungen der Vergangenheit und der 
Gegenwart entstehen. Nur so kann das menschliche Schicksal gerettet werden. Mythen sind die 
Träume der Menschen, die unterbewussten Sehnsüchte der Menschheit, in diesem Fall die 
Anstrengung zur Wiederherstellung der Menschheit als archetypisches Bild für ein neues Modell des 
Menschen. 
 
Kein Volk oder Zeitalter weiß genau, worum es geht, was es zu tun versucht. Das unausgesprochene 
Bestreben der Menschheit sind die Vorzeichen einer zukünftigen idealen Welt, die, wie der Gottesstaat 
des heiligen Augustinus, ihren Anfang in der gegenwärtigen Welt hat und sich in eine Welt der Zukunft 
projiziert, jenseits des wütenden und zerrissenen Horizonts einer hässlichen Gegenwart. 
 
Hypothese VII - Das Entstehen der neuen Synthese wird weder durch "göttliche Vorsehung" noch 
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durch ein Naturgesetz garantiert. 
 
Der Mensch muss lernen, den Bogen der Menschheitsgeschichte in die Spirale einer Zeit-verbindenden 
Synthese einzubetten. Die "tote Vergangenheit" ist das, was sie ist - oder war -, wenngleich wir nicht 
wissen, was sie "an sich" war; aber die Vergangenheit als lebendige Geschichte, d.h. Geschichte, die von 
der Vorstellungskraft des Menschen beleuchtet wird - ist das, was die Gelehrten von ihr denken, und 
wenn unsere Beobachter durch neue Perspektiven neue Einblicke in die Bedeutung der Geschichte als 
soziokulturelle Kette von Kausalitäten gewinnen, dann haben wir die Geschichte tatsächlich verändert. 
Ein Objekt, ein Ereignis oder ein Prozess ist das, was es zum Teil wegen seiner Auswirkungen in 
späteren Zeiten ist, und wenn wir die Auswirkungen (d.h. die nachhallenden Folgen) ändern, indem 
wir seine "Lektionen" lernen und unsere zukünftigen Handlungen ändern, dann haben wir die 
Ereignisse selbst verändert. Jedes Geschehen lebt in seinen ausstrahlenden Konsequenzen. Die 
Geschichte muss deshalb ständig neu geschrieben werden, wenn wir fortschreiten wollen, denn der 
Fortschritt verändert die Folgen der vorangegangenen Glieder in der Kausalkette des menschlichen 
Abenteuers. Dies ist die organismische, nicht-Aristotelische - im Gegensatz zu einer 
elementaristischen, Aristotelischen – Erklärungsweise. 
 
Diese Integration von Wissen ist ein schwieriges Unterfangen. Aber wir stehen vor einer 
außergewöhnlichen Krise, und damit diese Krise vernünftig verstanden und bewältigt werden kann, 
muss ein systematischer historischer Überblick über die Ausrichtung des menschlichen Denkens 
gegeben werden, der es uns ermöglichen muss, die unglaublichen Erschütterungen zu verstehen, die 
diese Struktur in den letzten 150 Jahren erfahren hat. Danach müssen wir untersuchen, was getan 
werden kann und wohin wir von hier aus gehen. 
 Oliver L. Reiser, Synthese als Funktion der Philosophie 
 (Auszug aus einem Artikel der Psychosynthesis Research Foundation) 
 
Menschheit 
 
Der Plan - so wie er gegenwärtig erspürt wird und für den die Meister ständig arbeiten - könnte 
folgendermaßen definiert werden: Es soll eine subjektive Synthese in der Menschheit und ein 
telepathisches Wechselwirken hergestellt werden, wodurch schließlich die Zeit aufgehoben wird. Es 
werden damit für jeden Menschen alle früheren Errungenschaften und Kenntnisse verfügbar werden; 
dem Menschen wird dann die wahre Bedeutung seines Denkvermögens und Gehirns offenbar, er wird 
ein Meister über dieses Rüstzeug werden und daher allgegenwärtig sein; das wird ihm schließlich die 
Tür zur Allwissenheit öffnen. 
 Eine Abhandlung über Weisse Magie, S. 403, engl. 
 
Der wichtige Aspekt der grundsätzlichen, allen Formen unterliegenden Einheit und das, was … die 
heutigen Arbeiter unvermittelt betonen müssen, ist die Tatsächlichkeit des Reiches Gottes und der 
planetarischen Hierarchie. Die Bürger dieses Reiches und die Mitglieder dieser Hierarchie werden aus 
jeder Nation, jeder politischen Partei, jeder gesellschaftlichen Gruppe, jedem religiösen Kult, jeder 
Sekte oder Organisation gesammelt - einerlei, was ihre geäußerten Ziele sind; die Universalität der 
Gebiete, aus welchen diese Leute kommen, beweist ihre zugrundeliegende Einheit. Wenn diese Einheit 
in den Augen der Menschheit genügende Proportionen annimmt, wird eine wirkliche Synthese folgen. 
… 
 
Der Ruf ging hinaus, Christus zu sehen wie er ist, damit (wie das Neue Testament sagt) «wir in der 
Welt so sein sollten, wie er ist». Zu Jüngern und Eingeweihten geht der Ruf hinaus, der Welt die 
gruppierte Formation aller geistigen Arbeiter zu enthüllen, die Art des Christusbewusstseins, das 
keine Trennung kennt und das alle Menschen überall als Söhne Gottes, im Begriff sich auszudrücken 
erkennt. All dieses ist wegen der Notwendigkeit erwünscht, die alles umschließende Annäherung der 
Gottheit zur Menschheit zu betonen. Diese arbeitenden Jünger und Eingeweihten betrachten alle als 
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dem Wesen nach eins und als Brüder. Das … heißt für alle Menschen überall: «Wir alle sind Kinder 
Gottes; wir sind alle gleich göttlich; wir alle sind auf unserem Weg zur Offenbarung der Göttlichkeit, 
und zwar auf der physischen Ebene der Existenz; was wir offenbaren ist wichtig; was uns geoffenbart 
wird ist weniger wichtig, obwohl es seinen berechtigten Platz im Verlauf der Ausbildung und der 
Vervollkommnung hat.» 
 Die Strahlen und die Einweihungen, S. 300-301, engl. 
 
Wir müssen uns von einem Vorurteil befreien, das tief in unserem Denken verankert ist, nämlich der 
Gewohnheit des Verstandes, der uns dazu bringt, die Einheit der Pluralität, das Element dem Ganzen 
und das Individuum dem Kollektiv gegenüberzustellen, als wären es diametral entgegengesetzte 
Ideen. Wir argumentieren stets, als ob in jedem Fall der Begriff gegenläufig variiere, wobei ein Gewinn 
auf der einen Seite unvermeidlich der Verlust der anderen Seite sei; und dies wiederum führt zu der 
weit verbreiteten Vorstellung, dass jedes Ziel auf "monistischen" Wegen ein Opfer fordere und die 
Zerstörung aller persönlichen Werte im Universum herbeiführen würde. 
 
Der Ursprung dieses weitgehend eingebildeten Vorurteils kann ohne Zweifel auf das unangenehme 
Gefühl von Verlust und Zwang zurückgeführt werden, das der Einzelne erlebt, wenn er sich in einer 
Gruppe befindet oder in der Masse verloren geht. Es ist zweifellos so, dass jede Agglomeration dazu 
neigt, die Elemente, aus denen sie besteht, zu ersticken und zu neutralisieren; aber warum sollten wir 
gerade in dem, was nicht mehr als eine Ansammlung, ein "Haufen" ist, nach einem Modell der 
Kollektivität suchen? Neben diesen riesigen anorganischen Gruppierungen, in denen sich die Elemente 
vermischen und untergehen, genauer gesagt am entgegengesetzten Pol davon, zeigt sich die Natur voll 
von Assoziationen, die durch ein genau entgegengesetztes Gesetz hervorgerufen und organisch 
geordnet werden. Im Falle solcher Verbindungen (der einzigen wahren und natürlichen 
Verbindungen) trägt das Zusammenkommen der einzelnen Elemente nicht dazu bei, ihre Unterschiede 
zu beseitigen. Im Gegenteil, es preist sie. In allen Bereichen der Erfahrung gilt: Die wahre Vereinigung 
(d.h. die Synthese) verschmilzt nicht, sie differenziert. 
 Teilhard de Chardin, Die Zukunft des Menschen, S. 54-55, engl. 
 
Die enormen sozialen Unruhen, die die Welt heute so sehr erschüttern, scheinen darauf hinzudeuten, 
dass die Menschheit ihrerseits das allen Arten gemeinsame Stadium erreicht hat, in dem sie aufgrund 
biologischer Notwendigkeit eine Koordination ihrer Elemente durchlaufen muss. In unserer Zeit 
scheint sich die Menschheit ihrem kritischen Punkt der sozialen Organisation zu nähern. 
 Ebenda, S. 41-42, engl. 
 
Wir können nur voranschreiten, indem wir uns vereinen: Das ist … das Gesetz des Lebens. Aber 
Vereinigung durch Zwang führt nur zu einer äußerlichen Schein-Einheit. Das kann einen Mechanismus 
in Gang setzen, aber es schafft keine grundlegende Synthese; und folglich bewirkt es kein Wachstum 
des Bewusstseins. Mit einem Wort, sie vermaterialisiert anstatt zu vergeistigen. Nur die Vereinigung 
durch Einigkeit ist biologisch wirksam. Dies allein kann das Wunder bewirken, dass aus den Kräften 
der Kollektivität eine erhöhte Persönlichkeit hervorgeht. Sie allein stellt eine wahrhafte Weiterführung 
der Psychogenese dar, aus der wir hervorgegangen sind. Deshalb müssen wir von innen her 
zusammenkommen, und zwar in völliger Freiheit. 
 Ebenda, S. 77, engl. 
 
Je mehr ich über die grundlegende Frage der Zukunft der Erde nachdenke, desto mehr scheint es mir, 
dass das heilbringende Prinzip ihrer Vereinigung letztlich nicht in der alleinigen Betrachtung einer 
einzigen Wahrheit oder im alleinigen Wunsch nach einer einzigen Sache, sondern in der 
allgegenwärtigen Anziehung durch ein einziges Wesen zu suchen ist. Denn wenn einerseits die 
Synthese des Geistes in ihrer Ganzheit verwirklicht werden soll (und das ist die einzig mögliche 
Definition von Fortschritt), kann dies letztlich nur durch die Begegnung von menschlichen Einheiten 
von Zentrum zu Zentrum geschehen, was nur in einer universellen, gegenseitigen Liebe realisiert 
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werden kann. Und auf der anderen Seite gibt es nur eine Möglichkeit, wie die von Natur aus unzählig 
verschiedenen menschlichen Wesen einander lieben können; nämlich indem sie wissen, dass sich alle 
auf ein einziges "Superzentrum" ausrichten, das allen gemeinsam ist und zu dem sie, jeder an die 
äußerste Grenze seiner selbst, nur durch ihre Einheit gelangen können. 
 
"Liebt einander und erkennt im Innersten eines jeden von euch das Werden desselben Gottes." Diese 
Worte, die vor zweitausend Jahren zum ersten Mal gesprochen wurden, beginnen sich nun als das 
wesentliche Strukturgesetz dessen zu erweisen, was wir Fortschritt und Evolution nennen. Sie dringen 
in das wissenschaftliche Feld der kosmischen Energie und ihrer notwendigen Gesetze ein. 
 Ebenda, S. 78-79, engl. 
 


